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En q 


Durch Dr,Scorvntius® 


T; Horr Zourc, haben Sie dio Block- und Zellenlceiter als "Hohcitstracrer" be= 


. 


Mn * hi . 


F: “Assen Sie nicht, dnss in Orennisntionsbuch der Partci dic Block= und Zeller 


leitor ls Hoheitstrrc or bozceichncet sind ? 


# #* 


= 


as Ich habe das relesen, nbor ich hrbe cs niem.ls hofolgen kocnnen, weil das Or 


ı 
r 
ı 


"anisrtionshuch von Vornussctzunsen ausseganren ist, die nicht ;cgeben mren, 


F: Ins verstehen Sic unter oinem "Hohcitstrneser" ? 


at Der "Hoheitstracrer" ist dor erste Roprnesentant dor Bewegung inncrhalb seär 


’ 


Borciches, Er ist bereehtirt, an die ihm nrchscoräneten Politischen leiter und 


Partoirenossen Befchloe zu erteilen, Im uchrizen hrt er scin dienstliches und aug 


* 


” n “ 
soin privntos Auftreten jederzeit so einzurichten, dass auch Nicht=-Farteirenosso 


‘ 


und stnatliche Dienststellen ihn respektieren und zuch anhoeren, ohne dnzu ver- 


pflichtot zu scin, Fi 


T: Sie sprachen von den Rechten, die die politischen loiter haben. Hatten die 


Block» und Zellenleiter zuch diose Rechte ? 


. 
‘ 


a: Nein, die hrben sic nicht zehnbt und auch nicht haben wollen, 


fs Hatten die Block=- und Zellenleiter keine Einsatzbefurnisse, d.h, also, konn 


ton sie SA oder SS anfordern ? 


« 


“ie Ncin, Ans konnten sic nicht, 


“ 


"; Denn ist es nlso richtir, dnss die Block=- und Zellenleiter nur Gehilfen der 
Orts; runpenleiter waren und keine sclbstnendirenBefusnis hatten ? 


it Die Block-= und Zsllenleiter waren das Untceroffizierskorps der Optspruppen- 


Dr,Scrvntiust Ich hrbe dann kcine weiteren rn en mchr, 


FIRT ı | 
Oberst Griffith=-Jones: ch moechte den Zeugen ueber 2 Punkte ins Kneuzverhoer 


nehnuon. Es sind eine Reihe neuer Dokumente vorhanden in Bezug auf andere Angele- 


d # 


renheiten, Wenn es dem Gericht genehm ist, koennte ich diese Dokumente vorlegen, 


# # 


in der gleichen Weise, wie Sir David Maxwell Fyfe es gestern getan hat, oder ict 
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> 
3. Juli =M- US-2 Beck - Memmler 


* 


% 


koennte es als Kreuzverhoer vornehmen, wie es das Gericht muenscht. 


Vorsitzender: Herr Oberst Griffith Jones, wenn es die Verhandlung oder Ihr Kreuz 


4’ # 


verhoer nicht stoeren wuerde, waere es vielleicht besser, wenn Sie die Dokumente 
vorlegen wuerden unter Angabe der Seitenzahl und des Inhaltes, 


Oberst, Griffith Jones: Jawohl. 


F; Die erste Angelegenheit, mit der ich mich bdschaeftigen wollte, sind die Mass. 


nahen, die vom Fuehrerkorps in Bezug auf die Wahlen getroffen wurden, 


Opex:t Griffith Jones: Jch mocchte hier ein naues Dokument=D=45= vorlegen, es wi 


« «‘ 


GB 5,0, soviel ich weiss, hat das Gericht Kopien dieses Dokumentes, 


# 4 » 


U en ! 
Es handelt sich hier um einen Brief,an alle rtsgruppen= und Stuetzpunktleiter, 


Pe 


aus dem Deutschen uebersetzt, Es ist in Bezug auf die Reichstagswahl vom 29 “aer 


07 en act . ’ R Dr r r 
1936 abgefasst, "Aufgrund ciner Anfrage des Reichsinnenministers Pg, Dr. Frick 3 


. 


Bericht darueber zu machen, wo Boamte am 29, ! laerz ds,Jhs, ihrer Wahlpflicht nich 


nacheckommen sind, Sofern innerhalb Ihrer Ortsgru‘pe bzw, Ihres Stuctzpunktes der 


# 


m 


riige Faclle bekannt sind, wollen Sie mir dies bitte bis spacotestens zum 3. Jun 

ässJhs, namentlich melden, Die Angaben muessen stimmen." Unter Stuctzpunkk verste 
; ‚ 

ich, dass cs sich hier um ctvwas weniger als cine Ortsgruppc handelt, die spacter 

abgeschafft wurden; - 1936 bestanden dicse noch, - 


Dann im letzten Abschnitt, Horr Vorsitzender: 


Micoses Zirkular muss sofort:nach Erlodigung dieser Angclegenheit vernichtet werd 


‘ 


—— 
> 
* 
14 


ord, das nacchste Dokument ist D-897, welches GB=51,1 wird, Es handelt sich hi 


um cin Dokument in Bezug auf die Volksabstimmung von 1938, as ich hier zuerst se- 


« 
Ab 


gen mocehte, ist, dass die andlungen in dem eben genannten Dokument keine Einze]. 
f>ello waren, Der 2, Punkt dicses Dokumentes ist, dass or dic cnge Zusammenarbeit 
zeizsuchn der Sichcerheitspolizei und den Politischen leitern zeigt, Auf der ersten 
Scite dieses Dokumentes ist ein besonderer Befehl vom 4, April 1988 vom Sicher 
heitsdicnst des RSHA (Reichsfuchrer SS) in Erfurt/Thuoringen, in dem Gau, in wel- 
chem Sauckel "auleiter war, Es hendolt sich hier um coinen"Sünderbefehl, streng ge: 
noim und strenge wurtraulich" ah allc Referenten und Stuotzpunktleiter, 

"Dice Stuotspunktleiter melden bis spaotostens 6 Uhr am 7, April 1938 saemtliche 
Forsonen ihrer Bozirke, von denen mit 100 %iger \ahrscheinlichkeit anzunehmen ist, 
dass sic bei der Volksabst ‚Iimmung mit "Nein" stimmenwerden, Vergesst nicht die in- 


tornationalen Bibelforscher, Die Abschnittsleiter sollen die Stuetzpunktleiter 


ocrtlich soweit als moeglich in dieser Angelegenheit unterstuetzen, Diese Angele- 
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. ” * h “ x ” * 
genheit ist cbenfalls mit den ÖOrtsgruppenleitern der 'artei in engster Zusammen- 


._ 


\ 0 


aybeib durchzufuchren. Die Ortsgruppenleiter wei "den persoenlich durch den Aussen 


sbollenleiter informiert (Chof des angeschlossenen Amtes) am 3. April 1938." 
”* 


Ich dnekne, dass ich den naechsten Paragraphen auslassen kann und gehe dann wei- 
Kor "Üs wird nochmals darauf hingewiesen, vrolche ungeheure Verantwortung die 
Stuchzpunktleiter in Bezug auf diese Meldung haben. Sic muessen klar die mocgli- 


chen Konsequenzen erkennen fuer die Leute, die in dem Bericht erwaehnt sinds, Es 
soll ranz besonders ucberlert werden, dass die Fersonean, die solche Information: 
an die Stuctz ‚punktleiter ecben, ihre Nachforschungen auch aus persocnlichen Grus 
den motivieren, sogar politische Icjter sind davon nicht ausgenommen. Es wird ! 
nochmals auf die Vertraulichkeit dieses Befchls aufmer.isam pcmacht, Der Befehl 
muss genau ceingepracgt worden und nach konntnisnahme sofort vernichtet werden, 
Ucber die rcstlosec Vernichtung jedes Befehles ist jeder Stuetzpunktleiter per- 
soonlich ver rantwortlich," 

Die Sruende fucr die notwendige Genauigkeit zeigen sie, aus dem folgenden Doku- 
menb, Auf Scite 2 sicht man rowisse Gruppen der Bevoelkerung, die hier ausgs- 
wachlt sind and auf die man aufpassen soll, uchor die man dicose Erkundigungen 
cinzichen sollte, Dies kann Sus dem ersten Paragraphen ersehen werdens 
NWrhochts Aufmerksamkeit ct, der Teilnahme dcs Volksents cheides am 10, April 19 


4 


| u Aa > | 
uzunonden, besonders ın kleinen ”tacdten und Docrfern; vor allem muss festges 


stellt werden, ob die se in marxistisch-ideolorischen oder in Oppositio 
roisen gesucht, werden .„ Und dann unter der Voberschrift "Katholizismus" lonke 
ich die Aufmerksankeit dos Geriehtes auf Nr, 23 

Nfırde irgend cine Stellungnahrnc wachrend der Gottesdicnste odcr aehnlicher Zu= 
sammenkuenfte ausgedureckb?" 

Vorsitzender; Wir vertagen uns jotzte 


(Tochnische Stoerurg)« 


Vorsibzender® Das Gericht wird, wenn © Ihnen angenchm ist, setzt keine weiter 


Pausc mehr: hnlten vor 1,00 Uhr, 


“ 
* 


It „So, Griffith Jones: Herr Praesident, ich komme zu dem Punkt zweiter Absatz 


# 


unter "Katholigismus" Seite 2, Dokument D 897, und ich lese 


tfurde irgendwelche Stellungnahme wachrend der Gottesdienste und achnlächer Zu 


sannonkuenfterausgedrusckt 








al 


Ich darf vielleicht noch einmal den Zeugen fragen: Zeuges \Ienn die Opt sgruppen- 


d 


leiter die Fflicht hatten, Bericht zu erstatten ueber diese Angelegenheiten, wur- 
den die Block- und Zellenleiter um Informationen gebeten ucber die verschiedenen 
Sachen, dio in den Kirchen geaeussert rien, in seiner Ortsgruppe ? 

A: Nein, 

F, norden Sie dem Gericht mitteilen, wer wuerde die Informationen bdsorgt habe: 
wern nicht die Block= und Zellenleiter ? 


A: Derartige vertrauliche Informationen, wenn sie schon gefordert worden waeren, 


hactte der Ortseruppenleiter sich solbst besorgt, 


!: Glauben Sie, dass die Ortsgruppenleiter in der lage gewosen waeren, alle Got- 
tesdienste in ihrer Ortsgruppe selbst zu besuchen ? Glauben Sic, dass das ucber= 
haupt moeglich gewesen wacre fuer dic Ortsgruppenleiter ? 

A: Nein, das hactten sic nicht koennen, Aber sie wucrden fucr solche Informatio- 
non auch immer besondere Maenner gehabt haben, bei denen sie sich Rat und Auskun 
gcholt haben wucrden, 

F: Dann frage ich Sie zum letzten Mal: Waren diese besonderen Icute, die diese 
Informationen geben konnten, der Block- und Zellenleitor? Das waren Sie düch ? 

A: Das waren sie nicht, 

F: Nun güt, wir lassen die Sache, 

Die nacchste Ücberschrift ists "Protestantismus"« 

Ich richte wiederum Ihre Aufmerksamkeit auf Paragraph 2 unter folgender Ucber= 
dchrift: "Wurde irgendwelche Stellungnahme genommen ueber den Anschluss oder die 
Volksabstirmung wachrend der Gootesdienste 9" "Welchen ‘Sommentar macht die Kir- 
chenpressc darueber." Der nacbhste Absat&: 

"Wurden die Glocken aller religoesen Gemeinschaften gelacutcet am Abend des 9, Ap= 
ril 1938 nach der Rede des Fuchrers in Wien ?" 

Wuerden es die Block=- und Zellenleiter gewesen sein, die berichtet haben wuerden, 
ob die Kirchenglocken an jemem Abend in ihrem Bezirk gelacutet wurden ? 
k: Das hactten sie sagen koennen, denn wenn sic gelactet worden waren, dann haet 
ten die Zcllenleiter das auch gchocrt, 

F: Dann komme ich zur macchsten Scite, vorlotzter Absatzs "Es ist vorgeschlagen, 


dass, wo immer notwendig, mit den Warhlbeamten in geeigneter Vleise in Verbindung 


getreten werden solle, Aber jedenfalls musste irgendwelcher Druck nicht ausgeuebt 


TOTCOO " FE 
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COL, GRIFFI[TH BNP Bin Bericht der Untcrabtceiluns dcs SD in !kisscnscc 
von 25, April 1 wic dic Anweisung ucber dic “lahl auszcfuchrt wurdc® 


"Vor der 'iahl stellte der Partcigenosse Paul FRITSCHE cine liste aller ver 


« 


dacchtigen Personen auf, die mit Nein" wachlon koennten!", 
" 


Weder Aufgcefuchrte bekam am ahltag durch cinen beonders ausgerwachlten Beisit- 


Js 


zcr <incn Stimmzettel, der mit einer unsichtbaren Nummer kenntlich gemacht wor- 


y 


con mar", Es wird dann nacher beschricben, vie diosce Sache ausgefuehrt wurdc, 
Ich zitiere den letzten Absatz 

"Der "Tahlbcauftrogte „ .„ . warf den Umschlag nicht sofort in dic Vahlurne, son- 
ern versuchte, ihn unter d>s Papier zu stccken, das auf der ./ahlurne lag zur 


. - 


Vercceckune dcs ; 3 Tarp ars In: Ir. a 
Verccckung dcs Sc] Lit: 2C5, um so In dcr „ungc zu SCiIN, acn Unschlag bci guen nstigoı 


7), en . en fr Im er 4 7 1. eu Er Pa | . I on. [2 a) Fan} u Fa ad 4 - # {1} pP oa 
vr,3 nscehste Dokument uf der nzechsten >Scitce ist cin »ndcerer Scricht dcs SD: 


\ u Be | un, Tr ® < s 
tin ollc Ortsgerunpenlceiter der NSDAP dcs Krciscs Erfurt=Tkisschscc ,„" 
Ich ziyicres 


ent; nie Ba re TE an Acker Se hi PN Faapn 7" no 3] ’ £73 
NDcin Auftr ten in hrom Yrtszerunnpönbercich zur #rfucllung ihrer Wahlpflicht 


ar nnnhf'n Yy nr! 19 DPm an L ’ D- CE (NN 2 J/ no zu 1 N m» Ian , K - 
sind nachfolesnd sufgsfuchrte Personen besonders zu ucborrrschen und der Arcis- 
nt Kaum zs Tara Iar- ER U, 5 aAN\ Din E . I, 
lcitung Erfurt (Dionststcelle des SD) sofort zu melden." 


« 


tc von Namen, und zum Schluss heisst cs3 


= 
> 
< 
u’ 
I 
Pr} 
= 
L.4 
Jg 
cr 
x 
bo 
Ä 
{ 7 
[N 


"auf Anoränung des Ärcisleiters ist die angclegenhoit streng vertraulich zu bc- 


hendclin, 


‚uf der nacehsten Scite ist cin anderer Bericht ucber den Bibelforschcer 
Robert Sicring und scince Frau, "Dic am Sonntag vormittrg im \lahllokal crschic- 
nen und ihrc Stimme erst nbgnben, nachdem sie durch dic Polizci von Gricfstcdt 
out ihre ahlpflicht besondcrs hingcewicsen worden warcn und ihnen dic Entzich 


zung ihrcs Kindes in Fnllc der Nichtbetciligung \ngcedrohlt worden mar," 


5, 


Das nacchstoe Dokument ucber den gleichen Gegenstand ist D 902, GB 542, Auf 
ler ersten Scitc dicscos Exhibit haben wir cinen Bericht, der an das Bucro dcs 
SD in ürfurt vertraulich gcsrndt wurde. Es ist nicht klar, von ven dieser Bericht 
unterschrieben ist, Er stammt vom 7. April 1938. Ich zitiere: 

llsch cingthender und sorgfasltiger Untersuchung im Böorcich der Ortsgruppc 


von -“Clehendorf und in engsicr Zusammenarbeit mit dom Ortsgruppenleitor sind 


wir zu folgenden Ergcbnis gsckomucns 


Nnchstchende Personen werden wrarschöinlich mit 10Oprozentirer "cin" stimmen", 








BEER Im 


. 


MM 


Dann kommen dic Namen, dann folgt dic sogenannte Erisl2corung in jedem 


Einzel£fr1l, 


Ertilacrung \r. 1: 1 ilhelm los sung (regen illegaler Taotigicit fucr dic KPD 1933 
in Schutzhaft genommen os ee. us.) 


7 


ip, 2 "Inlter cssing (cbonfalls in Schutzhaft genommen wegen uchler Nachrede 


Ich slaubc ich brauche nicht auf dic weiteren Faclle 2uf dicscr Scitce cin“ 
1) 


Ich mocchtc nur dic ÄAufmerksnmieit des Gerichts zuf die letzten arci Äb- 
snctze der nacchsten Scitc lonkcen® 
NCuonbhor Harbune ist nls stasnis»- und weohlfcindlich anzuscheon,." 
"artung ist als mornlisch vollkommen horuntergckommencr \iconsch onzuschen, und 
cr muss trotz scinces Altcors (70 Jahre) beobrehtet werden, Unter anderen beztich“ 
’ Ei ge - rn 


neto cr die doutschen Trummon bei ihrem Einnersch in Ocsterreich als Strolche, 


‘ on nr. rn. ..” m em T en % ” a de Pr Im ır \ > y# 
Gonusrond Zeuzcn ueber Hartung stchen zur Vorfuogung„" 


rI m ... nt 1, er Im ihn n ... Ya, = n I Sn 
Herr Vorsitzender, auf der nsc Hston Scitc ist cin anderer Bericht im 

. [ R He % ” Be. = . Te g. a m “ _ ” 
Tusermmen"hene wit der Volksabstimmung. Ich moschtc dic ufmerksernrcit dcs R- 


richts nuf den vorletzten ..bsatz richten 
ET a ei x a ri dee pr mn s 1 on „4 ' } in 
Mic Frau dss hundsrtprozentigen Juden Riclschowskl soundso, dic kurz vor 
. ’ 


Sndo der "nhl herbsiseschloppt worden wer, stinite nit ticin", vice nachgewiesen 


worden konn, 


-r 


!hın komme ich ciniec Sciten spnctor zur Seite 7 des englischen Textes, Hier 
wird boschricben, wic die Stimmzettel in cinem anderen Gehict mit ciner farb» 


bandlosen Schreibmeschine gcprusft worden sind; und dann wieder auf Scitc 9 der 
enzlischen Ücbersctzung cin anderer Bericht; 

"Der Arbsiter Otto "icgend. „ . wurde am .'ohlbage vier ol zur Stimmabgabe 
aufrcfordert und wnchltc schlicsslich nur unter Zwang." 


Fan im ’ >. 0 sg) Am Fe ee 
Und der nncchste Bericht auf der gleichen scitc® 


"Dio Ehofrru Fricde Schreiner, « + wachltc nicht, obwohl. sic wiederholt 
dazu aufrefordert vurdc, Die Oböngenanntc ist cin frnatischos “itglicd des chc- 


malisren Internztionrlen Vercincs der Bibelforscher." 
Der Shomonn, der dic gleichen Jüschnuungen vertrat, und deswegen kuc rzlich cincon 
eg bikommon hrttc, hat ga mohlt, Dics durfte allerdings wohl ausschlic 


e_ 


1ich zus Furcht vor cincr crncutcn Inysftnahanc ecschehen scin, u 


y 13 ‘ ke) T) 


Horr Vorsitzender, cer Acst Gücs Barca, auf dos ich Bezug nahm, stcht 
auf Scito 11, Is ist cin Auszug äus der Irtszeitung. Hior wird gesagt, dass allc 


T nd ae mei MüTeTn sh lt hr 
Jh L LU v.LilD Le. Liil WlF | De ARE nt: 
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1. 


wurdco durch den Pichcerhsitsdicnst in 


S 
Zusemwohnrbcit mit dem , Korps dor Politischen lciter crreicht auf dic .rt und 
sc. dio wir sooben zoschen haben, 
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3. Juliel“TV-l-Rocder H0411 -00 

Herr Vorsitzendor, wioder mocchte ich betonen, dass dies nicht Einzelfnelle 
sind, Ich moechte das Gericht auf das Dokument hinweisen, das bereits vorge- 
legt wurde, Es steht auf Seite 91 des kleinen Dokumentenbuches, das Sir David 
Moxrell Fyfe dem Gericht gestern vorlegte, Seite 118 und 119 des deutschen Tex- 
tes, Es ist das Dokument R 112 US hal, Dies ist, wie Sie schen, wieder ein Be= 
richt des Sicherheitsdienstes, diesmal in Koblenz, Ich lese den zweiten .\bsatz: 

"In fast allen Faellen ist der hei Prozentsatz an "Nein" und "unpueltigen! 
Stimmen auf die konfessionelle Haltung der Bevoelkerung begruendet, sei es, dass 


es sich um Kotholiken oder EEORSBTENGEN handelt," 


Der Kreisgeschneftsfuehrer - in Origina J heisst es "Kreisgeschaeftsfuehrer", 
[ “ * u} » - N 
das ist einer der Stabsoffiziere des Kreisleiters - der Kreiszeschaeftsfuhrer 


es Kreises Kochen gab die Zusicherung, dass cs in den meisten Faellen Frauen 
weren, die mit "Nein! stimmten, oder ungzueltige Stimmen abgaben, Wie hier bce= 
kennt wurde, wurde eine Ucberwachungskontrolle eingesctzt,....." 

VORSITZENDER? Herr Griffith Jones, das ist schon vorgelegt worden? 

IT. COL, GRIFFTITH JONESs Ja, das liegt schon vor, 

VORSITZENDERS Ich glaube nicht, dass Sic weiter darauf einzugehen brauchen, 

LT. COL, GRIFFITH JONES: Ich bin Ihnen schr vernflichtet, Ich wollte nur die 
aufmerksamkeit des Gerichtes darauf lenken, 

=in weiteres Dokument, das ebenfalls vorgelegt wurde, steht auf Seite 51; und 

5 des gleichen Dokumentenbuches, es sind die Dolamente Nr. 818/19, US 353/51 
Beide Dokumente beschreiben, wie die Parteiscseree 

VORSITZENDER: Herr Griffith Jones, ich glaube nicht, dass Sie Dokumente 
kommentieren muessen, die schon vorgelegt sind, es sei denn, dass der Zeuge 
darueber zehoert werden soll, 

/ 

LT. COL, GRIFELTH JONES: Sehr wohl, Herr Vorsitzender, es ist etwas schwer 
zu kommen, auf den ich kommen will im Kreuzverhoer mit diesem 
Zeugen, wenn ich mich nur auf neue Dokumente beschraenke, ohne die Aufmerksan- 
keit des Gerichtes auf andere Dokumente zu lenken, die den gleichen Stoff be= 
handeln, 

VORSITZENBER: Vlienn es keine neuen Dokumente sind und Sie den Zeugen darueber 
im Kreuzverhoer vernehmen wollen, koennen Sie sie dem Zeugen vorlegen, 


LT. COL, GRIFTITH JONTS: Sehr wohl, Herr Vorsitzender, ich werde diesen Punkt 


jetzt verlassen, 


-1,360- 
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Etwas anderes, ueber das ich den Zeigen hoeren moechte, ist der sogenannte 





31. JUL lei EVe2eR koede 7 er->Br c aun 


Gnadentod, und die Rolle, die die Politischen Leiter bei diesen Morden spielten, 
Herr Vorsitzender, es ist ein neues Dokument, es ist D 906, GB 513» 

Ich moechte mich zunaechst beziehen auf das 2, der drei Dokumente, Es ist ein 
Brief vom 2lı. September 1910, einBrief der NSDAP von Stellvertreter des Fuehrers 
Martin Bormann an die Gauleitung Franken zu Haenden des Kreisleiters Zimmermann, 
Ich zitiere: 

"Ihr Brief vom 13. September 1910 wurde mir durch Parteimitglied Hoffmann 
ueberreicht. Die Kommission, die in Neudettelsau arbeitet, ist unter der Kon- 
trollo des Reichsleiters Bouhler oder handelt nach seinen Befehlen, Der Text 
der Benachrichtisung der Angehoerigen ist verschiedenartig gehalten, wie man 
mir gestern nochmals versicherte, 

Es kann jedoch natuorlich manchmal vorkommen, dass zwei Familien, die nahe 
beieinander wohnen, achnlich gehaltene Briefe empfangen, Natucrlich sprechen 
dio Vortroter der christlichen Ideologie gegen die Massnahmen der Kommission, 
Es ist solbstverstacndlich, dass alle Partcibehoerden, soweit es noetig ist, 

das Work der Kommission unterstuetzen." 

Ich gehe zurueck auf Nr, 1 dicser Seite, "Gaustabsamtsleiter," (Franken) 
Sollmer --" das war doch ein anderer Stabsoffizier, "handschriftliche Notiz 
von 1.10.10, 

"Gerechtiskeit, Besuch des Pg. Blankenberg, Berlin, Die Aktion beginnt in 
naher Zukunft, Bis jotzt sind fast noch keine Unfaclle vorgekommen, 30,000 wurden 
abgesandt, 100,000 vis 120.000 warten noch, Der Kreis der Eingeweihten muss 
mooglichst klein gehalten werden, Wenn noetig muss der Kreisleiter zur rechten 
Zeit benachrichtigt werden." 

Dann weiter, "Dor Fuchrer gab den Bei: hl; dass dieses Dekret fertig sci« 
Gegenwacertig werden nur ganz klare Faclle, den. 100%igc erledigt, Spaeter vıLrd 
eine Ausweitung erfolgen, Von jetzt ab wird bekanntgegeben in —', 
jer ist es nicht ganz deutlich, Dann, am Ende dos Dokumentes, "Kreislceiter 
Sellmor muss informiert vwarden,' 

Jotzt Nr, 3, ein La®cobericht von der Rreisleitung von Erlangen vom 26, No 
vember 190. Es balandclt die Ausrottung der Geisteskranken 


#’ 


"Auf Bofchl dos Ministeriums des Innern, unterschrieben Schulz oder Schultze, 


- 1/3 6) / _ 
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rl. uWi-i-TBV 3 Braun 0411 - 


. erschien eino Kommission von u.a, cinem norddeutschen Arzt und einer Anzahl 


Studenten vor einizor Zeit in dem hiesigen Sanatorium und Heilanstalt, sie 
ucberpmofte die Dolsumente der Insassen," und dann beschreibt sie, wie dic 
Patienten untersucht werden und wolche von ihnen in eine andere Anstalt ver- 
brach worden sollten auf Bofehl des Reichsverteidigungskommissars und "dass 


eino Berliner Transvortgesellschaft diesos ausfuchren solle und der Chef dieser 


Anstalt muossta sich an die Weisungen diesor Gescllschaft halten, die die Liste 
dor Namen hatte, Auf diose Art mırden 3 Transporte mit insgesamt 370 Patienten 
in dor Zwischenzeit nach Sonnonstein bei Pirna und in den Linzer Distrikt bc- 
focrdert, Ein weiterer Transport soll im Januar nacchsten Jahres abgchen, Der 
Chof dioser Anstalt ==" dann gcht cs so weiter Zucr einige Zeilen und faengt 

an mit "merkerucrdiser Weise erhiclten verschiedene Verwandte Berichte nach 
dicsem BEPDEN dass die Patienten verstorben scien, In cinigen Facllen wurden 


H 


" Mr “ RER. Tannthadg . m 
Schwindsucht in anderen Faellen eine anstecircende XKrenlkheit als Todesursache 


I) 7 Se 
k 


angegeben, Zur gleichen Zeit wurden die Vorwrandten dahin informicrt, dass cs 
nootig sowcesen soi, dic Koerper zu verbrennen und wenn sie Interesse daran 
hactten, wuerde die Kleidung des Verstorbenen ihnen uebers andt werden, Das 
WHohnunzsamb von Erlangen wurde ebenfalls von dioser Anstalt uch die verschic- 
denen Todosursachen informiert und wiaderun wurde Lungenentzuendung oder irgend 


y» 


odausursache angegeben und zwar Krankheiten,die 


nr na Yaanı er 
eine ansteckende Kraniche al 


u 
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keine Verbindunz mit dem vorherigen aerztlichen Bericht hatten, sodass man an« 


1% 


1 PnT Er Anm hanna in Br n 
nohmen muss, dass os sich hier um Faolle faischer Angaben handelt, Dio Bevocl- 


nen Patienten; denn sie 


, a 5: a auasaanetn zur nk 1. eo erAananhi3in 
kerung ist acusserst beunruhi=t ueber Close vcrschicd 
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verbinden dios mit den Todesfaellen, die ja wie bekamnt in so schneller Folge 
u R ._ Bi it AR Et - 7. DEREN DER In n 20 u Pr x sam sro 4 ınK 
auftraten, Sic sprechen teils ooffentlich, teils geheim ueber cine Ausrottung 


. . er a; Kay 
en, fuer die keine rechtliche Grundlage besteht, Jetzt in den Kricgs- 


oce5 
vs 


zeiten hat eino solche Unruhe in der Boevoclkcrung einen doppelt beunruhiscenden 
Grund. Uoberdies =zhen dio beschriobenen Vorfaclle der Kirche und re eligocsen 


AT 


n Y . * U « S .. 7 „nen A 
Gamoinschaft Grund ihre Stellungnahme gegen den Nazismus zu verschaerien 


VOR rc TTZENDER® 


VORSITZENDER: Unter welchen Titel des Artikels 6 dos Statu’s kommt dies? 
TT. COL. GRIFFITE JONSSs Es facllt unter Vorbrechen gegen die Menschlichkeit, 
im Hinblick 


“TN\D ei T sr dr amun) ” - 
\ 


» 


IRSTTZENDERsS Sind sie in Verbindung mit .Kricg? 
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IT, COL. GRIFFITH JONES: Ja, denn der Zweck dioser Ausrottung von alten 


31, «lil-EVej-Braun 


Leuten wer ja um das Reich von unproduktiven Elementen zu befreien. Ich kann 
-Ihnen gegenwaertig nicht einen genaucn Hinweis geben, vo das vorgekommen sein 
soll, aber jodenfalls ist es aus einem der Dokumonte ersichtlich, Es ist ein 
Hand geschriebener Zusatz zu dem Dokument und zwar in der Handschrift dos - Vcr- 
zeihung, cs ist cin Originalauszug der Lage auswaerts von der Kreisleitung von 
Erlangen, 

Das naachste Dokument Herr Vorsitzender, braucht nicht ausfuchrlich erocrtert 
zu worden. Es handelt sich um einen Kreislsiter, der mitteilgenommen haben soll 
und cs ist allzemein bekannt, dass Irrtucmer vorgekommen waren in den Todes 

nitteilungen, z. B, hat eine Tamilio zwei Aschenurnen fuer einen Patienten er- 
halten, 

r.. 5 auf der nacchsten Seite ist es achnlich, Ich moechte das Gericht hin 
weisen auf die Mitte des letzten Absatzes, dem Inde zu 
"Dar Arzt teilte mir auch mit, dass os bekannt war, dass die Kommission aus einen 


a L. 


ss-Arzt und mehroren Unteraerzten bestand und dass die Patienten nicht cl inmal 
untersucht wurden und sie ihre Todesurkunden ausgahen gemaess der niedergelogten 
serztlichen Befunde, 

Das naochste Dokument ist auf Seite 10 Nummer 12, Dort befindet sich ein 
Protast oder vialnehr eine Untersuchung ucber den Tod eines Verwandten. 5s ist 
von einer Frau Maria Kehr und ich erwachne dies deshalb, weil cs sich noch auf 
Dokument bezieht, PS=1909, Es ist ein neues Dokunent, Es wird 
Ye 38 1969, Ich bitte, Sie sich sie zweite Seite anzuschen, Dort ist cin 
Brief vom Roichsminister des Innern an den Gaustabsamtsleiter in Nuernberg, Er 
uebarsendet Frau Kohrs Brief und die Wichtigkeit dieses Dokumentes ist ganz 
untan..'"In Tinte, -Ortsgruppenleiter Parteigenossc Popp glaubt, dass man "rau 
Kchr benachrichtisen kann, -Sio ist ruhig und umsichtig." 

Das Dokument hat den Stempel des Kreisleiters, der darueber informiert wırdes 
Horr Vorsitzender, ich mocchte g.az kurz dieses Dokument eroertern, das Sie 
sich jotzt anschen, D 906, Scite 6, Dor Ortsgruppenleiter in Absberg schreibt 


ucber Vorfaelle,-dic sich ereigneten aus Anlass dos ‚etzten Transportes von 


ranken von einer Anstalt diesor Stadt, Er schreibt der Kreisleitung und 
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bostaetirt einen Bericht eines Vorfalles, der danach stattfand und ich mocchte 
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mur botonen, dass davon die Oeffentlichkeit wusste, 
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Ich gche jetzt auf Seite 8, wo ein andorer Kreisleiter diesmal in Tcisson- 
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burg/Bayorn von dersclben Unruhe berichtet, Es geht an das Gaustabsant in Nueri- 
berg, 

Das naechste Dokument Nr, 11 ist von Kreisleiter in Ansbach und er boschreibt 
den Abtransport von Patienten von einem anderen Sanatorium in eine andere Stadt 
und auf der folzenden Scite oben ist auch der Ortsgrümenleiter wioder ultein- 
bezosen." Ortsgruppenleiter Rouschel ist der Ansicht, dass er ucber den Abe 
transport der Insassen sprechen soll und zwar wenn moeglich, bei der nnachsseon 
Mitglieder Zusammenkunft, um die Tatsachen klerzulegen und vor allem die Go- 
ruschte zu unterdruccken, die aufgcekomnen waren, dass die Insassen schr bald 
verschhrinden sollton oder vergiftet werden sollten." 

Dann, unten schen Sie noch eine handschriftliche Notiz, "Die Organisations“ 


fuchrerschaft, d.h. die Politischen Leiter vom Stab der Hoheitstracger musssten 


dahingchond benachri.chtigt werden," 


. . . n . n . . rr 
Herr Vorsitzender, das schliosst die Powoisaufnahme, die ich von dem Zougen 
haben wollte, Dann ist noch eine allgameince Sache,worucber ich noch einige 


stellen mocchtc, 
DURCH IT. COL, GRIFFTITH JONESs 


Fs Darf ich viclloicht recht allgemein die Frage stellen oder zunacchst darf 


« 


ich fragen auf Grund der BeweisstueckeHerr Zeuge, in Anbotracht der Dolmwnsc, 
die Sia geschen haben, haben Sic selbst irgendwolche Kenntnis dieser sogenannten 
Gnadentoetung gehabt, die sich zugetragen hat, wussten Sic persocnlich davon? 


A: Es wurde mir oinmal cin Geruccht zugotrazen, dass irgend wo in Sucd- 
deutschland Geistoskranke beseitigt wurden, Ich habe daraufhin pölichtgemaess 
sofort bei meiner Gauleitung Ruockfrage gehalten und nach kurzer Zeit Bescheid 
bekommen, dass dieses nicht vahr wacre und dass ich in Zukewmft derartige Anir2zo 
nicht wioder stellen sollte, dio ich mir sclbst als unvernuenftig vorstellen 
musste, 

F: Warum haben Sie cine solche Anfrage stellen muossen? 

A: Weil ich aus Kreisen der Volksgenossen von solchen Gerucchten gehoert 


hattc, 


F: Wussten Sie, dass das Korps der Politischen Leiter mitarbeitete an diesen 


ra aa 3? ar du 
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Ar Nein, das habe ich niemals rewusst und preahnt, 

F:Wun, dann darf ich Sie ueber etwas anderes fraren: 

Sie erzachlten dem Gericht rsstern, dass cs kein Korps der Politischen Leiter 
"abs Stimmt das ? 

„° Jawohl, 

F: Das ist doch nicht korrekt, Es hat doch ein Korps der Politischen Leiter 
rereben, stimt das nicht? 

at bs ist vom Korps der Politischen Leiter gesprochen wmrden und zwar in de, 
"bsicht, dem Einen oder dem anderen fuer sein “uftreten in der Oeffentlichkeit | 
bessere Manieren beizubrinseen und ma hat deshalb auch auf Offiziers-Korps und 
Studenten vorwLosen, sie sollten Beispiel scin, Ein Offizierskoprs der Politisch 
Leiter hat es nicht gercben und konnte cs auch nicht rcben, weil dic Maenner 
immer wieder wechselten und aus den allerverschied.ensten Sparten unserer Volks= 
renossen gcenomacn werden mussten, 

Fi Es wurde genannt, das Korps der Politischen Leiter; denn, wenn man Poli- 
tischen Leiter wurde, wurde man Mitrlied des Korps der Politischen Leiter, 
Stimmt das nicht? 

\s Da cs kein cirentliches Korps der Politischen Leiter gab, komntc man 
auch bei der E„nennuns kein litzlicd worden, 

Fs Dice Politischen Leiter verden Korps der Politischen Leiter im offizielle 
Orzanisationsbuch der NSD.P so genannt, 

Stimmt das nicht? 

AsIch bin ucberzceugt, dass Sie das kocnnen, Sie haben diescs Ruch, Ich 
mocchte Ihnen unter Himrcis auf meinen Eid noch cinmal erklacren, dass ich bis- 
her noch nicht Zeit scfunden habo, dieses Buch aufmerksam zu lesen, weil die 
eisentlichen Jufgaben vordrinzlicher waren, als die Lektuere dieses "unsch- 
traımces, lenn anders kann ich diesos Buch nicht bezeichnen, 

LT, COL. GRIFFITH JONES: Ich habe kcinc vweiteren Frazen, 

RÜECKVERHOLR 
DURCH DR. SERVATIUS;: 

F: Ich habe cine Frare zu dom Dokument D=897, Es war das Erste, was vorzele; 

warde; cin Schreiben Reichssicherheitsdicnst=iussenstelle Erfurt, unterschrieben 


von einem Jussenstollonleiter, Es ist zerichtet an alle Referenten und Stuctz= 
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punktleiter, Der Herr Anklagevertreter sazte, der Stuetzpunkt, der hier bezogen 


ist, ist eine Parteidienststelle, Ist diese Ansicht richtig, wenn Sie losen 
’ = R) 
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dass das Schreiben gerichtet ist an alle Referenten und Stustzpunktleiter und 
ein Schreiben der SS ist? 

As “ir ist das auch sofort aufgefallen und ich waere schon selbst darauf 
zurucckzekommen, Ts kann sich nur um einen Stuetzpunktleiter des SD gehmndelt 
haben; denn es gab damals innerhalb der Politischen Leitung keine Stustz: 'nkte 
mehr, sondern nur Ortsgrun;en und im uebrigen ist in diesem Schreiben weiter 
unten E" auch ausdruecklich an zweitor Stelle der Ortszrumnenleiter erwe>hnt, 

Fs Jawohl, cs heisst dort: 

"Ebenfalls ist diese Angelegenheit mit den Ortszruppenleitern der Partei. durch“ 
zufuchren in engster Zusammenarboit,' 

Ist dieses Schreiben also gerichtet von einer unteren 55-Stoelle an einc untere 
Fartceistclle? 

A: Ich habe das Schreiba im Momont nicht vorliogen, aber ich erinnn.’e mich, 
dass es an die untergeordnete Stelle der Aussenstello gerichtet war und, dass 


zt wurde, man solle sich auch mit den Ortsgrupnenleitern in Vorbindun 


‘3 
setzen, Ts faollt mir allerdings auf, dass der Ortssruppenlceiter orst einen 
Tag vorher in Kenntnis gesetzt worden soll, wachrend der Empfaonger des Schrcoi= 
bans schon zwei Tage vorher Kenntnis und Untorlasen fuer seine Arbeit b-’mm, Dar 
Vertrauen zur Partci 

F: Bitto langsam, die Dolmetscher kommen nicht mit, 


A: Das Vertrauen zur Partei muss also nicht ganz zross zowosen scin. 


y 
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: Wurde dann der Ortssruppenleiter hior auf dem gewoohnlich.n Deich. „wog 


a 
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der Partei unterrichtet oder waren damit dic hocheren Parteistellen ucberge- 


As In diesom Fall ist die Benachrichtigung unvorschriftsmacssig; denn sio 
haette ucber die hocheren Parteistollen erfolgen mucss 

F: Dann kann ich also den Schluss zichen, dass os mocglich ist, das. die 
oberen Parteistollen von dioser Aktion der unteren 85-Stellen nichts gawusst 
haben? 

A; Durchaus, 


DR. SERVATIUS: Ich habe keine Fragen mchr an diesen Zeugon, 


le 
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VORSITZENDER: Der Zeuze kann sich zurucckzichen, ai 


Wollon Sie Ihren nacchsten Zeugen rufon, Dr, Servatius? 
DR. SERVATIUSs Ich rufe damn mit Erlaubnis des Gorichtes den nacchsten 
Zeugen, Wegscheider, cin Ortsgruppenleiter, 
( DER ZEUGE BETRITT DEN ZEUGENS: 
DURCH DEN VORSITZENDEN: 
Fs Wollen Sia uns Ihren vollen Namen bitte angeben? 
A: Hans Wegschel.der, 


folzenden Eid wiederholen: 


Hi} 


F: Wollen Sic bitto de 
Ich schwoere bei Gott, dem Allmacchtigen und Allwissenden, dass ich dio reino 
Wahrheit sagen werde, nichts verschweigen und nichts hinzusctzon erdc, 

(DER ZEUGE | WTEDERROLT DEN EID) 

VORSITZENDER: Sic koennen sich setzen. 

DIREKTES VERHOER 
DURCH DR. SERVATIUS: Herr Zeuge, wann sind Sie geboren? 

As Am 30, Oktober 1385, 

Fi Sio waren 12 Jahre Ortsgrupvenleiter auf dem Lande und zwar von 1933 
bis 1915 in Hirschdorf, bei St. Lorenz? 

A: Jawohl, 

F: Das ist im Kreise Kempten-Allgacu? 

As Nein, das ist im Kreise Kompten - Land, 

Fr Und Sie waren dort auch Bucrgermeistor, seit 1933? 

As Jawohl, 

s Sie waren zugleich Schmiocdemeister und Ticerheilkundigeor? 

A: Jawohl., 

Fr Und als solcher viel. im Allgacu horumgekomen? 

: Haben Sie dadurch einen zarcssen Veborblicsk uber dio Verhzoltnissc bel 
rtssrungon im Allgaev? 

Bitte cine Pause zu machen, damit ucbarsotzt werden kann und dann erst ! 
antirortin, 

Ar Ja, ich kannte die 36 Ortsgruppen in dem Kreis Kempten-Land so ziemlich 


genau, 


} a Lay Ih) 
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Fs Wie vicel Monschen waren das etwa? 


At Es waren etwa ungefachr 10,000 Eimvohner, 

Fs Wann sind Sie in die Partei eingetreten? 

A: Am 28, Macrz 1933, 

Fs Wie wurden Sie Ortsgrupnenleiter? 

As Anlacsslich der Gruendungsversammlung der Ortssruppe wurde ich ar. 28, Usor: 
1933 zum Ortssrupnenleiter bestimmt, 

F: wurden Sio verceidigt? 

A: Ja, ich wurde als Ortsgruppenleiter cinmal vorcidigst, 

F: Sie haben vor der Kommission gesagt, dass Sie in den 12 Jahren zwoclf Mal 
vercicigt worden scien, Ist das cin Irrtum? 

A: Das ist ein Irrtum, 

F; Wie wurden Sic Ortsbuergermeister? 

A: Im Monat Änril 1933 wurde der neuo Gemeinderat aufgestellt und ungsfachr 
Ende dieses lonats erfolgtninnerhalb des Gemeinderates dic Buergermeiste"nhlen 
und damals hatto ich nicht nur die Stimen der NSDAP, sondern auch I Stimıen der 
sozialdemokratischen Arbeiter=-Partci und eine Stimme der Sayerischen Vollsparte? 


auf meins Person vereinist und somit wurdc ich Buerg« rmcister. 


»2 


Bokamen Sio als Ortsgruppenleiter ein Gehalt? 


F: Wie war das bei den anderen Ortszrumpenloitern, die nicht ncbenboi. Busrgcı“ 


Äs Die be’ikamen auch keinen Gohalt, 


F: Aus welchem Grunde wurde das Amt dos Ortssrunpnenleiters und des Buoarzer- 
meisters in einor Hand voreini.zt? 

as Im Kreis hompten- Lenc. waren cs eben nur Brucrnzemeinden, Landgemeinden und 
da fehlte wohl Gic geeipiute Formwenlichkeit und so war os oben, dass in zchn 
Gemeinden unsercs Krei.sce Fuorzwimei stor urd Orbssrunpanlsiter in cinsr Poarson 
vereinigt war und os mar letztan Jndos ziecimanssirser, 

F: Wio setzto sich Lire Ortsgruppenlsitung zusammen? 


ii? Erstens der Ortsgrupp: onlc ter, dann Props; sonda, und Or sanisnt] ony drın Kasse 
leiter, cin Prassoamtsleiter, spaeter ein Hilfsstellonlzitur, denn zwoi Aclicn” 


und ungefachr acht Elockleiter, 
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F. Was war die Taetiy:eit der Block- und Zellenleite::? 

A. Die Taetirkeit unserer Zellerleiter in den !rleiner Land- 
gemeinden hatte sich als ein Leerlauf erwiesen, sodass sie wohl in 
den meisten Ortszrunpen wieder abgeschafft worden sind, wae’ and "ie 
Taetirkeit der Bloc!'sleiter als rein technisch betrachtet werden kanr. 
Sie hatten tatsnechlich nur “ithilfearbeit geleistet, 

P, Haben Sie die Block- und Zeillenleiter als "oliti:sche Te 
angesehen und als Hoheitstraegzer? 

A, »ein. Nachdem doch die Arbeit der Bloc’tzleiter au? den 
kleinen »andgemeinden draussen politisch bedeutungslos war, konnte 
sie doch nicht als Honeitstraezer bezeichnet werden. 

F. Yann sind Sie in die Partei eingetreten und wann haben 
Sie des "mt als “rtscruppenleiter uebernommen? 

A. Wohl seit dem Jahre 1°29. In den folgenden Jahren 30/31/; 
habe ich, nachden ich von Beruf Schmiedemeister bin und mit den 
Bauern doch aufs engzstc verbunden war, mit eisenen Augen geschen, 


> Tr . a‘ er 39 » - -) * & “ ’'. mr 
wie dcr Niedergang der deutschen Landwirtschaft von Jahr zu Jahr 


-. 


schlechter wurdc. Eci uns auf dem Lande im Alleacu waren wir woh] 
n \ > v OnL 


we 
zum groessten Teil dem Bayrischen Bauernbund angcsschlossen. Ein a 
derer Tcil, dic weniseren, warcn bci der Baycrischen Volkspertci u 
dic wenigen. rbelitcr, die cben vorhanden waren, in dor Sozialdono- 
kratischen .\rbeitcervpartei und cin "loincrcr Teil in dsr 70: munist. 
schen Partci. 
. “ir wollen Ihre persoenlichen Grucn > fucr Ihren Fintrit‘ 
heerone 

A, Ich habe den Niedergang, wie Ich schon betont habs, in 

moincor cigenen Goricinde an nigenen Leibc vorspuert. 
. ..s warcn also soziale Grucndc? 
A, Rcin sozialc Grusnde. 

.“ico war die Einstellun 


I y - b) ” „. ” "u <£ Pr E 
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im Allgacu? Hatton diose andere GCrucnde fucr den Beitritt, ctwa 


Xampf gogen dic “uden ocor Gowinnung von Lobensraun? 
A, Dic Not war in allon Landgemeinden gleich zross un! so 


ducrftce wohl die Linstellung dic gleicho goweson scin. 


F, Wie wer dio Zinstollung des Xreislciters und des Cauleit: 
-1,375- 
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i A, Canloitor und Arcislciter waren beide Patrioton und dos- 
halb wohl ihre Tacotigkeit und ihrc Arbeit in der Partoi zu Cunsten 
und zum YTohlo unscrcs Volkcs und unscros Vatorlendcos, 

F, Eerr Zeuge, im Partciprogramm waren aAbsr doch. auci. Ende: 
zicic aufroestcllt als rcin sozialc, so dio Locsungz dcr Judc:Tragc. 
"io standen dic Folitischen Leiter dazu? 

A. Nachdem in unscorem Xreis "“cmpten =- Land koins 
Geschacftco waren und somit auch keinc jucdischcen Personen wohnten, 
war dic Frare bei uns nicht broennond und ist "nun in Ervwaszung g0- 
kommen. 

F, Gab cs nicht jucdischen Vichhandcl? 

A. Auf dcm Lande nicht. Es war mur in der Stadt Acmpten cir: 
Gross-Vichhandlung, QAic Vichhandlunz Gobrucder Locı urd dort betac" 
ten sich unscrco Baucrn hauptsacchiich mit VYiochtausch und 

F, Yurdo dasogen nicht vorsgeozgengen und Stimmns scmacht? 

A, Noin, noch lange Zeit nach der Nschtuchbernahme tactigten 
unscrc Bauern dort bci dicscer Gross=-Vichhandelsscscilschaft !hro 
Einlacufo. 

", Im fartciprosranmn wurde doch auch Sicdlurrsraun sc ’oräcı 
Konnrtc das nur durch Zrochbcrung geschehen? Bekamen Sic Anwcisungen, 
hinnusgingen? 

A, Solcho Anweisungen habe ich koine oerhaltcon und wir auf 
Lands sahcn wohl in dcr Sicodlungs- und Anumfraegs dic Rucckscwinnun; 
unscorcer “olonien und waron der folsönfesten Meinung und Ucharzeuau: 
dass Aics wohl auf guctlichen Vege vor sich schen kocnntc. 

. Sahcn dic Politischen Leiter, dass grosse Aufrucstung bo- 
tricben wurdo? 

A, Von ciner Aufrusstung konnten wir auf dom bando wenig ba 
merken. Podiglich boim Besuch oincs Reichspartceitasgs -- ich woiss 
Jahr nicht «chr genau -- haben wir scoschen, dass ctwas mchr "lurzo 
gc und otwas mehr Tanks vorhanden waren. Ylr kamen da zu dor Uchnr- 


zoupgung, Gnss oin Land wlco Deutschland und cin Volk wico das Coutsce! 


zum innceron Jufbau wohl scinco Gronzen bceschuctzen mucsso und dosha' 


) ed. » ern Y $ m , 
Aufmestung notrcendig var. 
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31. Juli-t-LA-5 Wahl 

ii F. Gab cs nicht Zicle, dic nur durch sinen AngriffsYriog zu 
orreichon waren, wio dis Parolo "Los von Versailles” und Zusammen“ 
schluss allsr Noutschcen? 

A. Auch dicscr Punit dos Frogremms vwurdc bci uns bor wochen 
und ir sahon dicsanZusammenschluss aller dcutsch snrochondsn Vocl 
auf dem Gcbicote der Volksnbstimmung und des Solbstbestimmungsrecht 
der deutsch sprechenden Voclkcor. 

m. Cab os nicht bald Misstimmung und Differenzen mit dor Ki 
choe wegen der Haltung der Partci in der Kirchenfrago? Es kam bald 


zu \neriffon auf dio Kirche. 


m» 
u 


Ortsgrupponleitern und Blocekleitorn kannton, ob diosco katho.isch 


ecien oder nicht. Wir sına ın dic airchco gegan 
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tcrn auf dem Kirchenchor tnetig. Auch dic ucbrizen irchen.uslkcor 
und Stongor = 08 Auerften wohl im ganzen ungsfachr 50 gowcson scä 
- Maron zun Teil Porteigenosson und Partciger sinnen oder gchoort 
irssend cIäcrt Clicdemung, NS-Frauonschaft, BDM und Hitlcorju;cond an, 
und so, wio os In moincor comeinda war, soducerfte cs auch uchr od: 


rn —. N nn nr rs /f - Fa 4 yon 
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ET. Frotcst!crten nlcht alc Goistlicher wegen dös Vorscheons 


der Partei in der Judenfrage! Und fuchrte dios nicht zu Stroitig- 
kciton? 

A. Wis ich schon crwachnt habo, war cin Judc bci uns auf c 
Lande onsaoseiz. Also vwurdc dicso Ingologenhcit bci uns kau: behm 
Acit. 

m, Lab os keins Unruhs vyegon dcr Fostneh dcr politisch 
Gorncr und deren Verbringungs ins aonzentrationslagcr? 

‘x. In unserem Ärcis Sompton-Lamd Ist mir aicht bekennt, d 


irgend Jemand ınS Konzsntrationslager zckommen woerc. „ödiylich 

un > u. 7% nn (ir .T a. N a) nt EZ 7 m h - Th m I. — . “ m , . 
"coincr Gemolndce, 55 mg onl sofort nc.ch der iachtucbernahmo govcı 
scoin, wurden 2 Personen nn.ch Dachm cinscliofort. Auf welche Vorar 


iInssung und AUS volchom Grundc wusstc ich nicht, vcil ich ia damal 


nicht Ortszrupponlcitcr und auch nicht Bucrgermeistor war. Ich bi: 


1, ann 
> 


A 
, 


ze) 
in | 








% 


Im 


29°, Tuli-MaLi-4 Yahl 


Iodirlich nuf dAicsco Angelogenhoit nufmorisem ecomecht ordor, als 


A = Fe u ii 
Jahro 1°33 coino Frau, dio Frau Baor von Rottnch boi Aumptei. zu mir 
gekommen ist und mich geboten hat, ich mocchtc Aoch fucr ihren Kan, 


dor schon cinigo Monrtco in Dachau sitzt, cin Gosuch machen, nachde:: 


sjio scolbst ihron SroSSchH 
F, Sic brauchen nicht Zinzolhsitsn zu crzachlon. Sagın Sic 
Sio untornommen habon, welehe Ausiuonfto Sic gegeben Anben. 
A. Ich hnbe cine Zingebo gomacht, in der ich schriol 


rn‘ w 
..- wm \r.. „vyeewuere 


m, Ist dor Ham hermusgekonmmen? 


“ 


+ Jawohls 
„, Haben Sic mit ihm gesprochen? 
A, “ntohl. 


U . Pr 
BP, “nd was hat cr acsart? 


. 7. 3 gr 2 . $ r v . - . - La .. ..n y. rey y „ı Pr n. 
\. Er hnt gesast: Es Ist mir gen ordöntlich gegrngen, 420 
-. - s f 7 % pr t 
Vornflegung "T gut und A16 Bohandlunzg auch. 
Tan vr a) Tanne nat yn .ıyr Sa ei Iintstknm vın+ Arne a vn” 
MM. VORGE ACT N\rC1LS5SLO11TuL und ACT WWIULUCILEI 2UL0 Löuor ı NOCH 


7 


4 2 m “ - en ) m . pn 7 f 2 SS. Y . DI on as 
aAlrtivon Einstollung sinverstanden oder vorleongten Sac schnaurforo 


- . Sn 2 . ir 2. mAsmY .s .. : = mi IAarv 
Merssnähmen gegen allo, dic nicht Partoimitgli. .or vnron oaur andel 
.;.. ng ud un 


De 


Tntarosscn hatten, als dic Partci? 


N. Gaulciter und Xroisleltcr vnron beids so singestoillt. 3 
2 In y Ynımn \ "\ \ m _ Nr - - 3 
do hrbon scharfe Massnahmen nbgelohnt und beide, | ulceiter und Arc 


- > ’ 9 
. . Fe u IAt$anyıaır A I,3aprAa 7 In ‘Ta - ne I, Dre-an 1 Tre 
wir durch gutcs BciIspilcl Aic Licbeo und das Vortrmucn ccr > yc 1':cı 


orlingen muosstcn. 


T, Yurdon bei Ihnen nicht S\- und SS-Verbaonde gebiläct, ds 


Li L. um , a1 & 7 PN u 1 a ’ Pin 4 \ n.y 7 ” ya d. mr ” 
dioso dio politischen Gosnor torrorisiceren Xocntten 


4. Noin, cs gab nur wonig Grunpen von S.«-Louton, dic ın dar 


Kormeaindon draussen vorhanden warche Sio warcn In Stuoarmen In cör 
Kompton vornnkort, sowcit sic in der Nacho lagen, und dio woit nbe 


. . .r - m u... y\ ” 2 r 4 er EN nn Fr — gr 7 a! a ’. en s * In: 
logcnen Gomeinden wurde iArsonrdwico 2,5. In Obermicnzburg zu Zl01nG 


m Po sa ayyarı yYı rm." a rn 7 man rn „ 1] ’ .r? m \ v,79 aa ale I a En - 
Stusrmon zusnrmmengtzogcNe Inro Tactigkcit wr roin IPOS ALSL. 
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A, In “ompton oxistiorto cin :leiner SS=-Roitersturn. „on en 


oigontlien nicht Sturm sazone Dicsc Truppe haette nur ungofrchr 8 - 


10 Ffordo und dicnto obonfalls propagandistischen Zwoczcn. 


-15 7 De 
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9. Juli«tieli-5 Wahl HO411 --0021 


Lubnhn 





#®, Wurdon Sie nicht durch dio Frrtoiprossc uober molt zohcndi 
Fordorungen der Partci untcrrichtet, so in ccor : Judenfrr.go Auch Ar} 
"Stuyoyrmor" odor in anderen Tragen durch ans "Schwnrza “orne'? 
Sio konnen diosc beiden Zeitungen? 

*, Diesc beiden Zoitungen sind in dicson Junkt dos -rrteipr - 
gramms woit uobor die Zicelo hinnusgöstosson. Im Fartoiprogrrmm wear 
nur oinziz und rllcein vorl'ngt, dic Juden aus "on mnssgoberden Stc 
Ion hermuszuholen und hermuszunchnen. Im uobrigen murdend "öso 312 


ter auf dem flockon Lande kaum golosc 


F, .Mussten Sic sich nicht sagen, das 


{nn 
{un 
®) 
L.Jo 
> 
() 
co) 
OÖ 
4 
2, 
> 
C) 
3 
) 
() 
cr 
kr» 
re) 
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nntucrlichor oder noticndigerwoisc zum Ingriffsiricg Zuchrcen wucrd 


a X 2 an . n . „ en 2 on am m" ". sms Ev Pe m en db an ) 
As Koin, diose Taotigkcit, Alco man vis Ortssrupperleiter oc 
1 - * en PN u / ' 7 - N es pm N Mm ‚1 1. | a es , . 
als Blockloiter auf den Lnndzencinden, drnussen mf dom -and hati 
A m .. - “ . - din " 1 zn i Am 'ayraf E Er 
waren loch so, s sic kaum zu irscnd cincor solchen ..nrähmc „nl: 


ecban konnten. Unsere \rbeit war doch rein sozZtle 
gobon ! 


?, Im Äricoge sind bozuoglich dcs Lynchens von notsclendeter 


J 
- Fa — - u a u ie ni on 2. Fr Lan) a 0} a) .. \ A he) 
Fliszern Yoisungen segcben vordon durch oin Schreiben Bormrnns une 


:cbon. Sind “hnon ontsprochends \icisungen von don peislsitoern i 
konnt scgoben yorden? 

A, Solche licisungen habo Ich nic in dic “ncndo bokrrmen. 

FT, Sind in Ihronm Borcich Flicger notgelendet und gplynceht 


5 


den? 


F, Yas ist dann mit ihnon goschohen? 
3lbst Gelcscnhoeit, c incen 2 Pgösprungener runer; 
nischon Flioger, der ungcefachr 100 mn hintor mcincm Enus nicdorgin; 
hercinzuholon. Ich hnbo ihn sclost horceingcholt, habs Ihn verpfle: 
und schoh n\ch cincr kurzon Zeit, ungofechr nach c incsr VYiortcolstu: 
ist sr von dor Gondarmeric por -uto abgcholt worden. Yorner mırde 


im Monrt Meorz 1945 - ich weiss den Tag nicht mchr genau - vicr am 


y 


2 . : = en rrNYN in 3 nn Y er I In a P” In - . [m ‚ zn 
rikonische Xriogsgefrnscug, dic im Lnger Eidrunk boI Anufbruron on? 


oO 











Im 


richon sind und von cincn Lnndwachposten, der nuf dor Bruccko, auf 


295, Julis-WslLi-6 Lubahn 


aor Illorbmcceke bei Hirschdorf stand, nach 12 Uhr mfgefnngen und 
bci mir “bgzelicfort. 
F, nr das dic nllgomeine Juffassung dioscr Frrgo und das prs 
tische Vorschen in Ihrem Borcich Allgaou? 

he Das war allzcemcin; denn dic Bevoclkerung des Beroichs !11l- 
gacu ist doch aut krtholisch und 'rir waren doch allc der Insicht, 
Anss solchc \ricogsscefnngone tatsacchlich als Krion gsgclnngene bohan- 
aclt werden mucsscn. 

F, In Ihrer Uptszrunne und in Thrcm Arcis vnren nuslnondischce 
Arbceitor beschacitligt. Hatten Sic nvcisungen ucber dic Behandlung 


Acr nuslincendischon ..rbsitcr erhalten, dic mconschcnunmicrdig wnreon? 
y 2 . = “ en... % r 5 s rn ‚97 . 1m 4 Y 3 Pr 
“+ Solehc .nmcisungcen hnbr Ich cigentlich nicht cerhnlton, 
” PP; Pr my* Jen. ,, B Inn -! Y .y, . a \ N rn 
Adcnn dic zrnzco EBinwoisung Alssor "usircndischen „.rboitor - cs waren 


sfrnchr 60 polnischoc und ı 


“ 


ainischc Zivilrrbceitcr - dicso 


„Pbcit Hatto Aacr Yn+shbrumornfuchrör durchzufuchren und bci uns war 


» - we Yun r. m . 0% Ey 7 . P in ar. —_ > 2 ” |. % 
os so, dAnss In solchen “rngen und solchen ..ngelcgconheiten immer dor 


uas „Ina“ run h,rY yaıd 
Oyptshnun „fucarcr dlcsco Snchen MIT 


3 
15 
a7 
3 
c) 
7. 


hzosprodhen hnte 
2, Sntton Sic nicht dfsvon gchocrt, dass dAlicsco „rboitcer im St: 
schirfon sollten und dort „uch ihrüsscn bcokonmen sollten? 


2 + . u ae * REN nn Kr pa 2 Zu „- TE be) h -- 
+ Von oinor .nwcisung, Anss dicso . rbcitcr im Stall schlffoı 


sollten und dort ihr EIsscn bekom:on sollten, ist mir nichts bekennt. 


4 4 S a ; e' v - L ,.N Kap di iA . , > e| In fr r Im, rn Bd e m Er 
Lodiglich ist vom ..rbsitsnrnt jodom cinzelnon polnischen !rbaltor c]ı 
m - p en} EN . > - P y Pa Br - x | u I. eine * ser am eo) 

Zettol mitzcschben worden, der dom Baucrn nuszuhacndizen wrr und sul 


E N N ee „ an ‚ Ashbprs Pr ad Pr an ß ' ei =; 
dem sterd, Arss diosc polnischen .:rbeitcr nicht "m Tisch dos Brucrn 
7 


ossan sollton und dAnss sic Zu cincor gewissen Zelt zuhause scin mucSs- 


son. Bci dor Ruscksprache drmeals mit dcm Brucrnfuchrcor habe ich zu 


ihm rosnst, dicso Srchc ist bo: ns im „llgnou bei den Bauorn nicht 


Aurehzufuchren. \Ionn der betreffende nuslnaendischc !rbeitcer sich an 
stnondir ruffuchrt und dic Arbcit boi den Bnucrn wic cin doutschcr 


rbcoiter nusfuchrt, so soll cr nuch dio gloicheon Röchteo cincos dout“ 


schen !rbcitors genlcosscon. 
TI - 
F, Sorr Zougc, vrr cs nicht doch bozucglich andercr Dinzo 


me 


” .) “ [ o 
dic Sic ucbcer dic *rrtci im Roich gchocrt hebon, so, dnss mrn merk- 


lich von viclien Funirton gerne nbgerucckt vwrerc, besondors im ricgo‘ 
1.280. 
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. Neih, Ans habe ich trtsacchlich nicht gemerkt, denn wir 
glaubton doch muf dem Loınde draussen nllc nn dio Fricdenslicbo dos 
Puchrors, nachdem vrir doch genmu mıss ton, Arss Hitlcr den grenzen lol: 
in "11 scinen Schrecken sc!"st mitzomncht hat und rrnren von 
dsm Fricdonswillen, wic cos »uns Immer gosngt worden ist, ucböorzcugt. 

BR. Sio bestroiten also, dass dic politischen Lcitcr in Ihrcom 
ich bowusst on cinsr Vorschwocruns zur Tcorrorisicrung der 
Bsvoclisccorung zwocks Fuchrung cincs ..ngriffsikricoges und zur Bogchung 
von Üricssvorbrechen beteiligt hroon? 

N 


‘. Nein, das wear nicht der Fall. 


T. Yonn heute hicr cine Au..zlage corhobon ist, Aass dicsc Po- 


1itiscehon Leiter in Ihrem Bcroich verbrochcrischc scin sollon, geben 

ae Ncin, des rer nicht dor Fall. 
F, Ich h2be keino Frage mchr en dicscen Zcougen. 
DURCH DOL. GRIFTITH JONES: Ich hrbc zwci Dokunmentco, uchbor dic ich 
viellcicht cinigc Frasen stollen darf. Dias orsts: EC 68 US 205 Scitc 
21 dcs Dolmmmontenbuchs Ile”. moce!:to Sic ucber dic Bruucrnfuchrer in 
Inron Stnbc frngone 

m. Dor Buusrrfuchrer vwrr cincr dcr sosennnnton unpolitischen 
Politisch:n Leiter. Stimmt dns? 
Ich frnge Sio nochmals: linr der Brucrnfuchrcer ruch in Strbo dcs Cau= 
lcitors, Arcislcoitcors und Örtsgruppcsnlcitor war cr coincr (dcr So=- 
gennnnton unpalitischen Politischen Leiter, lic nur snchverstnrondizco 
Borrtor dcs Ortssrupporleiters "ron? 

4 OR Uptsbausrnfuchror ırr nur indirckt im Ortszruppon- 
stnb tnotig. 
eT, Ich mocchtc Sio bitten, Aioscs Dokunont NAnzuschon und mir 
Aic Stolluns dss sogenNnnton Schrverstnondigen zu orkliacron, cLehc 
Rollo or spicite in Verbindung mit don Tremdarboitern. Schon Sis, d’ 
Dokument ist sin Rundschreiben nn nllc Kroisbmernschnfton. Schen 


sin Ans? 


m, Und os wnoro dic Pflicht des Xroisbnuornfuchrcers, nllco .n- 


“ . “ = a ig) ‘ a en FIR } 
oisunsen, dis or orhiclt im Zustimenhting mit Aromdrrbceitorn zur Xon 








Buee MIN 


ıld dor Kroislciter zu brinsen. Stimmt dns? 


’ 


go, sbicn Sic so froundlich, n.ino Ffasen zu boantworten. \'ar cs 
dic Fflicht dos Kreisbaucrnfuchrers, den Ortsgruppenfuchrern und 
Apcislcitern (nweisungen und Befehle in Bozug auf die Fromdnrbceitor 
zur son ntni zu bringen? 
. Dres glaube ich nicht. Ich glrubo, drss es im cigenen Er- 
messendes Xreisleitcers nodor Dozw. des Ärcisbnuernfuchrcers gclosen 
vor und inss man Dinge, dio Iirge irmio schwer durchzufuchren wrron, 
nicht bskanntgcgcben ht. 

F, Wollen Sic dom Cericht "irklich sangen, dnss der Säachver« 
stnendigce, dessen Pflicht cs war, dem Xrceislceiter dAnrucber zu bcrich 


ton und der steondig mit dom Y\reislciter borntschinstce, seinen “rois- 


t-Ie 


loitcer nismris ucber dio Wolsunzen, dic er ucber Musinondische \rbci- 


ter crhalten Antto, zu informicreon? 


a) 


„. Ich muss orvwnchnen, dnss ich immer schlocht hocrc. 


X, Ich bin rber sicher, dess Sio mich doutlich scmus hocren, 


5 
um mir zu Tntiorton. 
. de, jotzt hooro ich bossor. 

F, „Lasscnw Ip dicsco „ngolegenhcit beiscito; wir wollon mur 
schen, welche Rollc dicscr sogentnnte unpolitischo Snchverstnondigeo 


sclbst spiclon solltc. Schon Sic sich zuorst \n: 


"it Gonustı unne, heben dic Dicnststcellon dcs Roichsntohrstando: 
Landosbnuornscheft Bador Ins Sreocbris cor Verhandlungen boim 
ro ochoron SS- und Polizoifuschrer am 14.2.1941 in Stuttanrt 


MI m 


2 ' 

(> Ai & TO no A IC r] ® 
E.nbon Sio dicsco Stollo gefunden? 
Fa > Pal 04 
F. Habon Sic nun dio s töllo, aus der hervorscht, dass 
)2c Dienststcellien dcs Rolichsnachrstrnäcs-Lindesbnauornschnft 
Brdon mit Gonuztuung Ans Ergcbnis dör Vorhrndlung boim Hooko- 
ron SS und Polizceifuc"rer nm 14.2.1941 in Stuttrart ufgzeno 


men heben" 


scfundon? 


T. Schen wir uns oilnmal an, wns dns mit so grosscr Genustuung 


ufrzerommens Ersobnis ist. ..us dom Dokument scht hervor, Anss cin Bo= 


schwerdeoraocht don Lnndrboitorn polnischen Vol<ssturm grundsnctzlich 
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nicht mchr zustcht, sic duerfen s!ch nlso nicht beschwceron. Dice Punk 
to Nr. 2, 5 und 4 sind weniger wichtig, Punkt Nr. 5: keine \rt von 
Unterhritung jozlicher &rt, Wr. 6: kein Besuch von Gaststnetton, kei. 

oschlochtsverlichr, kceinc Benuctzung ocffentlicher Vorkehrsmittcl, 
kcoinc Erl-ubnis, dic “rbeitsstcel’c zu wechscin. In keincm Fallo wird 
dic Erlaubnis zum rinsson des Dorfcs crteilt, kcincsfalls wird 
Ihnen crlnubt, oin ooffontlichos „mt oigonmnechtig zu besuchen, sci 


os Clin ..rbeitsrmt oder dic *rcisbrucrnschhft. rrum vurde der Bosuch 


nlso sus cincom gfnz nndöoron Gru. Dicso ilassnahnmen wrren bei uns nallc 
nicht befohlen oder nicht in so zrossom und so starkem "usmnss. Trt- 


a a‘ - 4 ‘ u nn Yy R| urn - nr 2 \ ann 
snochlich, „nrroohl, Cic nuslacndischen Jrboiter musstcı 


A) 
rg 
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{un 
O 
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(> 
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9 Unr zu Hause scin, im Winter um 8 Uhr - - - »- 
COL. FRIFFITH=JONES: Diese Zeiton intcrossicroen uns nicht. 


Yollen Sic sngen, dass dic Bchandiung der Fremdarbeitcr in Ihren Cu 


und dio Bchendlung der Fromdrrbeitor in Bnden verschioden nr und ds 
dic Brucrnfuchror in dicson zrci Gruon verschicdenc Ve erordnunsen mus- 
Tuchrton? 

u A Die 

?, Zun ut, wir wollen jotzt oinmal zsenwm schon, ıns in Xarle- 


ruhe Dusgefuchrt vurdco. 

VORSITZETDER: Col. Criffiti-Joncs, ist dns bercits nls Tatbe- 
stand vorsclcst vprdon? 

COL. GRIFFITH=JONES: Jüwuohl, Herr Vorsitzondor, 


TA T 


F, Ich mocchtce Ihnen nun cin nouos Dokument vorlegen. Botrach- 


- 


ton Sio bitto dns Schriftstusck D-894, Es handslt sich um einen Bcoric 


dor Kreisloitung Tann der IISD.P in Knlizrubon-Gobict vom 23. Sontombc 


1944, betreffend !romdvoolkischo, Es gcht darnus korvor, Anss wuf die 


polnischo Jugond im Laigrubon-Gcbist, dio von jeher das Streben zu 
bssondcren Zusmimmehhnlt zcoist, besondors nufzcepnsst wird. Der Orts=- 
sruppenloitcor !!ittolsheim berichtet, dass or 15 junze Polen foststcll 


tc, Ais mus Bussingen sich unorlrubt contfornt hatten und \rztattost 


bei sich hrtton. Elf dicsöor Polcon licoss cr fcestnchnen und dcr Gostn.po 


Mucihnuscen zur Nachuntorsuchungs vorfuchron. 


-1393- 
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Ich mo.chte ucber dicsces cin Frage an Sic richten: War os co! 
ancrkennto Pflicht der Ärcislciter und ÖOptsgruppenlcitcer, polnischo 
„rboiter dor Gostnpo auszu] icfern, wenn os ihnen pnssto? 

“.. "ir ist von solchen Fecllon im Krois -icmpten-Land und Kres 
Kompton-Stodt nicht das geringste bokannt. 

So etwns hrt sich in Ihrom Äreis nicht zusctragen? 

VORSITZENDER: Ist ans cir zncucs Dokument? 

COL. GRITFITE=-JONES: Es ist oin ncucs Dokunent und wird dio 
Nummsr GB=-545 tragon. Ich habe ar. diesen Zaugen kcino vciteren Fra= 


Bon zu stolleon. 


Nocglicherwoisc habs ich noch oilnigo Fragen bezgl. der Gnaden 


wi 


tootungsern. Ich bozicho mich den Goricht gcgcenmuckber nuf dic Scite 31 


rc 
dcs Dolsumentcnbuchos,. Es hrndclt sich um cin Protcstschroiben des 


„schof !lurm zn Dr. "rick, das dom Gericht borcits vorscleet wurde. 


wi. 


Boi Durchsicht des crsten Jbsntzcs dioscs Bricfos wird das Tribunal 


>» 


orschon, dass diosc „tion uf Bofchl dos Reichsvo. toidigsunssratos 


stnttzofunden hat, onn Ans Gorickt nunmchr zu Soito 36 dos Do’numcen- 


tenbuches ucberscht, wird cs cinen zuciton, cobsonfnils borcits als 


Berweismnterini vorsclogten Bricf dcs Bischof wurm an Dr. Frick fin- 


— hf 


con. Pioscos Schreiben strnmmt vom Scptembsr 1940, wnchrond Ans orsto 


Dw 


irn Juli 1940 Anticrt ist, der Bischof schroibt nlso im Scpteniber 


“ in I 


abermals. „us dor Mitto dos (.bsntzes krnn orschen worden, dass cr 


vonn Aic Stn Bee Anvon ucbcorzoust ist, dnss os sich 
um oIno unumgncnsliche Xriczemnssnahmo "handelt, vorum sibt 
koinco Voreyne ee Gescetzöskrnaft heraus? 


ze, habe koino weiteren Frnzon mehr, Horr Vorsitzondcor, 


rc uzvöorhocr dos Zcugen Hans \ozgscheidoer durch Gonernl Nikit- 
schon, (ii itsilod dcs Tribunels) 
EN j Anss Sic sci 955 ıitglicd der NInzi-Par- 


&, Binon Koment, ich habe "ic Frasc nicht vorst"nden. 

PF.(wiodcrholdcn) Ist cs richtig, dass Sic scit 1953 witglicd 
acr Nazi-Päartci na? 

N 


Pe ee) an o 


S 
rn 

Lr/ “ 

ron also in cor Nazi-Partoiscit 1933. 
y 

3 

di 


. „ind 10 EROSWLLLAS Ger Fortoi beigotroton odcr untor Zıran 
“. "ch bin Troiunillie= in Alo Partoi © inzctroten, 


F, Woron Sic mit dem Prosrrm der Fnrtoi, ihren “ufgseben und 
Zielen genusgcnd vortraut? 
A 


„.. Jan, Im Laufc dor Jahre hrbo ich mich cben mit den Pro-ranr 
punkten vertraut gomncht, £ 


- 1535), 
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Pe: Und stimnten Sie nit den ?art -Program, den Jufgaben und Ziclen der 
Partos vollkonucn ucbcercin? 

A: Ja, man kann sagen, wohl nicht ‘it allen, nicht 100%ig, aber in Grossen 
nd Ganzen haben wir doch geschen, dass Hitler - - = 
Fs { unterbr.chend) Yun, mit wieviel Prozent stimmten Sie mit den Zielen 
und Aufga,on cur Partei ucbcrcin? 
ocsonders dann mit der Sache, wie sich die Judenfrage nach den Pro- 
ram: ausgewirkt hat, hat cs dann weiter un sich gegriffen und da das, wie ich 
schon fruchcr orwachnt habe nicht mchı so gewesen ist, var die Bcvcelkerung und 
auch icı selbst nicht mehr mit dieser Sache so einverstanden. 


: Sie stiir.ten also der .artei bezgl. der \usrottung und Verfolgung der 


Juden nicht bei? Ist das richti.r? 
18- JAe 
Fe ind mit allen anderen Fragen waren Sie vollkormen einverstanden? 
iıo Jia 
"; Haben Sic noch imier diesclbe ITsberzeugung wie frueher bezel, der Ziele 


Y 


und dos Frorramıs dcr Fartei? 

As Ja, wenn natusrlich nach dem Programm gehandelt worden iwacrc, So waere 
cs much sicherlich nicht zu cinen Krieg gekommen, Den Kriog an und fuer sich, 
don wir £:lbst noch als "eltkriegsteilnchner mitnachten - = = 

P* ( unterbrochend) Das habe ich Sic nicht gefragt, Sic verstshen meine 


Fra-ce scheinbar nicht, Ich nabe Sie gefragt, ob Sie jetzt noch dieselbe Meinung 


bezgl,. dcr Nazi haben als fruchcr? 


F: Ich frasc Sic, ob Sie die änsichten der Nazi nicht nchr teilen? 
Ä ° NG ins 
Ts \lso Sic sagen, dass Sie nicht cinverstanden sind mit ihnen, 


FIR. - NC1lNe 


Te Und Sie sind also nicht dasegen und auch nicht dafucr. 
4 


”e Die Tra:c ist vollko.wıen klar. Sind Sic auch weiterhin mit dem nationa} 
sozialistischen Standpunkt einverstanden? 


\: Nein, jetzt kann ich os nicht uchr sein. 


14,38 
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si ei das Vertrauen leg Bovocikerug in vieler Beziehung nissbraucht rurdc, 
F; Nctrachten Sic nun dies Drozramn dcr Nazi-Partei als richtig oder unriehtig 
von Thrum Standaunl-t? Hrhe:. Sic dio Trage verstanden? 
As Nein, ich habe si: n.cht verstare ne 


: ( wiederholond‘) ‘Ih habe Sie zeiwagt: Bet-achten Sie mın das Frogramm der 


Jari»Partci als richti: Oder unrichtig nach Thren Standpunkt? 


As ( An dio IIchersetzerin esrichtet) Ich habe die Frage noch nicht richtiz 
verstandon, Froeulcine 
» Halton Sic jetst das Programn esr Nazi-Partei noch inner fuer dos richti: 
oder nicht mchr? 

ss Nein, nicht hr. 

TORS.: Herr Zeugs, Sic haben vor z£..h cin Dokument aus Karlsruhe, das sich 
mit der "Ärimnge vorschicdener Verordn zen bezcl. polnischer Iandarbeitcr be= 
fasst, Sic haben er’daort, dass diese Verordnung in Ihren Gau nicht in Traft 
getreten Yst, Sie sazten aber, dass vor: ‚chicdene Erlaosse ausscfuchrt rurden. Bi: 

zn wolch.a Gr’de wurden in Ihren Gau auslaendischen Arbeitern Reschracnkungen 
hs Lediglich, wie ich frucher srasschnt habe, sie mussten in Sommer um 9 
Ihr 2bonds zu "ause sein, im “inter ur. 5 Uhr, Eine woibere Einschracnkung haben 
sio nicht erfahren, denn ich jabc schon als Rucerzermeister von 
sunz erhalten, dafucr zu sorgen, Gass innerhalb der Gemeinde cin Gnsthmus be=- 
stinmb wuerde, worin die polnischen und ukrzinischen Landarbeiter sich nach“ 
mittazs aufhalten kochnens 
DUROH DEN VORSITZENDEN: 
fs Durften sic Fahrraoder haben? 
a Ja, das ist ia allgumeinen sorar notwundi ZCVWOSCNe 
Win srosser Tcil der Felder laı innor schr weit von dem Bauernhof en ‚fornt und 


da tar cs dam: nicht ıut moeglich, dass der Baur nit seinen Knochten mit den 


m 


mahypasdern nach dem Felde Zuhr und der polnische irbceiter musste viellicht eine 

S,und Laufen, Der rocsste Teil der polnischen \rbeitor hatte sich dann „ » » 
\ 

en Sie sagen, dass die cinzize Beschraenkung var, 


“ Li 
ko vyıma 7 ri 
Lu N I RM>M:, Chu: ... 


dass sic zu eincr bestimmten 731t nachts zu Hause scin mussten? 


. Pr Wi 
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as Ja, weil die anderen Sachen oder anderen Restimmungen eben nicht durchze- 
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fuehrt wurden, denn die polnischen Arbeiter haben in Kammern geschlafen, wo deut= 
scho „rbceiter schliefen, Sie haben am Familientisch teilgenomnen und schr 

viele Kleidung von den Bauern selbst bekommen, weil sie ja sehr zorrissen und 
zerlumpt ansckommen sind, 

Y; „er war cs, der die üntscheidung darueber hatte, wo sie beschacftigt 
werden vwuurdon? 

a: Die „ntscheoidung hatte das Arbeitsamt, 

F: Und mit vom war das Arbeitsamt in Verbindung? 

“: Das Afbuitsemt war mit dcr Kreisbauernschaft und wicderum mit dem Krcis- 
baucrnfuchrer in Vorbindungs 

F} Das „rbeitsamt war also mit Ihnen und dem Baucrnfuchrer in Verbindung? 

as Hautpsaechlich in diesen \ngelegenheiten mit dem Raucrnfuchrcer, 
: Dann informierte der Bauernfuchrer das Arbeitsamt, wieviele Leute cr 
brauchto und wic es gemacht trerden solltc? 
„s Jawohl, So war es, 

F: "ic vnurde dic Verteilung vorgeno:men? 

as Dicsc Verteilung hattc wiederum der Rauernfuchrer, Die Pauern in der (Ge= 
meinde gaben an, wieviele Arbeitskraefte sie brauchten und imncr, je nach der 
jeweiligen Zumeisung wurde dann verfahren und so den Räuern dic .rbeiter zusc- 
teilte 

F: Unterstand der RBauernfuchrer den anordnunsen des XKrceislciters oddr Orts- 
@rupnenleiters? 

“\. Der Bauernfuchrerunterstand einzig und allcin dem R.ichsnachrstand, also 
com Teichshaucrnfuchrere 

F: Yollen Sio also sagen: cr unterstand nicht dem Ortszruppenlciter? 

.: SCANe 

F; über dirckt dem Reichsnachrdand, nicht wahr? 

.: Ja, er unterstand dem Reichsnachrstand, 

VORSITZENDER: Dor Zeuge kann sich zurueckziehen, 


( Der Zeuge verlaesst den Gerichtssaal, 
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‚ DR. SARVATIUESE Ich rufe dann als naechsten Zcugen mit Iirlaubnis dos Gorichts 
den Ur, Hirt, cinon Blockleiter, 
( Der Acurc betritt den Zcuscnstand). 
DUN.SH DEN VORSTTZENDE! 


BE 


Pe Wollen Sic bitte Ihren vollen Namen angeben? 
ar Ir, Irnst Hirte 
fe TTollon Sie mir folgenäüen Eid nachsprechen: 
Tch schrmars bei Cott dem Allmacchtigen und Allwissenden, dass jch die reine 
"ohrhoit Sazen werde, nichts verschweigen und nichts hinzusctzen vcrdce 
( Der Zeuge wiederholt .n Eid). 


VORSITZENDER: Sic koennen sich s.tzen, 


DIR..XITES TERHOER 


Rz ar- 7 «P- ) 


#s Sic hfinden sich auf freiom Fuss? 

fe Sind Sie Landesrichtsrat und .aron »mehrend des Äricges, von 19,2 bis 
1945 \risss-Bleckloiter hier in Nuernbere? 

e Haben Sis udber ihron Flock hinaus Kenntnis ueber die Stellung und die 
nolitische Bostwaotligung von Block - und Zellenleitern? 

.e Ta, ich hatte Fuchlung mit einer Reiho anderer Block- und Zullenleiter 
und boram auch als Richter dazu noch Einsicht in die Tae ‚tizkeit mancher Block 
und Zellenleitere 

Fı Horr Zouzc, wollen Sic auf meine Frage nicht sofort antırorten und 
eine Pause eintreten lassen, amit die Vebersotzung erfolgen kann. 


. y. a u. 2 Br wer Fr . r»” u a a Eon Tr a wmv 
ie Aurch die Uchsrnahme des mtes ais Plockleiter in hriege 


io mucsscon warten, solange das rote Licht bronnde 


pr. i > a ml“ 
As Bein, das bin ich niemals »ssrorden, "ir wurden nur mit den Arbeiten 





I UN 


| 5) - Ramborgser 
Xricre, dic !seinc politie- 
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von? 
ellenleiter, die wachrend des 


hrzahl disser Rlock- und 
Leiter, denn sie wurden nicht von Kreis- 
r tastietb, bekamen auch ksinerlei Ausweis und hatten kein 


LEITER 
eis u A Ns ım 


r ihr imt freimillig? 
mar, m) 


ite x vucherna 


Maiforwuchte 
Tebarnzimen die 3lock- und Zelle :Lcits 
sohrzanl der Block- und Zellenlc 


hin wrahrend 


uchberriegende 


ht freirn.ilige 


LUD 
h u a Mntcoden? 
1 $ ic war es in Iricccn: 
.r m. u a en . PR - i t , a = 1. 
As Lu Frlode nd rmhl der zroesste Teil der Block- und Z61Tonleiter diese 
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al lc mmol: “ mecollen unmoszlich, Fine Reihe von lock=- und Zellenlcitern var zur 
u an a unante on Meakarnı - En Da) Ans - m = 
cohrmachıt sıinTurüucckt. UCT YTus; "TUup] peni Leiter hei ahl on einzcinc: ATT noSSsen, 
et - A > „ r ange N se m rf 
dio Tebsrnahme diescs oder Jones „utos, „al 


der noch verst.nont zobilebe 
“onntba da ohne antsprechende Xonscquenzun nicht ausreichen. 
'. "amım lohnten die Parteinitglieder die Vcbornahme solcher onter haeufig 
ab? 
"ins solchs Tastirkeit verursachts zusactzli 1 violfach orhebliche Arbeit 
zfachize Mann auch naupt- 


- _\I Lt> - \ 
arbeits- und cinsıt 
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Di UVC 


une WTOASCNTENG Go j 
Im -- u - e in . 3 .— - nn = el, _ 7 . \ u’ e d. a Fe 
her flich schon zusaotzlich scär stark helastct, 

u WR ER a u ex = En - ie n nn nn 
ische Grucnde die zur „“blehnung a 


ht auch polit 
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% . u -. Ti, > 7 Bing T ma . fr 1 en > .- T 7 "7 
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mies zUrLmbot wurde, waren ( 
. Fa 4) Js nr 4 un rn > > ac 20 PN \i 
LO ee Tr EILNVISTSTANG 


dsrs waehrend Cos 


"TAG 


dor Fartsi "hesonders 
7s "Tas war dic Jufgabe dor Folitischen Leiter? 
| non der Yriors-Rlock- und Zollenleiter waren in erster Linie 
und Botsnzacnzsen war 
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ss in erster Linie /ufrabe der Blockl iter, die Bevoelkerung in den wachsenden 


Kriersnoeten zu betreuen, Luftschutzmassnahmen durchzufuchren, zu ucbervwachen, 


Sömlunson fuer DReduerfnisse der "'ehrmacht durchzufuehren und achnliche, der 


Allsemeinheit dienende Verrichtungens 
Ts Tntsprach cas Ihnen uebertragene Amt Ihrer Stellung als Richter? 


3 
L 


. . A = ee > aaa RE ER Dan 
is Keineswers, Ich habe diesco Ärbeit als entwerdigende Zumutung einplunden, 


“ ” 4 * Be z L 4 ı7 pn 1 Pa r - ,.ys . .'. nd 4 rn 
denn diese Rotenzacnse, Kassierdienste, schematische Fuehrungz cincer Kartei und 


achnliches ontsprach ja schliesslich in keiner "reise meiner Vorbildung und meine, 


a a 


* * ; u nick in .-p, PR | | ..7 r — PR - 
Pe» \fenn Sic als nolitischer Zuehrur cinzcsetzt worden waeren, dann nhaetten Si 
7 . ‘ a - m. ı ‚1,3% . \ urur J 
wohl einen hocheran Posten Dekormden uessen? 


hr in! ) nm n \ "RI OTS„R -Inirtn 
1: Das moechte ich wohl annclmen, “ser Ich hatte Ja als Kriers-Blockleitsr 


” “ ı “ 1 “ “ Fr ’ Pr 
it nolitischer Taotir-kelt nlcnis u Line 


| 1 3 ass di e 1 "n3+ entan rnırda? 
Be jis handelte sich also nur darmu: ‚ass die oraktische \rbeit getan wurde 


“2 


,s Ja, wir Kriezgs- Rlock- und Zeli nleiter haben reinpmktische \rbeit ver- 
richtst als Helfer in Ger Ortsgrupiße 


1 12 2» 


- ” I rn aaarı r 7 f | 7. . Fr 
DT» us relchen Revoclkerungskreisen Sc tzten sich die Plock- und. Zellenleiter 


- 


. ._ “ — -n . 1 _ un re - ie RE: v- r: = 1,5 Pan “ „v Imer Iren 
\s Dia Rlock- und Zellenleiter wurden ueberiwlegend aus cinfachen Bevoolke 
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und He Ührlichkeit der betreifionden crsonen zweifelsirel sein MUSSTE. 
4 so - “ . n * En * se a. ke (a n r r Be L) r \ 5 
e Hatisn dio Dlocl» unü Zellen\.iter nicht einen Stab zur Vorfucrung, 
e } 1 T m - T N Wen nt un 1 7 )) 
dar die Beodeutunsz ihros Amtes als Eohcitstraesger unterstrich: 
’ T \ Str? cart .. irhr heolkan! u Teh ıwreiss zwar Qus Nom 
. Yon cincn solchen Stob ist mir nichts bekann 'ch weiss zwar us \ 
. ayır Anss & 
) b ' 9741 leitern aus muicheren Jahrsn, dass 68 
anvmaneho ‘% Anror Plo:x- un 79r..N2e1L n au 
SsnDY ie CHOR 31 % Dal ı\CGY } RK Hr 
\ ; i T & ÄAahn ın MeLNcem Block 
a = DIartkhelfer zsreben nat Ich selbst habe In meint 
» n r. rr n \ AUST AT ba 
kcin „aAren füusrt Ü "aus cine 1a 
xcoiınen sn] 7. ua 1 Hiead aa m 2 rn Ic U 2% las l k \ 
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» trace hatte das fuer einen Inhalt? 
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is bin Ploch- und Zelienleiter hat sich jedenfalls nicht als Hoheitstraeger 
»cfuchlt, denn cr hatte keinerlci politische Fuehrungs- oder ‚mreisungs-Befuznis, 
Hohcitstracser Eermann, nach unserer Meinung, bein Ortsgruppenlciter, 

fi üs fanden Besprechunzen bei den Ortszruppenleitern statt, 
ürhielten die Rlockleiter hier .uftraege, die auf Bekaempfung der politischen 


Gerner zerichtet vraren? 


\s Bei solchen sorenannten Snrechrbenden wurden niemals Acrartize \uftracego 


Bokacmpfungz oder Aushorchung oder > spitzelung politischer Corner an Flock- 
oder Zellenleiter erteilt, 

Ts Sic haben ja mın als Fichter wn” much aus Ihrem Tnmty das ut zu ucber- 
nchnen, besonders kritisch diese Din ; betrachtet, Ist das richtig? 

\: Das kann ich von mir hehauptene 


an | 7 


Pe tie stand es dann un die Tespitzelung der Bovoelkerung, damit sie in Ton- 


N 


zontrationslaser gebracht wer’on konnt.n. Haben Sie da „mreisunzen bekommen? 
1: üs tmrdo niomals eine solche Amwisung erteilt. Es konnte, meines Er- 
ıtens, ein ”lock- und Zellenlsiter gar nicht ernsthnftorsee 
F: Herr Zauze, Sicimossen cine groesscre Pausc machen, die Dolmetscher sind 
sonst richt in ücr Lage zu rolzcene 
1: Jan, Ich darf wiederholen. Eine solche \mweisung murde uns nicht erteilt, 
is konnte, meines rachtens, cin Block- und Zellenlciter, aber „uch von sich zus, 
ht auf den Gedanken komıen, die Nevoelkerung oder einzelne Blockcimrohner zu 
bos itzeln, ctramım Zwecke der Denunz” tion, denn damit wacre scine ganze Stel“ 
olsr in der Zelle, die cin Vertrauensverhaeltnis zur Bevoel«xcrung 
vormssotzte und bedingte, so’ort unmorzlich zevesene 
. In dem Oreansiabionsbuch der ”artei ist aber gesnzt, dass die Verbreiter 
schacdizender Üerüchte von Jen Block}. tern de Ortsgruppe zu melden scien, da- 
„4t dic zustacndiren Stellen benachtichtigt vrerden koennten. “Turde nicht nach 
diesen Buch :chandelt? 
i: Das Or-sanisationsbuch der NS’ .? war sotrohl mir selbst fruchcr unbokannt, 
als such don vchrizcen Block- und Zellenleitern. 
VORSIT ENDSR: Herr Dr. Servatius, Sie sind sich doch desson bemisst, dass 
Acy Corichtsho? cine schr unfansreiche Zusammenfassung der Feuscnaussagen in 
dcr Tommission erhalten hat, Neben der tatsaechlichen Zencenaussagen besitzen wir 
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MEN En = m LL‘ncr 
” L 
nn f h) an“ er < . | «ii yo - > er 
ne Zusmumenfassung, die aus 6 Seiten besteht, ES 
» 1] 


s waerc deshalb dem 
nchn, wenn Sic dio Aussagen, soreit 


Sericht anrı 
vie moeslich, kurz zusäitıen: 


[nssen koennen, 
den Zen "en selbst zu sehen, um unsere "ieinung hin« 
sichtlich seiner Claubmerdiskeit bilden zu koennens 


nr. SYRVATIUSs: Das Verhnor wird nicht schr lange 


1 1/0 Sp RV; 1 "TS Pf 


Fs "Turde nicht won den B itorn eine Haushaltskartei .sfuchrt, in der 
ordaschtige aufgsnomnen wurden? 


\ 


as 8 


rurde nur eine allgemeine imrohncr 


twa politisch besonders 


u) 


kartoi 
ver 


sefuchrt; mit einer Rubrik 
Verdaee:\ 


5 1 une 222. sehnlanm® 
ı.ze, ist mir voellig undckannde 
T«. YHatken nicht Rlockleiter polizsiliche sfurnisse? 

‚s In gar keiner l’elsce 
7 2 rc ar 1 mhr 
io AD Gh ( 


R ee (au R 1 nase am A. 
s - L ., Pa .nr } ‘ 
ee vrunddG 2 tue ‚si: 


»cmeinen der Parte] 


Ja, bei der !iachtuebernahue der NSDAP bestand in Deutschland cine weit“ 
verbreitete rboitslosickeit, lie erst im Laufe der Jahre voel!is 


hshoben werden 
Pe Be an ze ? 
HS PAD Lucr 


r len Einzelnen aber auch 3 nderec soziale Notstaende und di 
Tlock- und Zellenleiter, mit donen ich in Fushlungnanme sta 


nn sich mun 


A 2 
‚nd, die er 
chen vom Parteibdtritt eine allzemeine Interstuetzunz in 
Bestrebungen zur ! 


n 
ur Rchebung der deutsc‘. x Yovla: 


: Herr Zeug tsacchiich Krierze gefuchrt wordeny 


dic, nach Be- 
der “nitlaz 


alt zraren. Dice Verfolrung der Juden ist be- 
orkschnften warden aufzcloest, | 


) ° ae ea 
| He Block- und Zellen- 
"AS, EN, . um an = 274 1 A, Tn-a 1 Ion - ac ‘ han ir neh „ 
> cr AlOSCc vOoOrZicnZc als ALOL GER coli cerxcnich, Gas 0 cnon 4 OTTOo3L.OTO- 
rare nd Im mon 
u eh Bir a kun dd Laws 


join Kampf " fest, legt war? 


werlich, Ich selbst stand ja der 
kritischer zer.nucber, wie vielo andere, ber sowohl das Parteiprosram 
neben herlaufonde ausscrordentlich starke Proparanda in -er irı Radio, 
konnten dem duusschen Volk nicht ürkennen lassen, welche wirklichen Ziole und 
bsichten litler mit der Änstrebung der ! “achticbernahne in Virklichkeit verfolgt 
Zicle, dic heute :1s vorbrecherisch unter .nkla 
Aiaıh so offenkundiz und allgemeino yulıınnt, dass 


ı Zcellenleiter 
ic „rkennen ımısstc? 
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a: Dis Bloch- und Zellenleiter erfülrn in ihror Eigenschaft als solche nicht 
nchr, 21ls jcüor cinfache deutsche Vol'szenosse oder Parteizcnosse, aus Fuchrer- 
rescn, sus Pressovsrooffentlichungen o._r Radioberichten ebenfalls entnehren konn 

Y: Sic haben nun cine Reihe von F.hlern seschen und sie ab:y.Ichnt. Sic haben 
die Praxis cer ?artoi zesehen; warum einl Sie im ämt verhlicben? 

as „ch »orsocnlich konnte als Bear.icr damals weder eine ablchnung der VUebsr- 
nahiıc Ccs Autes, noch spaetsr since Niederlegung des Amtes ernsthaft in Tctracht 
ziehen, Das hactice, wie renuezond Beispiele börcits sezeigt hatien, fucr nich 
cen Verlust nciner ?Perufsstellung, die Tomichtuns meiner Txistonz, mocslicher= 
vciss noch schlimacros bodevtet, 

DR. SERVATIUS: Ich habe dann keine Fragen mehr an diesen Zcusen, 


VORSITZENDIR: Dor Gerichts’:of vertast sich mınnchr. 


CToraufhin sich das Gericht bis ar. 11400 Uhr, des lcichen Ta;es, vertazst), 
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NECHMITTAGSSITZUNG 


Die Verhandlung beginnt 'ın 1400 Uhr,3le Juli 1946, 


VORSITZENDER: In Vebcorei"stimmung mit der Anordnung in Bezu; 
auf das YV:rfahren bezueglich der Organisationen von 25. Juli 194€ 
sind verschiedene Antraege eingebracht worden, um Zeitverlaenger 
fuer die Eud-Plnedoyers von (cn Anwäelten der Orzanisatlonene Di, 
‚ntracge sind gemacht worden, wie des Gericht elaubt, unter eine 
Missverstaendnis in Bezug auf die “nordnung vom 25, Juli 1946. 
Es ist nicht die Absicht, dass die mnd=-Placdoyers ausfushrlich 
sich mit den Dokumenten bsschaeftigen sollen, Wenn die Dokumente 
vorgelegt worden, wäachrend dcs ZAcugenverhoers oder am ände der 
Boweisaufnahme, wie die Anwaelts es vorzichen seiten, kann der 
Anwalt kurze Hinweise auf die Dokumente machen, um ihre Mtur 
zu klaeren und ihre Bunkte, auf die sio sich bezichens Aall:s 
wosentlichoe Material wird dann dem Gcricht vorliegen. Dies \ird 
ermoeglichen, die End«Placdoy rs auf eine Zusammenfassung ZU 
boschraenken, um die legalen Fragon zu kommentieren. Ein halber 
Tog soll durchaus fuer diese“ Zweck ausreichend sein. Das ist 
alles | 

DR.SsmmTIUS: Horr Pro: .:i.dent, ich habo meine Dokumente und 
dir schriftlichen Urkunden ceiagefuehrt bei Gericht, ohne sie zu 
gommentieron, entsprechend dem Beschluss, si wie ich ihn verstar 
hatte. Kann ich nun zu diesem schriftlichen Beweis am Schluss dc 
gesamten Beweisaufnahme Stellung und bitten, dass das Goricht di 
Dokumente durchsieht ? Es war jetzt nicht mooglich, weil sie no: 
nicht vorlüagene 

VORSITZENDER: In, sichor, Ferr Dr. Servatäüss 

DR, SERV.TIUS: sake Sci.oene 

Krouzverhoer des Zeugen Dis r. Ernst HIRT 
durch OBERST GRIFFITI JONES 
Fe Zuuge, ich moechte an Sie cine oder zwei Fragen im allgc- 


meinen stellone Stimmt os, Ü.ss os in Stacdten und Doorforn, in 


145394 


Pe 


m 








ER TT 


’ 


vielen Teilen Deutschlands, Claskaesten gab, die den Stuerner 
ausstelltten ? 

Ast ES gab an vielon Orten sogenannte "Stuermer-Knestent, ar 
ist richtiges 

Fe: Wurden diese "Stuermer-Knesten" durch die Pärtci angebrn 
a0: Davon ist mir nicht das geringste bekannt, 

Fe: Sie koonnen uns nicht mitteilen, ob diese Küesten auf An- 
weisung der Areis- oder Ortsgruppenleiter aufgehaenet wurden 7 

a0° Ich fuer meine Pearson hatts jeweils den Eindruck, dass 
oertliche Ss fuer die Anbrinerung der Stuermer=Kaesten gesorgt hat, 

Fei Es gab auch in Ptaeät n,in Kurorten besonders, ueberall | 
im Lände, anschlaege besagends"TJuden unerwuenscht, 

4s! Ich habe solche Tüfeln in verschidädenoen Gesgchden Doutsch-» 
lands Geschen, 

",: Wissen Sie, oh diose ..aschlaege auf Anweisune der Poli= 
tischen Leiter angebracht wurden ? 

As+ Das ist mir unbekanrt, 

Fe: Jawohls 

OBERST GRIFFITH JONES: Huırr Praesident, ich habe ein neues 
Dokument, dis diesem Zeugen bereits vor der Kommission vorgelegt 
worden ist, und ich moechte die “ufmerksamkeit auf den wesentlici 
Teil lenken; es ist Dokument D»-9012,-GB=-546=, 

Herr Praesident, Sie werden sehen, dass diese Rundschreiben 
vom Gau Koeln«sächen vom 31. Januar 1941 Anweisungen an alle Kro} 
und Organisationsleiter enthaclt, betrcffs anlegung und Fuchrung 
einer Haushaltkartei, aragraph 1: " Sinn und Zweck der Haı shalt- 
kartei" soll eine Srundlase fuer statistische Machforschunge ı se! 
und mit Angaben auf der Rueck::site der Kartei soll die politisch 
Bs;surteilung der Haushaltmitlrlieder erfolgen. Una dann heisst es 
weiter unten:" Dice Information, die daraus zu erschon ist, muss 
es dem Ortsgruppenlcitcer ermooglichen, jcederzcit die Haushaltnit- 
glicder zu beurteilen; eine in jeder Beziehung ausreichende Bour=- 


teilung, Herr Praesident, Paragraph 5;" Die Blockleiter ruessen j 
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Besitz von Listen sein, die den gleichen vorgedruckten Toxt haben, 
wie die Haushaltkartei, und die vom Blockleiter mit den notwendige 
Eintragungen zu versehen sind, - Familienstand, Pärteimitglied- 
schaft, Mitgliedschaft einer Vreanisation oder einer aehnlichen 
Koerperschüft,- 

Die naechste Scite, 3, Absatz: Nrs10 betrifft die Isiforiatior 
ic man erhalten solls Di: heisst es: " Auf diese Weise ist mitzu=- 
teilen, seit wann derc#Voelkisc!ia Beobachter" bezogen wird, ob dic 
Fenilie schon eine Hrkenkreuzfahne besitzt = vor dem Flaggengesetz 
von 1935 = und welches Rundfunkgeract im House vorhanden ist, " 

Es sollte leicht scin, dicse Ti.ten aus einen Gospraech des Block-= 
leiters mit den Hrushaltuitel'c orn zu erreichen, Ich zitiore den 
letzten absatz: * Die politisc.o Baurteilung eines jeden Volks- 
ecnossen ist von den Ortsgeruppen /=-und Orzanisationsleitern in 
Zusammenarbeit mit dom zustaendigen Block=- und Zellenrleiter, sowi« 
in Zixvernehnen mit dem Ortssrupponleiter vorzunehnen," 

Und dann in letzten Püragraphen Nr. 14, auf der naechsten 
Scite ist beschrieben, wie man die Information erhalten soll; 

"Es ist grundsaetzlich verboten, Listen und Karteikarten selbst 
auszufusllen,. Die Blockleiter !.ıben durch ihre haeufigen Besuche 
der einzelnen K.ushalte Gelegenheit genug, durch Unterhaltung nit 
den Volksgenossen die erforderlichen Angaben Tuer die Kortei zu 
erhalten... Dann wird betont, "dass man sehr genau sein Solle, der 
Bl.oeckleiter sei fuer die Richtigkeit der an den Optseruppenleiter 
weitergeleiteten Angaben verantwortliche" 

Herr Pracsident, ich habs keine weiteren Dokumente oder 
Frascn, 

Mylord, Gcneral Rüzinski hat 3 Dokumente, dic er noch vorlee 
moechte in Zusarınenhang nit dieser Püchce, 

GENERAL RACINKI: Berr Vorsitzender, ich werde mit öplaubnis 
des Gerichts 3 Dokumente vorlegen, die die Rolle der Kreisleiter 


und Blockleitsr zharakterisicren, und solche Verbrechen, wie zun 
’ ’ 


Bcispicl die Gormanisierung der besetzten Gebiete unc der Voelker. 
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Däs erste Dorumeat ist USHSR=-143, das ich vorlegen nocchte, 
Diescs Dokunent wurde in den ‚rchiven des Äroisfuehrers der Stadt 
Pettzu in Jusoslawien im Mei 1.45 gefunden, Ich moechte die Auf=- 
morksankeit des Yorichts auf dieses Dokument lenken, das nit der 
Phraso beginnt; 

"us ist unbedingt noetig mit den Iahalt dieses Dokunentes alle 
Blockleiter vertraut zu machen." Ins Dokument ist untorschrieben 
von den Kreisfuehrer, 

"Maehrend meiner Inspektionsreise habe ich nit Hilfe von ver- 
schiedenen oertlichon Gruppen festgestellt, dass auf den Haeusern 
inner noch slawische Ucberschriften sich befinden. Ich bitte alle 
Blockleiter unbedinst alle slawischen Veborschriften, Tafeln und 
Plokste zu entfornene Ich beaurtrage den “rt spruppenfuchrer in 
nucndlicher Vatorredune sich darum zu kuennern durch persoen!iche 
Breocrterungen nit einen zustaendigen Pricster, dass die slowe.isc' 
Schrifton ohne „usnahne sofort verschwinden sollen, von allen Don 
raclern, K.pellen und Kirchen," 

Dar Aritte Punkt dieses Dokumentes heisst; 

"DIS „rtsprupponlei tor sollen :lle nach wie vor auch jetzt die 
Vorantwortung dafuer tragen, ...as jeder Boante bis zum letzten 
Blockleiter deutsch sprechen und schreiben lernen soll," 

Ins nnechste Dokunent, das ich vorlesen mocchte, ist USSR=44:; 
BS stellt einen #uszus aus der Rode des Reichsnministers des I_ner 
Frick dar von 16sDezenbor 1941 in Zusannenhane nit der Ernennune 
von Gäuleiter Dr, Friedrich Reiner, Diesos Dokument wurde refunden 
irn archiv des "reisleiters in Warthegau durch die jugoslawische 
Arııce in Mii 1945, In der Rede wird folgendes geasegt: 

"Lieber P,rteigenosse Röiner: Der Fuchrer hat Dich zun Qaulej; 
ernannt" Ich werde nicht alles verlosen, 

VORSITZENDER} Goneral Ragiuski, haben Sie cine Kopie dieses 
Dokunentes fuor das Gericht ? 


GENER.L R.GINKI: Ich bitte us Entschuläigung, ich habe die 


Frage nicht verstanden, 
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VORSITZENDER: Wir haben das Orieänal jetzt hier. koennen Sie 
ıns das Dokument erklaeren, ich meine, wie es bestaetigt ist und 
als echt bekundet ist ? 

GENER&L RAGINKI: Dieses Dokument ist unterschrieben von dem 
jugoslawischen Regierungs-Komnitee aus Anlass der Untersuchung fu 
Verbrechen durch die deutsche Bosatzungsmacht im suedlichen Jugo- 
slawien. Däs Dokunent befindet sich in Archiv der Kommission. Dit 
Kopie, die den Gericht vorgel.ugt ist, ist unterschrieben von den 
Praesidenten dieser Regierungs!:omuission, Dr .Gidclkovitch., 

Lieber P-rtcigenosse Rainer! 

Die Pflicht des Parteigenossc. Rainer besteht darin, dass dieses 
Gebiet vollkormen deutsch ger.“;ht werden MUBS, die deutsche Spraci 
nuss mehr und mehr dic Hauptsprocho in oeffentlichen Loben werden 
Sic ist die einzige Sprache der Behoerden und auch die cinzige 
Snracho, dio antliche Verwendung finden darfe Dic Jurond in Gen 
Schulen muss von jetzt ab im deutschen Gaiste erzogen werden. DiL 
muss sofort eingefucehrt werden, und zwär nicht nur nach aussen N: 
Die „srufssprache muss deutsch sein und alle amtlichen Angeleken- 
heiten obenfalls nur deutsch. Wenn crst einnal dic gesamte Jugent 
dcutsch spricht, und die deutsche Sprache Auch in Fnmilieni ben 
an die Syolle dor slowonischen getreten ist, Koennen wir von eine 
Findeutschung oder Germanisie”ing unseres Kreises reden." 

Und endlich das letzte NDakument USSR-191 das ich vorles®s, 
sind »uszuege aus einen Protokoll einer Basprechung des Stabes (d. 
culeiters der Niudersteierm"rk, Ds Original dieses Dokumentes 
wurde erbeutet von Einheiten üer jugoslawischen „rnoe in den hr 
chiven des Muuleiters der Stadt Marburg im Mal 1945. 

kuf der ersten Scite Horr Vorsitzender, kann nun sehen, das 
aıı 120 Novenber 1941 der “aulciter nit dem SD einc U,torredung 
hattesBei Aieser Unterredung waren auch Nitelicder der SS EnWwese 
Ind Standartenfuchrer Lurdent inforniorte den Gauleiter dahin, & 
ungefaahr 2 000 P3rsonen nach Scrbien Ausgelicfert wurden und | 


1200 P.rsonen in Sonzentraticnsläßer mesteckt wurden, „13 Rc- 


prasssalie fuer den letzten 7, ischenfall wurdscn wieder unpsfaehr 
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30 Parsonen erschossen, VYad der letzte Absatz dieser ersten Seite 
ist ein »usschnitt des Protokolls aus siner Besprechung von Ös 
J:nuaär 1942, Hier wird genau xD geszgt, dass an 27. Dezember 1941 
als hAtwort auf einen Usberfall 40 üpschiessungen vorgenonnen 
"word len sind und dass weiterhin der Stellvertreter der st: cLernark 
sartes WGSSS unsefaehr 10 000 P;rsonen noch ungesiedelt werden 
solltens" 


4’ 


Ich werde die naechste Seite nicht vorlesen, denn dort ist 
unrefaahr dasscolbe, was vorher einsetragen ist. 

Verhoer 4 durch, DR.SSRV. INS: 

P,: Herr Zeuge, Sie Aöben zu den Dokumenten keine Stellung 
nehnen koennense Ich will kurz einige Üro sen dazu stellene Das 
orsto Schreiben war das Dokunent D-90L, das vorgelegt wurdes 85 
war ein Rundschreiben des Guss Koeln-Aäschen von Januar 1941. 

m war dio "ede von einer H-ushaltkarteis Wissen ®ie, ob hier in 
hren erst aha solche EBaushaltkarteien gefuehrt worden sind dcs“ 
solben Inhalts, wie hier vorcerlsen worden ist ? 

be} Ich kenne nur #inwohnerkarteien, die saentiiche 2Zinwohn 
nech Mmen, Familienstand, Geburt, Beruf, Zuzchoeriskeit zur 
Partei oder deren Gliederungen, festgena lton haben. Weitere wesc 
sie Fraren waren in lesen ! ..rtelen nicht zestellt und auch 
nicht beantwortet, 

T.: Kann man diese Anoränung hier als eine organisatorische 
Uebertreibuns ansehen ? 

ae: Ich habe von diesor „nordnunz bis jetzt ueberhaupt 
keine Kenntnis rehabte Wenn sie generell Sewssen waere fuer alle 
UrtseruppenDsutschlands, dann muesste sie auch bei uns bekännt- 


r 


regeben und QCurchgefuehrt worden sein, Soweit in Gau Koeln/äAichc 
eine solche weitgehende Anordnung erzing, ist sie besti:nut nur & 
Aen dortiren Kuleiter und Muuorganisationsleiter zurueckzufuchr 
unä bestinnt fuer seine Person eine uebertricbeno Erfassung dios 


Gesichtspunkte. 


F,: mas nacchste Schrei: n war ein Schreiben des Steyerisch 
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Heimatbundes aus Pettau vom 30, April 1942, Ts war on alle Orts- 
gruppenfuchrer gerichtet und kazı von Kreisfuehter, #s drehte sich 
aort un die Eitfernung der jugoslawischen Schilder. Haben Dis von 
solchen Dingen im #uslind ueberhaupt Bonntnis erhalten ? 

Ast Nein, mir voellig unbei:nnnte 

Ps: Wissen Sie, dass Puttau bis 1918 eine alte deutsche Stadt 
war und erst nach 1918 zu Jugoslawien kam und jugoslawisch wurde 7 
As® ‚ch habe den Nanen dieser Stadt nicht genzu verstanden. 

Fe: Psttau, also kosnnen Se auch keine Antwort geben ®% 

As? Nsine 

F,: Denn ist eine „nspräache von Dr, Frick an den Reichs- 
statthalter Rainer vorgelest worden. Sie bezieht sich auf die Ver= 
haeltnisse in dem neuen Gfenzgau. Sind Die ueber dicse Zustäcnde U 
richtet, die sich in con Grenzeau abspielten ? 

Ast nein, ich habe keine ‚„hnung davon 

Fs: Dis letzte Schreiben waren Aktenvernerke ueber Stabsbe- 
sprechungen des Gauleiters Veb«rreither, (die sich auch bezoren auf 
den Grenzrau Und das »nschliessen Jugoslawienss *oennen Sie veber 
diese Dinge auch nichts aussarın 7 

4i.: Nicht das geringste. 

DR» SIRV..TIUS: Ich habe cann keine Kparen nehr an den Zcufen, 

DURCH DEN VORSITZENDEN: 

F.: Hiben Sis irgend etwis zu tun gehabt mit der Zuteilung v 
Fremdarbeitern ? Habon Sie eti .s mit der Zuteilung von Fremäarbei« 
tern zu tun gehabt ? 

ae: Min, 

Fu: Wor hat denn danit zu tun echabt ? 

As: Düs ist mir unbekannt, 

Fe: K.nnton Sie niemani, der Fremdarbeiter beschaeftigte ? 

Ast Tch habe die Frage nicht verstandcene 

rs: Kannten Sie niemanden, der Fremdarbeiter beschaefti.ste? 


ns enb doch viele Frondarbeiter in Deutschland ? 


he: Es cab in Deutschland viele Frendarbeiter, die in B.,tieh 
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F&briken beschaeftigt woren. 
F,: Unä auch in Privathaurıaltungen ? 
As: Mir ist bekannt, dass vıch Auslaenderinnen in Privathaus- 
haltungen als Dienstmaedchen beschäeftigt waren, 
Fr: Was ich Sie frage war folgendes: Hatten Sie irgenä etwas 
zu tun nit der ärbeiterverteilvig der Fremdarbeiter, in Fabriken 06 
in Bucros oder in “"ändwerksbetrieben oder in Privathaushaltungen 7 
Ass Ich hatte in keiner Richtung etwas damit zu tun. 
F,; Wissen Sie nicht, welche offizicllen Stollen in der 
Arbeitsvermittlung von Tremdarbeitorn damit zu tun hatten, 
As! das weiss ich nicht, dafuer habe ich mich bestirnt nicomal 
interssiert, 
VORSITZENDER: Dir Zuuge kınn sich zurueckziehen, 


-. 


(Der Zcuge wird aus dem Scale gefuchrt,) 


DRSIRVTIUSS Ich rufe mit *rlaubnis des Gerichts Aen letzten 
Zeugen Hupfauer fuer die Fachacnıter insbesondere fuer die Deutsche 
arbeitsfront, 

(Der Zcure Hupfauer betritt den Zougenstand) 

VORSITZENDER: Wollen Sie vns Ihren vollen\ünen sagen. 

DER ZEUGE: Dre Theo Hupf.ners 

VORSITZENDER} wollen ”ie den folgenden Eid nip nachsprechen: 

"Lch schwoere bei Gott dem Allnaechtigen und allwissenden, 
dass ich dic reine Wahrheit sacon, nichts hinweglässen und nichts 
hinzufuegen werdege" 

(Dor Zeuge spricht den Eid nach) 

Sie koennen sich setzen. 

DIRIKTES VERHOER DURCH DR.SERVATIUS, (Verteiäiger fuer das 
Kuprs der Politischen Leiter,) 


[7 


Herr Zuure, wann sind Sie geboren ? 
As: As: 176 Juli 1906. 
F, Sie waren acht Jähre, “on 1936 bis 1944 politischer Leiter 


in der obersten ®telle der DAF, cr Peutschen Arbeitsfront ‚naenmlic! 


in Zöntraolbuero bei Dre Ley un anschliessend bis 1945 Verbinäungr- 
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mann zur DAF in Ruestunesminicterium Speer, Ist das richtig ?7 

4,: Ich war wu. 

Ft Serr Zeuge, Pie musse ı mit der Antwort warten, bis die 
Dolmetscher uebersetzt häüben, 

FR Ich war bis 1944 Ants. eiter im Zentralbuero der Deutscher 
Arbeitsfront, 

Fe: Una als solcher Politischer Leiter ? 

\e: Und als solcher Pelitischer Lriters Nüch meiner Ernennunz 
war ich seit 1942 Verbindunrsmann der Deutschen Arbeitsfront zun 
Rucstungsministeriun und ab En.c 1944 Chef des Zentralamtes im 
Rucstunesministeriung 

P,: Wer die Deutsche Arb: .sfront ein an die P.rtei anr2schlo 
sener Verband, wachrend die po. itische Fuchrung durch die Pıurlei 
selbst erfolgte ? 

As: Dia PYoutsche Ar eits“ront war eine Orranisation mit orga- 
nisutorischer, finanzieller un personcller Selbstaendiekeit, Sie 
war der P_.rtei angesöhlossen, Die politischen Fuchrungsaufgaben 
waren aber Sache der Firtei su. Dsts 

Pa: H.tten die Fuehrer dc.: DAF, dio politische Leiter waren, 
politische Aufsaben und waren sie darum politische Leiter ? 

as: Die Fuehrer der DAF hatten rein sozialpolitische Aufsaber: 
und es waren die “uchrer der DıF, politische Lciter, die dazu or-“ 
nannht warene 

Fe: Die Youtscho Arbeitafront war in den Gauen, breisen und 
Ortsgruppen vertreten durch sorenannto Obnmaenner, Wıren diese Ob=- 
mnenner bei dsn Psrteistaeben politische Leiter ? 

he: Auch diese rebietlichen Obmaenner waren nur dann po.itisc 
Loiter, wenn sie dazu ernannt warense 

Ps: Gab es in der DAF auclı politische Leiter, die nicht in 
den Parteiataeben taetig waren ? 

he: In den P-rteistaeben waren an sich nur die gcbietlichen 


5 


Obmaenner tacetig, alle anderen Funktionaere der Doutschen \rbeits“ 


front, Gie politische Leiter ı ren, hatten kein Aut in der Parteie 
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F.: Wär die Zahl derjen! sen, dis kein Ant hatten und doch 
politisch, Leiter waren, in der Arbeitsfront sehr gross ? 

As: der sroessere Teil der Funktionaere, die politische 
Leiter waren, hatten kein Amt in der Partei, 

Fe: Koennen Sie etwa schietzen, wieviele Menschen es waen? 

Ast Ich kann eine Zahl dafuer nicht angeben, auch kei:n 
Prozentsatz, aber in dı.n von mir botreuten Dienststellen war es 
der ueberwiegend grocssere T 1, 

F,: Wis war die I. otiek ’t unä Aufrabe der politischen Loit 
die also nicht in den Stasbe sarsan ? 

As; Die politischen Lei ır, die nicht ir den Farteistacben 
waren, hätten die gleichen # frraben, wie die, die in den Pırtei= 
staeben waren, also sorinlpojitische und fachliche “#ufraben, 

Fa: Alle “ersonen, die ein “mt in der DAF hatten, die Funk- 
tionnere hiessen Amtswalter, Ist das richtis ? 

A,: Jcwohl, 

Ps; Waren alle diese Amtswolter gleichzeitig zu politischen 
Leitern ernannt ? 

aa Nein, Es waren nur T5ile der Antswalter ernamnt. So kan 
ES ZeB. vorkommen um war au. . vorgekommen, dass von zwei Tunk= 
tionaeren der an sich gleich wichtigen Dienststclle der eine po= 
litische “eiter war urdä der : dere nicht politischer Leiter war. 
Es ist auch vorgekommen, dass der Vorgesetzte keinen Politischoen- 

, 
Leitsr-Ri.ng hatte, der Ulter :sbene, der Mitarbeiter aber politi: 
Leiter war, 

Fe: Wis war der Ziiock cr #pnennunr politischer Leiter ? 
Solche „mtswalter bekamen spiwielle politische “Aufeaben und 
Rochte 7 

&.: Mit der Ernennung zum politischen Leiter waren beson- 
ders „ufraben unä besondere *uchte nicht verbunden, 


F&% Wös hatte es fuer einen Sinn sie dazu zu ernennen ? 
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Das diente im wesentlichen repwsentativen Auecken, mag prrktisch mit der 

Autoritact der Partei im Ausland, der Yirtschaft und dem Staat aufzutreten, zu- 

saumenhaengen, hing aber nicht zusaumen mitdcr Dionsistellung als solcher, 

js Mas war die Taetigkeit der Politischen Leiter als Obuaenner bei den Fartei- 
stacben ? 

« Die Obmacnner, die Politischen Leiter bei den Partceistachben waren, haticn 
bezueglich ihres Fachgebietes den Hoheitstraoger zu bersicn, 

e In welchem zahlenmacssigen Verhecltnis standen die Politischen Leiter der 
DAR zu der Cesantzahl aller Politischen Leiter ? liachtan sic cinen erheblichen 
Teil aus ? 

a: Die DAF var cine Kitslicdsorganisation, welche rund 20 iällionen üenschen 
umfasst. Ihre Organisationen reichten daher bis in dic Crisgruppen und bis in den 


B , > . 7 , D F 
e+rich, Sie hatton daher auch eine grocsscre Zahl von -ullrilonccren und daher 


war auch cin grösser Teil dieser Funktionacre Politischer Tciter, Daraus orgibt 
sich die Tatsache, dass sicherlich der grocssere Teil (cr Folitischen Leiter ins« 
scsamt den “achgebieten der DaF anschocrtc, 

F„ Dic DAF war ein sogenannter angeschlossener Verband. Sind Sie in der Lage, 
a der Folitischen Leiter in sonstigen Berufs= und “achverbaenden 

as Als Antsleiter der DaF stand ich sclbstverstaenlich in Verbindung rit 
Punlstionacren anderer Verbaende. Ich kann daher nicht im cinzelnen Aber in grund 
saetzlichen Auskunft geben ucber liese Verbacnde. 

Pe War die Stellung der Folitischen Leiter in dicsen Dorurs- und Fachverbaonden 
und in den betreuenden Verbacnden in gleicher Weise geregelt wic bei der DaF ? 

Die war im wesentlichen in gleicher leise geregelt, das heisst die gebict- 


lichen Leiter diescr Verbacnde waren ebenfalls verankert in der Pnrtci, Sie hat» 


C) 


7 Fri 


ven auch keinerlei politische Fuehrungsaufgaben, sondem nabten als Loiter von 
Organisationen die Interessen ihrer lütglieder vanrzunciuin. 
Gab es innerhalb diescos Fachverbandes auch vielc Zulitischce Leiter, die nich 
in den Partceistacben tactig waren, zuu Beispiel, bei (ur !DV? 
as Es gab auch dort Folitische Leiter, die nicht in Porteistab Gactig warch., 
Te Koennen Die lie wichtigsten licser Fachverbaendo, Bexrufsverbacnde angeben, 


und dic entsprechenden “emter in den Gau=-, Kreis- und Urtsgruppenlcitungen ? 


V 


erbaende und ihre korresponlierendcn „ciyer erinnerlich, 
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31.Juli-a-ti-2-loclfel 
Die NSV mit dem imt (uer Volkswohlfahrt ‚„ der Lehrerbund mit deu ut fuer Erzie- 
hung, der Peamtenbund mit den aut Zue r Foaute, der Pund Soutscher Techniker mit 
dem mt fucr Technik „ der Nechtsvwahrerbunl. mit don "schtsac:, 

2 Diese Aenter, äic Sic jedesmal hinzugefucst ırben, sind in den Partei= 
stellen cingerichtet, in den Fartcistacben ? 


de 


Diesce “enter sind in den Parteistacben eingerichtet und wurden in der Rege 
> 


von dem gebictlichen Juchrer der Crganisation des angeschlossenen Verbanles be= 


troute 


7e Welches waren die aufgaben dieser Folitischon Lei 50257 


- . 


a3 Dic aufgaben dieser Tolitischen Leiter waren much Fachauf scben und keine 


politischen Fuchrungsaufgaben, Sie hatten den Auftrag, Qie Interessen ihrer lüt- 


glieder zu vertreten, 
u ‘;,» =. - e “ 5 - 2 1 u x 4 Ju af ya Ta T _ e . "iMmy» H! 
"3 Wie war das zahlenmessige Verhacltnis dioscr “olivischen Leitsr der Fach- 


RER. TB Basis I F- Q er Te kaiaknnha er enY tm mn m Er \ Kltmız 
gruppe, also derjenigen, lie in den Parteistacben sassen als Leiter Nicser Aon= 


, ' “ . —... nn . r \ Bz % % 7 7 
verbaocn.chı weoren ? „ar das cbenlalls 


„+ 


ter cinschliesslich derjenigen, lie in den 
eine grocsscre Zahl ? 
a: Dice Zahl richtete sich in wesentlichen nach der Grocsse ler Organisation, 
“2 \olches war vwonl die groesste von den genanntch ? 
„2 Von den meinerscits genannten Organisationen “a zusscor lor DaP dic srocs: 
te die NSV, 
„3 Hat lic D4F im Jahre 1933 die Gevierkschaften Berschläsen 


EN “ Beh ni * vr a en ed ey En x rg] A #2 
Ju nich b SCRLISTLOCT ee „DD Waren li unk bLO= 


as am 2, IRi 1935 hat die DuP ucberhau; 
nacrce der Nationalsozialistischen Petrichs dcllen-Orvcnis: ‚tion, scnaannt NSBO, 


, n 3 Pr 


welche die Goverkschaften Asuals nicht zerschl ‚gen hapın, sondern die Leitung 
- Gowerkschalten und die "or tfuchrung ihrer arbcit ucbemomuen haben, 
7, Vas wer der ucck dieser liassnahnen ; ‚mocglichcerucisc den "iderstand der 
arbeiter gegen die Partei zu brechen unl danit ihren »idorstand. gegen die Poli- 
tik cincs Angrift's 
“ı Im Mei 1933 waren fuer den deutschen arbeite: bereits die crsten fuchlba= 
ren Erfolge in der Beseitigung der Millionen-arbeitislosickcit spucrbar. Dio Si- 


. dass dio leutschen «rociter wieder sicher waren, wieder “rboit 


tustion wer lie, da 


und Brot zu bekommen. Es kann daher von einen \/ iderstand licscr arbeiter scgen 
die Fartci ucberhaupt nicht lie Rede scin,. Die Kruendung ler Mi diente folscn- 


den Zuccken:s Einmal war cs notwend 15, un Gcn wirtsch 


IN NUM 
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stocrungslos vorantreiben zu koennen und den Arbeitsmarkt wieder zu ordnen, jede 
Stocrung Gurch die sozinrl-wirtschaftlich schacdlichen Arbeisskachpfe, wie Streiks 
und Jussperrungen zu vermeiden, Es war üsher notwendig, Con gerechten Ausgleich 
innerhalb der Lıtcressen der arbeitgeber und erbeitnchucr zu finüen. Dies macht 
en am sichersisen in ciner Gcemeinschaftsorgonisation von “rbeitgebern und ar 
beitnchmem. 

"2 Dann wırden also die Organisationen der arbeitseber lanols cbenf-l1s auf, 


gclLocest ? 


: Dice “«ırncitse »ber-Orgonisationen wurden ebenfalls auf: scLocst und zwar nit 


Bo 


dem Arcck, Zurch die Bildung einer Gemeinschaftsorssnissntion Can wlassenkanpf zu 
bescitigen, un damit die unbedingte Vorau ussetzung zu schaffen fucr den aufbau 


ciner wirklich sozialistischen Ordnung. 


\ 
! 


je Ucbemnahme der Koverkschaften aber nicht mit “Fawvalt erfolgt unter 


- 


s Ist <c 


i-} 


. \ 


Einsatz von Sa; SS und. Folizei und wurden nicht die Gouerkschaftsfuchrer ver=- 
haftct ? 


fi 


4: An 2, liei wurden im wesentlichen die Moverkschaf;shacuser Qurch die Poli- 
zci bezw, Hilfspolizeilichen Massnahmen, an der SA und SS-ihemner und auch 
Stohlhelmer beteiligt waren, besctzt, Es wurlen Such kursfristig Cie Goverk- 
schaftsfuehrer in Haft genommen. Diese liassnahme Aicnte den Ayscck, in diosen 
“ugonblick einen lüssbrauch des noch vorhandenen Cevcrkschafisvermmoezens zu 
verhindern, un die Arbeit in dicsen Organisationen weitertuchren zu koennen. 


“3 Hat die Nationalsozislistische Potrichks-Zellen-Crsonisntion dann dic ucber- 


nomienen Vermoegen fuer sich in Anspruch gcenomuen und 05 het sic denit gemacht? 
. G . 4 ” N ? , 7 
Diescs "everk schaftsvermoegen wurde nicht Zuer ZAucchs dcr 1ISBO in Anspruch 


genommen, denn diese Orgenisation finanzierte sich aus den Beitracgen ihrer lüt- 
elicd Das Vom, a Mae st+ zamla Ar anal u 
S-4Caer, Yas Tormpegen der Yeverkschsft wurde lazu benutzt, wa lic Petrceuungs- 
arboit weiterzufuchren und es wurde weiterhin dazu bonutzt, uw: lie altervworbe- 
nen Rechtsansprueche der Yeverkschaftsemitglieder zu wahren, das hölsst die In» 
validen-, Krönken- und Sterbeunterstuctzung und derglatchen an licse Gewerk- 
schltsmitglieder weiterzuzahlen. 

P; Waren damals groessere Vermocssn vorhanden bei Jen Gewerkschaften ? 

. TI = . 2. Pr 

a2 1933 war das mie der in Jahre 1930 besonnenen ;lirtschaftskrise, Dicsc 

> 

Wirtschaftskrise hatte sclbstverstacndlich ihren negotiven Einfluss auch auf 


dio Gewerkschaften, Es steht fest, dass auf Grund der !illioncnarbeitslosiskeit 


der Geverkscheftsmitelicdcmachrwuchs ein immer peringerer vurdco, dass alte ilit-“ 
B, ß 
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glicder dicser Goyerkschaft in staerkerer Zahl arbeitslos wunlen, düss sie zu 
cinem grocssceren Trozentsatz ihre Beitraege nicht uchr bezalilen konnten und 
ebenfalls zu cincn groesseren Prozentsatz Cie Unterstueizungskassen der Geverk- 
schaften in “nspruch nehucn mussten, was zu einer Lecrung dieser Lassen fuehrte. 
Ts Hat nicht Dr, Ley sclbst zugegeben, dass er das Geld dieser Gewerkschaftc 
rechtswidrig verwandt habe und mit cinen Bein in Gorsänsnis stehe, wenn der 
Puchrer dic Fortnahme des Vermoegens nicht gesetzlich sanktioniere ? 
ss Diese Erklacruns hat Dr, Ley, wenn ich mich recht erinnere, enlacsslich 
L 


eines Partcitages in Nuernberg, im Rohiuen cines "cistun,sberichtes, ucber 


dic Deutsche Arbeitsfront, abgegeben, Er wollte dans zum Aausürud: bringen, 
dass cs ihm daran gelegen ist, liescöeschlagneiue dos Verzougens, üQie im Zuge 
cincr politischen “ktion erfolgte, nunumchr gesetzlich zu sumlrwlonicrene In der 
gleichen *ede spricht cr von den bereits gezeigten Ixistungen Cor DaF und woist 
darin nach, dass dieses Verwocgen im Interesse des Ü.cuischen “rbceiters ver- 
inadt wurdc, 
DR.SEWV.TIUS: War der Zuock der Schaffung der WI nicht der, cin Instrunent 
zu bekoriicn zum Kampf gegen den Fricdenswillen der „rbceiter ? 
ZEUGE: (Pr,ihco Hupfaucr) 
Dico DAF -—um 


mn - 
l 


VORSITZENDEi% Herr Dr.Scrvatius, ist las nicht rllcs auch in der Zusauuen- 


DR SERVATSUS: Ich habe die Zusammenfassung nicht geschen, ich Ikonnc sic 
nicht, 

VORSISTZENDIR: Die Zusammenfassung ist 6 oder 7 Seiten hang und das war doch 
cs in der Bevcisaufnahme vor der Kounissione 

DR.SERVLTIUS: Es lacsst sich ja nicht vermeiden, (ass bestirwytce Dinse hier 
nochmals vorgebracht werden, Ich abc nich besucht, sic zusuuinenzulassen un 
cinen Gosanteintruck zu bekommen. Iclı komue dann zu Can “Nena Nlotreuung der 
Fromlarbeiter". Hatten die Arbeiter nicht gerade \nchtuilc "urch Cic DaF und 
Proteste gegen die Umwandlung ? 


23 


I) 
. , * * e > > - - nr .. * Zn smnl> Dyaler an . 
ä: Ich habe in einer dcr vorhergebönden “ragen bereits erklacıt, dass die 


nd 


DAR im Interosse ihrer !tglicder,der deutschen „rbciter inszessut gearbeitet 


har a 


enucat. Erhielt die Di ämweisungen zur Vorbereitung 


G 
Ds 


ReSERV„TIUS: Das 


De] 








ee IL UIMIUN 


eines ängrifiskrieges ? 
A: Ich kenne weder eine schriftliche noch eine muendliche Ve: rlautbarung, die 


* “ . . D . . ’ “. y su y ! 
die DAN in irgendeiner "eziehung zu einem Angriffskrie ; scbracht hactte, 


. - 


PF: “ar die DAF in Kriege mit der Petreuung der auslnenäischen Arbeiter beauf- 


tragt ? 


...% 


äs Dic DAT hat, soviel mir erimnerlich, im Jahre 1955 Trein.illis die Petreu- 


ung der auslaendischen Aärbeitskraefte ucebernomien. 


- f7 ” * * * Fr - .. 
s Herr Zeuge, cs interessiert hier die Frage der auslacnäischen Arheiter, d’ 


im Aricge nach Deutschland kamen und dort zwanzswcise verpflichtet waren. 


Die DAP hat im Kriege die Betreuung aller auslacndischen Arbeitskraefte 
uebernommen. 


F:; lorin bestand die aufgabe der Dil ? 

Dic aufgabe bestand einmal darin, dass die Di äcn Betricbstuchrer, der 
laut Gesetz scinen “rbeitern gegenueber fuersorgepflichtisz war, in dieser “rbeit 
unterstuctzte, Sie hat weiterhin, durch eigenc ucberbetricbliche lliassnahmen den 
Petricbsfuchrer scinen Betreuungsauftrag zu erleichtem versucht 

Fe: Ist dic Arbeiisfront dieser "etreuungspflicht auch nachgekor.en ? 

“a; Dic Verhaeltnisse waren im Kriege besonders schwierig, insbesondere in 
den Ccbieten, die Ziele von feindlichen Bombenverbaenden waren. 
Ich kann aber erklaeren, dass die DiF das ucberhauot lienschenmocgl.ichste in dic- 
B 


ser “etrceuung getan hat, 


F: Sic waren im Jahre 19,3/l4;, wachrand der schweren Lufiansrific auf das Au 
gebiet, dort von der D4F besonders eingesetzt, um däc schhricrige Zetreuung durc! 
zufuchren, Ist das richtig ? 

a3 Lch habe etwa iu Juli 193 den Auftras bekomsen im "uhrgcbict sclbst tae- 
tig zu werden, um trotz der Bobenangriffe 
schaft zu erhalten und un zu diesen Zweck dic ocrilichen zustacnligen Stellen zı 

unterstuctzen, 
Sind Ihnen aus dieder Zcit die Verhacltnisse der Firma Krupp bekennt ? 

“2 Ich kenne nicht die Einzelheiten der ”etricbsverhnclinisse bei der Pirma 
Krupp, kann aber ucber wesentliche Dinge Auskunft geben, da ich sclbst in dicsc 
Zeit 2=5 lial die Krupp-Petricbe ‚„ allerdings nicht in Ihrcı ‚ Foscntheit, aber zun 


Teil besucht habc, 


ei 2 u REN EP 
F; as wurde dort untemommen auf den Gebiete der "etreuung,im Grossen gesch: 
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“a: In wescntlichen kan cs inmer darauf an fuer zwei Dinge zu sorgen, nacı=- 
lich fucr die Ermachrung der “efolgschaft und fucr die ohnraun-Peschaf vunge 
. 71» “+ “ . ” 
Da. die Firma Krupp selbst, gamau wie die Stadt Esscn, wiederholt nachhaltig 


. 2 ' ae 
angegrifien wurde durch Bombenverbacnde „ Litt gerade A » Sovricb unter aus 


pP 
@ 
un 
@' 
! ” 


V . De 
crordntlich schwierigen erhacltnissen und es ist oft noctig scworden durch 


voberbetricbliche Iinssnammen, also durch die DAP, Aurch das Logewwirtscha 
amt und achnliches, dem Betricb zu helfen, 

s Ihnen ist in der Kommission ein Sericht des Dr,Jaeger vorsclegt worden, 
ein Dokument D 288. Dort sind lässtacnde bezucglich der Schandlunr der „rbei- 
ter angogcben. 

Inisp richt dieser Pcricht den latsachen, so wie Sic iin zuTundcn haben ? 

a: Ich kann persocnläch natucrlich nicht unters; wn, imviovcit dieser Per 
dcs Horm Dr,Jaeger den Fatsachen entswricht, Auf Gıunl cı.eancor Syfahrunsgen 
habe ichjedoch den Zindruck, dass in manchen Funkten lic Dinze ctvwas ucbertric- 
ben dargestellt wurden von Seiten dcs Horn Dr,Jacre sicherlich in der guten 
Absicht, bei den Dienststellen zu wirken, die ii helfen sollten, Ich erinnere 
mich, dass Jacger auch einmal davon spricht, dass lic auslacnäischen “#rbeiter 
nur cinen Kaloricnsatz von 10CC gehabt hactten, Dazu mocchte ich cines sogen, 
nacillich, dass es in Peutschland auch wachrend dcs "ricses auch fucr Noral- 
vorbraucher, cincen Yatz von nur 1000 Kalorien in lag nicht 

-s Kann man dic Zustacnde, dic Jacger von cinigen Logem schildert auf die 
gesamten Lager derfirma Krupp uebertragen ? 

“a; Jacger schildert, soviol ich mich crinnere, von zwei Logem die Verhaclt- 
nisse und schildert dort auch nur Zinzelvorkommissc,Dic Verhäclinisse waren 
bei der Firma Krupp schwierig. Trotzdeun kann man diese Faclle nicht auf alle 
Lager ucbertragen, \enn Dr,Jacger darauf hinweist, lass cs, insbesondere in 
ciner aracke, wochenlang hincingereznet hat, dann !aun ich nur feststellen, da 


cs In der Stadt Essen in tausende von „Wohnungen wochunlang hineingeresnct hat 


und. cs waren dort dic ionschen zluecklich, die ucherhrups cin Cbdach hatten, 


sl 
auch dann, wenn der Regen sic etwas belacstigte, 


Te 


s In der Kommission sind Ihnen auch andere Dokunonte vo rehalten worden, 


die sich auf die Behandlung der “rbeiter bei der Pima arupp bezichen, 
Geben diese cin annacherndes Bild ucber die Verhacltnisse in zanzen Reich ? 


Dazu ist folgendes zu sagens "“irhatten im Reich zchntausenls von mittle- 


f A f ‚Q 
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ren und grossen Petricben un. wen darf, die zerade in sscn vorgceltunäenen 


v rhacltnissc, unter keinen Uastacnden verallscemcimein un” als Norm nchuen fıx 
dic Pchandı ung dcr auslacnlischen erbceitskroctte in DJeutschlande 

Yurden Picheruns smassnähuen getrof:.cn, Afss koinc ungcecisneten Licnentc 
von dcr DAF mit diesen Betrcuungsaufgaben betraut wu:igen 9 


Die D4F hatte in der Neichs-, Gau-, und Arcis=-Zbens cins Dienststelle, 


das wer das aut arbceitseinsatz, welche sich ausschliesslich nit Licesen auslac 


derf-ssen befasste, alle “nordnungen, die an die Dienststellen und an lic De- 
tricebe von diescn Ant ergangen sind, behandelten wicder in irgenüceiner For 


Notiscndigkeit einer korrekten und gerechten Echtndlung und zwar aus Grucnden 
der liumanitact sowohl, wie auch aus@ruenlen ler beistungen dcr ausloenlischen 
arbeiiskracfte. Un zu verhindern, dass änenner, die in irvenlciner “cise ihre 
Konpetenzen nissbraucht hatten, mit don auslacnlischen arbeitskractten noch 
einmal in "eruchrung kauen, hat diescs aut, arbeiiscinsatz, cinc sosenannte 

Logerfuchrer-.jarnkartei herausgegeben an die \rceisc und Gruc, “n dieser waren 


a lan En cn a Inte aa Parka a 2.7 I 5 er enth 
allc due LACNNCcT, LIE INT Korıpetcenz IILSSITANUCHE hat ccihl, cc UL LLC: SOUL CC: ucil 


s sic 


u 


mit Angabe der Strafe, die sic bekommen hatien und nmiö (en. !i.mcis, da 
in Lagerfuchrerdienst nicht mchr Versendung finden Aucnten, Ts sin Anordnun- 


’ vr 


gen sogar ergangen, dio eine korwckto "ehnnölung aupfollen, sic 2,0. auf den 
cebiote der Prucgelstrafce, 
Rue Du ‚ibt sich daraus nicht FCTAAC, ALASS SOLIHOC NOLLNUNGEN NOccLE WOATEN 
wa diese liisstacnde nicht zu verallgeu.sincem? 
. .;y * “ * ” . fr) FR . A A g 
a: Es gibt in jeder Orsonisation auch asozisle "lcmente und ich bestr.ite 
3 loss da ı Sort I nn Mıanied-in ar As Danskanhnn Imhrnseteani ale 
nicht, dess da und Ccort auch ein Junktionacr der Ycuischen Arbel‘s:.ront seine 
7 ann S mir ne on ana >» nah ng“ Im « ne. N) -1nn V, un ncacı ’ rn 
4dustacndigskeit missbraucht hat, *icsc Tatsache var ciual ‚cranlassung fucr 
winuschen, als cine 


cine solche “nordnung, Zun Anderen ist dicse anordnung 


4d 


lung all der vielen Verlautbarungen, lic bis dahin schon ergangen waren, 


un 
> 


Mon kann noch dazu folgendes sagen. in jedem Kulturstaut gibt os Fesctze, dic 


- - 
) 


Dicbstahl und :orde und derrleichen verbieten und mit Strafc bedivhen. 


... 


TTESTIE m17 TG 777 or: Er U Der pr 2.2 a IE een -. 
VOSITZEIDEI: Ist cs noctir, in al Giesc Einzcolheiten cimzurschen, ? 
| 


Fr’ 


DR,SEWVATIUSE \ieil diese Frage dem Zeugen in der honnission Immer vieder 


- 


vom;clegt worden ist, wollte ich sic hier auch vorfuchren. Jcı scho das gros- 
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Ich gche jetzt zu einer weiteren E'yrso ucbers 





DURCH DR.SEW.TIUS: Tr “as geschah zur Vcbc wirachuns Gor Durchfuchrung der „nord 
nungen der Toctung? Dor sozialen Fucrsorge ? (accdz;. To the ın ish text 

as Neben den an sich zustacndligen Ant srbeitscinsatz, das ich schon scnmnt ha 
be, hat Dr, Lcy iuncrhalb der Deutschen «rbeitsfront noch cins sozenamte Legcrin- 
spektion eingerichtet ,„ welche unter der Leitung cines UP-Funitionscrs i sand. und 
denhuftrag hatte ausserhalb cer Zustacnligkeit des arıtcs arbeitscinsntz Die auslä 
der-Lager zu inspizioren und auch seinerscits fucr Crünung zu sorgen, wenn irscnd 
Unordnung war. “n sich dichte Ciosc Binrichtung auch lau taktischen Acck zu vor- 


u a . 4 - um Bi os Ts, ” Ki - 2 Be. . 
hindern, dass sich andere Organe ausser ucr DIE noch mit dieser Y'rage in *etrich 


PT» Habon Sic sclbst jemals Feststellungen treffen kocnnen ucber ıcnschenunwuer 
Aige Behandluns der Arbeiter oder sind Ihnen solche scneldlet vordene Sic sind J2 
weit herumgcekomnen in den Betrieben, was war Ihr Gestunte indruck ?% 

A: Dirckt sind mir diese Dinge nicht gemeldet worden, Ja ich nicht der zusväach 
dAige antsleiter var Ich bin aber als Scauftraster fucr den beistungskaupf der 


deutschen Betricbe in Hunderten von Betrieben und auch Logem gevesen und mUSS 


) 


feststellen, dass von Einzclfaellen abyeschen, dic Dinge lors in Ordnung waren, 
- + »rpr° -erı? H * . . y 3 - . Fr _ rn aux 1 en ze an = 8 

DR.SERVATIUS® Herr Vorsitzender, ich habe keins weiteren Pyrasen,mchr an (ilc- 

sen Zeugen und habe damit cine saonıtlichen Zeugen veMmOlneNe 


AN TN n tm — = Po Ag ® ER * \ 
VORSITZENDETs Das Gericht vertagt sich nune 


IR f e T 
( 10 lüinuten Pause )e 
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KREUAVERHO on DES ZEUCHN DR. THEO HUPFAUER 
DURCH COL. GRIFFITH JONES 


? 


Fs Zeuge, ich moechte eine Frage an Sie richten in Bezug auf 
die sachverstaendigen Stabsolfiziere der Gau-, Kreis- und Ortsgrup- 
penleitcer: 

Unterstanden sie alle den Hoheitstraegern in Giszinlinacrer 
Einsicht? 

As Jawohl. Jeder DAF-Funktionaer unterstand auch disziplinaer 
seinem unmittelbaren Vorgesetzten, Ich unterstand persoehlich als 
Amtsleiter der DAF dem Leiter der Deutschen ı Arbeits-Front,. Er mur 
konnte mich in cine Anstellung berufen oder aus cincr Amtsstellung 
entheben, 

Ps Die Sachverstacndizsen, zum Beispiel die Bif-Vertreter im 
Stab des Gauleiters, erhielten ihre sachlichen und 
ordnungen von dem DAF-Vorgescetzten, stimmt das. ? 

As Ich versoenlich und auch die anderen Funktionaere haben ih: 
Amtsanweisungen vom Vorgesevizicn, also ich vom Leiter der DAFT, er- 
halten. 


2 y - 2 rn -[ . De o. my“ -.. yv nn. Pu . \ ” er 
F: Ich bin gewiss, dass Sle Meine Frage mit " ja " oder 


f 
eo 


! nein " beantworten koennen. Der Punkt, den ich Sie frage, ist 
folgender: Obvoohl Sie fachliche Anordnungen von Ihrem DAF-Vorgesct! 
ten erhielten, unterstanden Sie auch den Hoheitstraegern,zu deren 
Stab Sie gehserten in allen Angelegenheiten der Disziplin und allcı 
Dingen, die sich mit der Fartei beschauftigen; stimnt das ? 

At Wenn jemand Politischer beiter war untırstiand er sclbstvcer=- 
staendlich der Parteidisziplin; aber er hatte nur mit den Dingen ZU 
tun, die zu seinem Fach-und scinem Amtsbsreien gehocerten. 

PF: Nun eine Frage in Bezug auf die Politischen Leiter der DAF: 
Ein Politischer Leiter ind DAF, war er vereidigt als Politischer 
Leiter genau so, wie jeder andere Politische Leiter ? 

Ast Der Politische Leiter der DAF hat den Eid auf den Fuchrer 
seschworens 

Rs Erhielt er auch einen busonderen Ausweis, wie ihn allc 


% 


Politischen Leiter erhielten ? 


As Jawohl, er hatts einen Ausweis, auf dem scin Rang virzeich- 
’ 9 
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net wars 
COLONEL GRIFFITH JONES: Herr Praesident, dicser Zeugc wurde 
vor der Kommission schon kreuzverhoert und ich moechte Ihre Aufmer: 


ihm noch nicht vorgelcg' 


m 


samkeit auf ein neues Dokument lenken, da 
worden ist und auf zwei Dokunentc, die Bezug auf die DAF haben, Das 
erste Dokument ist cin ncues Dokuße nt, D-338. 


Herr Praasident, cs ist ein Bericht in Bezug auf das Krankenrevic 


I 


in einem der Krupp-Lager und ich lege es vor, weil es an den K,V.D 
und den Ganamtsleiter Dr. Heinz adressiert ist, 
Darf ich den Zeugen daraufhin fragen? 
DURCH COL, GRIFFITH JONES 
Fi: Zeugs, der K.V.D. ist das die Vereinigung der Aerste ? 


ng 

A: Das ist cine aerztliche Vereinigung Deutschlands, das 
heisst eine Unsirstuctzungskassc. Die Organisation fuer die Acrzic 
war der Aerztcbund. 

HB: Es war eine Vereinigung von Aerzten; der Gauamtsleiter war 
Dr. Heinz. \herden Sie annehuen von dicsem Dokument, dass er der 
aendige, üer unpolitische Leiter im Stab des Gauleitcrs 
war, der sich mit medizinischen Dingen befasste ? 

A: Ts steht das Amt, das er bekleidete, nicht hier; aber ich 
nehme an, üass es sich um den Gauamtsleiter der Volksgesundheit 
handelte. 

COL. @RIFFITH JONES: Herr Praesident, das naechst Dokument-—— 

VORSITZENDER: Welche Nummer ist das ? 

COL. GRIFFITH JONES: Das ist GB-547/. Das naccehste Dokument 
£inden Sie auf Seite 19 des Gerichts-Dokunentenbuches. Es ist 
ein Dokument, das schon eingereicht wurde, ich bin aber nicht 
sicher, ob es dem Gericht ‚schon v rgelesen worden ist. Ich moechic 
hesonders Auf den vorletzten Paragraphen von der ersten Scite hin- 
weisen. Er ist recht wichtig in Bezug auf die DAF, da cs ei.n Be- 


richt eines der Betriebsfuehrer von Krupp ist, ein originaldeut- 


sches Dokument und es nimmt Bezug auf eine Untcrhaltung, die der 


Herr mit drei Angehocrigen der DAF hatte in Bezug auf die Verpfle- 


gung, die er zu erhaltin versuchte fuer die hungcernden russische! 


Arbeiter und Kriegsscfangenen, Ich bitte das Gericht mich zu 
Li £) i. 13 I 
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stoppen, wenn es das Dokument schon kennt. Ich mocchte cinen Ab- 
satz vorlesen von dieser Unterhaltung. 

VORSITZENDER: Ich glaube, das ist schon gelescn worden, 

COL, GRIFFITH JONES: Herr Praesident, dann moechtc ich Ihrc 
Aufmerksamkeit lenken auf den Erlass dcs DAF-Vertreters, zur Sicher 
stellung der Disziplin und Arbcitsleistung der auslacndischen Ar- 
b:iter, 

Das andere Dokument, worauf ich Ihre Aufmerksamkeit lenken 
mocchtc, ist das Dokument auf Scite 9 und 10, Dokument D-226,15-697 

Dorf ich an d:n Zcugen daraufhin eine Frage stcllen ? 

COL. GRIFFITIA JONES: Zeugi., wollen Sie sich diescs Dokunent 
ansehen, und den Begleitbrief vom 10.November 1944. Ist der Brief, 
von Ihnen sclb& unterzeichfiet? 

ZEUGE: Ja. 

COL, Gl TIFFITH JONES: Auf Scite 10 schen Sic, dass es. ein Be- 
gleitbrief ist mit einem Erlass bezueglich des Einsatzes auslaen- 
discher Arbciter, Darin wird gesagt; " Es ist von besonderer Wich- 
tigkeit, dass nicht nur das gegenwscrtige gute Leistungspotential 
aufrecht erhalten wird, sondern dass auch noch mehr Leistungsre- 
serven frei gemacht werden sollen,die ohne Zweifel von diesen 
Millionen von auslaend3schen Arbcitern noch herzusgcholt werden 
koennen." Dann geht es weiter in Absatz 2: " Alle in Betrigsben tae- 
tigen Maenner und Frauen der NSDAP, ihrer Gi Liederungen. und ange- 
schlossenen Verbacnde werden nacı Weisung der Kreisleiter durch 
die Ortsgruppenleiter ermahnt und verpflichtet „..." 

Herr Praesident, das Dokument s2gt weiterhin, dass eine enge Zu- 
sammenarhcit der Parvsci, des Stonrtcs und der Industrie nit den 
Gliederungen der Gestapo fuer diesen Zweck unbedingt notwendig ist, 
Ich lese jetzt die letzten 3 Zeilen von Paragraph 2 bs "Von Far- 
teimitglicdern, Naennern und Frauen, sowie den Angehoerigen der 
Gliederungen und angeschlossenen Verbaende wird erwartct, dass sie 


c 


selbst cine vorbildliche Haltung an den Tag legen". Umten auf der 


e) 
6 
HJ 
e) 
u 
2 
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Slc: „der Gaubenuftr st der DAF wird gcnpue Anwei- 


sungen herausgeben im Einvernehmen mit dem Grupropagandaleiter und 


dem Gauamtislceiter fucr Volkstunsfragen." Im naechsten Absatz sch 
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" Sie weitere Bewcise eincr Zusammc.narbeit zwischen Politischen Lei- 
tern, Kreisleitern, und der Gestapo. Ich „abe sonst keine Frügen 
mehr. 

VORSITZÄNDER: Dr. Servatius, haben Sie Fragen? 

DR. SERVATIUS; Nein, 

VORSITZENDER: Der Zevg. kann sich zurueckzichen. 

VORSITZENDER: Herr Dr. Servatius, moechten Sie irgend welche 
Srklaerungen in Bezug auf Ihre Dokumente abgeben ? 

DR. SZRVETIUS: Herr Praesident, ich habe die Dokumente jetzt 
nicht hier und sie sind auch rnch nicht uebersetzt, sodass sic des 
Gericht nicht vorliegen. Ich uerde vorschlag:n, däss zunnächst 
alle Zeugen vırnonmen werden und dann werden die Doknnents sowcit 
scin und ich bringe sie dann vor. Es ist ja nicht nur das Dokumento 
buch, sondern es sind aic Affidavits, die nicht vorliegen, die wir Fe 
auch noch nicht ganz in der Vcbersetzung hedun, Ich wuerde es jetzt 
auch richt nechen koennen, da ich sie nieht zusammengestellt hibe, 
sondern ich nchm zunaechst "N, ich sollte es im Schlussvorircg 
machen. So kette ich den Beschuss verstanden. Ich koennte es mor- 
gcn frmeh Tun. 

VORSITZENDER: Gut, Herr Dr. Servatius. Inere es Ihnen nngenekr 
einige von diesen Dokumenten in die zwei Dokvuentenbuccher aufzu- 
nchmen und die Affiacsvits bis spacter zu lossin ? 

DR. SERVATIUS: Ich hrbe die Affianvits nicht bei mir und Ich 
habe mich auf diese S’che auch nicht vorb.reit.ti. Es wacre Keine 
oränungsg.marsse Vorlage und ich wuerde es vorziehen, sie ein an- 
deresmal vorzulegen. Ich wucrd. ‘5 vorziehen, wenn ich etwas Zeit b 
kaene, 

VORSITZENDER: Das Gericht wird dann in die Beweisaufnshnme deı 
naechsten Orgrnisation eintreter. 

DR. SERVATIUSS Soll ich sprechen nich Acr Vernehmung der Zeü=- 
gen der nncchsten Orgsnisstion der nach der Verzehuung aller Zeugen‘ 


VORSITZENDER: N-ch der nrccüsten Organisation glcube ich. 


Was ist die nacchste Orgcnisction ? . 
DR. MERKEL: Fuer die Geheime Stzatspolizci. | 


Herr Pracsident, neine Herren Richter! Ich bitte zunacchst den 


Urkundenbeweis fiehren zu duerfen. Als crstos lege ich meire bciden 
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Dokumentenbuecher vor und zwer dSS Dokumentenbuch I mit den Numner 
1-31, und das Dokumentenbuch II mit den Nummern 32-62, 
Soll ich zu den einzelnen Dokumenten Jetzt Stellung nehmen oder sol. 
ich es erst nach Abschluss der Zeugeneinvernahmen tun ? 
VORSITZENDER: Was Sie vorziehen, Herr Doktor. 
DR. MERKEL: Nach Abschluss der Zeugenvernehmung ? 
VORSITZÄNDER: Jawohl denn, Herr Doktor! 
DR. MSRKEL: Als nacchstes ucbergebe ich eine Liste von 13 Zcu- 
gen, die in der Kommission vernommen worden sind, fcrner cine deut- 


sche Abschrift dieser 13 Protokolle und bitte diese zunacchst als 


Beweismittel anzunehmen. Die Argumentation selbst werde ich dann 
im Anschluss an die Zeugenvernehmung vornehuen. Schliesslich ueber- 
gebe ich noch cine Liste mit den Namen und ciner Zusammenfassung 
der in der Kommission uebergcebenen eidesstattlichen Versicherungen 
Nummer 1 - 85, die ich ebenfalls als Beweismittel anbiete. Die 
drei Protckolleder Kommissionssitzungen, in denen ueber diese 
eidesstattlichen Versicherungen dieskutiert wurde, reiche ich nach, 
sobald ich sie im Besitz habe. Berner habe ich noch etwa 1.500 ei- 
desstnttliche Versicherungen vorzulcgen, die ich als Sammelaffi- 
daavit ueberreichen moechte. Da dic Zusammenfassung noch nicht ganz 
abgeschlossen isi, bitte ich auch das im Anschluss an die Zeugenve! 


nehmung vornehmen zu duerfen, 


oe 
Mit Erlaubnis des Hohen Gerichts rufe ich den Zeugen Dr. Best. 
VORSITZENDER: Wir mocchien nun den Zeugen haben, (Der Zeuge 
Dr. Best wird in den Gerichtssaal gcfuchrt und betritt den ZeUugcn- 
stan). Wollen Sie Ihren vollen Namen angeben. 

ZEUCEs Dr. Karl Rudolf Werner Best. 

VORSITZENDER: Wollen Sie «ir folgenden Eid nachsprcechen: 
"ICH schwoere bei Gott, dem Allmacchtigen und 


Allwisscnden, dass ich die reine Wahrheit sage. 


nichts verschweigen und nichts hinzusetzen wer‘ 
(Der Zeuge leistct den Eid). 
Sie koennen sich setzen, Zeuge. 
"oo RS DEV BR 


DURCH DR, MERKEL: 
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F: Herr Zeuge, schildern !” Ihren beruflichen Werdegang. 

Ks Ich tin Jurist und Berufsbeamter. Von 1929 an war ich Rich. 
tr, seit 1933 war ich Verwaltungsbcomter und seit 1942 war ich 
Diplomst, 

Ps Wann und wie kamen Sie zur Gestapo? 

As Vom 1. Jenusr 1935 an bin ich als Oberregierungsr2t und als 
Abteilungsleiter fuer Verwaltung und Rech; im Geheimen Stzatspo- 
lizeinmt in Berlin tnetig gewesen, seit 1936 im Reichsministeriun 
des Innern, Geschacftsbureich Sicherheitspolizei bis 1940. Von 1940 
- 42 Militnerverweltungsbeamier und seit 1942 Reichsbevollmncchtig- 


ter in Dacnenmark. 


F: War die Gestnpo ein Zusammenschluss von Personen? 


F:s Was war die Gestapo? 

A: Sie war eine Vielzahl stratlicher Behoerden. 

F:s Wenn ober die Anklngce die Gestapo als eine Organisation im 
Sinne des freiwilligen Zusawncnschlusses von Personen zur Verwirk- 
lichung bestimnter Ziele bezeichnet, was haben Sie dazu zu szgcn? 
Ich bitte Sic, zwischen meine Frage und Ihre “antwort immer eine 
kleine Pause zu legen. 

As Eine Orgssnisation hot Mitglieder. Die Beamten der Gestapo 
sind vom Stant angest.l1te Beamte und in einem oeffentlich-recht- 
lichen Benmtenverhseltnis gewesen. Eine Organisntion setzt sich 
selbst Ziele. Die Behoerden der Geheimen Stantispolizei erhielten 
ihre Aufgaben vom Staat, von der Stantsfuchrung gestellt, 

RT: Gehoerte die Gestzpo irgendwie in den Aufbau der NSDAP oder 
der netionnslsozirlistischen Organisation ? 
As Nein, die Behocrden der Gestapo warcn reine Steatsbehocrden, 
FrsEntstand im Jahre 1933 einheitlich eine nzllgemeine Geheime 
Staatspolizei im ganzen Gsutschen Reichsgebicet? 
As Nein, in den einzelnen deutschen Laendern entstanden polit! 


sche Polizeien, di: von den jeweiligen Landesregierungen c- 


scheffen wurden. 
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Wurden diese Behoerden vollkommen neu geschaffen ? 
Nein, sie wurden durch Umbau und Umorgsnisnation der schon 
vorhandenen politischen Folizeieinrichtungen geschaffen. 

Pr: Zuf welche Weise geschz.ı dies ? 

a: Durch Verordnungen oder Erlasse der jeweiligen Landesre- 
gierungen. 

Fr; Aus welchen Gruenden wurden diese neuen Behoerden von den 
Londesregierungen geschaffen ? 

A: Ich kann aus meiner eigenen Erfahrung sagen, dass in Hes- 
sen ein Staatspolizeiant geschaffen wurde, weil die Auto- 
ritnet der Polizei durch die Ereignisse vor dem Jahre 1937 
erschucttert war und durch eine neue Forn der Politischen 
Polizei die JWutoritset diescr Behoerden wieder gestserkt 


werden musste, insbesondere auch enueb.r den Angchoe- 


& es 
rigen der nationalsozinlistischen Bewegung. Ich nchme an, 
dass dieses Motiv „uch in den anderen deutschen Lacndern 


eine Rolle gespielt ht, 


Frs Wurden diesen neuen Behocrden neue Aufssben gestellt ? 


A: Nein, es wurde ihnen die gleiche Aufgabcs gest.ilt die der 
politischen Polizei auch in der Vergangscnheit gestellt wa- 
ren, 

Fr: Welche Aufgaben waren das ? 

as Einerseits die Verfolging politischer Straftntesn d.h. von 
Strafgesetz beärohte Handlungen mit politischen Tatbestan 
oder politischem Motiv und andererscits die Praevention 

solcher Straftsten. 

Fr; Was verstchen Sie unter "Praevention" poligeilicher Vor- 
beugungsmassnahnen ? 

As Prasventive VorbLugungsmassnahnmen sind solche, die auf 
Tacoterkreise oder auf einzelne Taeter dahin einwirken, (d 
sie bifuerchten strnfbxıre Handlunsen zu untırnehnen, 

Fr: Vann und wie wurde Hiunler politischer Polizeikomnandeur 
der deutschen Lacndcer? 


As Rimnmler hat in dem Jahr zwischen Merz 1933 und Maerz 1934 


noch und nach mit den ee en der einzelnen deutschen 
+18 
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Laender seine Einsetzung als politischer Polizeikommandeur jc- 
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des einzelnen Landes vercinbsrt. 

Fr: Ist Himmler sus der Polizei: "der ueberhaupt zus Ger politischen 
Arbeit herzusgewachsen ? 

A: Nein, er hatte mit Polizei rie etwas zu tun gehabt und hat sich 
auch in polizeiliche Denkweise und Praxis nic eingcarbuitet. 

Fr: Waren die Behoerden und die Bennten der einzelnen politischen 
Polizeien an der Einsetzung Himmler's beteiligt ? 

A: Nein, diese Einsetzung wur”. ihnen als vollcondete Tatsache mit- 

$ götuilt, 

Fr: Wann und wie wurden die politischen Polizeien der dcutschen 
Laender zu einer einheitlichen Geheimen Stnanatspolizei des Rci- 
ches zusammengefasst? 

ii: Nach der Einsetzung Himmler's als Chef der deutschen Polizci ir 
Reichsministeriun des Innern in Jahre 1936 wurden durch nehrc- 
re Veroränungen bezw. Erinsse des Reichsinnenninisteriuns die 
politischen Polizeien äcr deutschen Laender zu ciner einhcit- 
lichen Geheimen Stantspolizei zusamnengufasst, 

Fre Ist irgend wo im Deutschen Reich eine politische Polizei von 
der NSDAP eingerichtet worden ? 

A: Nein, nirg.näs. 

Frs Ist irgend wo eine Einheit oder Organisztion der Partci von 


Staat als politische Polizei uebernommen worden ? 


k: Nein, nirgenäs, 

Fr: Sind dic politischen Polizceien der deutschen Laender 19553 nit 
Portcileuten besetzt worden ? 

a: Nein, sic wurden mit den Bernten der bisherigen Polizeibehoer- 
den besetzt. Nur wenige Äängestelltc sind in jener Zeit neu cin- 
gestellt worden. 

Fs: Waren die leitenden Beaute Prrtcileute ? 

As Das war in den einzelnen Laindern verschieden. Zun Teil waren 
ces soger Beamte, die in der Vergangenheit ganz anderen Rich- 
tungen und Parteien angchoert hatten. 

Fr: Koennen Sie dafuer ein Bcispiel nennen ? 


us Es gibt mehrere bekannte Beispiele. Es ist bekannt, dass Herr 
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Diehls, dcr Leiter der Preussischen Geheimen ie frueh: 
einer anderen politischen Richtung : angchoert hat. Die engsten 
Mitarbeiter Hinnler's und Heydrich's aus Mucnehen, dJie dann nit 
in das Geheime Staatspoli.ci Ant nach Berlin zitgcnormen wurdceny 
wie Muellcr, der spacter Leiter Gcs wsıtes IV, Huber, Frosch, Bec. 
sie war.n frucher Anhaunger der Bayerischen Volkspartci guWc- 
sen und sculbst der Liter ncincs kleinen hessischen Stnntspoli- 
zeinsites war ein chenaliger Demokrat und Freimaurer, Gen ich 
eb.n fuer dicsen Postın giei „ıcet hiclte. 

Er: Warum habın dann diese Bunuten unter der nstionalsozinlistische 
Regicrung weiter Polizcidiunst vırschen ? 

A: Weil es fucr einen deutschen Bunuten eine Su lIbstvurstsendlich- 
keit wir, den Stast weiter zu dienen much b.i Regiurungswech Bol 
solange er dazu ueberhmupt in der Lange ist, 

Fr: Sind eivse Bcauten spocter Tusgeschaltet und durch Nationalsozi- 
alistın ersctzt worden? 

ht Nein, diese Hurren haben immer nmeisters cine suhr sutc Krrricre 
gchebt und hohe Posten erhältın. 

Fr: Wie erfolgt der weitere Pursonalausbeu dcr Folitischen Polizci 
in dur Folgtzeit? 

h: Es wurden Bernmte aus den deutschen Polizcibchourden zu den LDicn: 
st_llcn der politischen Polizci vursutzt. In LIovfe der ZLit wur 
den denn auch nıue Bueantcnamvaerter REN und nach dın all 
ecnein giltenden Binst_llungs- und „usbildungs Richtlinien ZU 
Beraten susgebildct, 

P: Wurden Leute 


A: Nur in v.rhacltnisucssig guringen Unfanse. Da dauer Diunst in dic 


s eus der Psrici, der SS und SA ucbırnonnen ? 


sen Polizcibcho.rden ER T-“n cinbrrcehte, und infolscacssen 
nicht so dchr zgusucht war, 

Br: Heben sich die Buenuten freiwillig zur politischen Polizci gc- 
mceldct? 

YA: Die Baanten wurden von Bshocrdu zu Behocrde versetzt, 

Fr: Musston dio Beanten dieser Versetzung Folgu leisten ? 


ki: Ja, sic warın nach den Buantınrecht dazu verpllichtet. 


Fr: Was woecrc die Folg. ciner Weigerung ne ? 
A: Disziplinarverfehrin nit den Ergebnis dur Diunstintlassun] und 


dcs Verlustuts dur erworb.nen Recht, zun Be Buhl LT. 
Fr: Sind Ihnen BE En un b.kannt. 
As Nein, ich hebu keine solche crishren. 
Fr: ne dic litt ahe Polizci vollstaundig obgusondcert von dum all- 
meinen Verwaltungsnpparat dcs Staates? 


T- Er. auf allen Gebiuten gab üs Kreisfuchrer. Die Fuchrer der 
Stast bspoli: oistellun mit den politischen Sachverstaundigun der 
Regierung, die Inspekteur. cr a eng re warın guwochn- 
lich ver” ntwortlich dcm Gerichtshof dus Staats gugenucber und 


mussten auch ihren Wisungın Folgu leisten. 
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F: Haben ausser den Behoerden der Gestapo auch noch andere Behocrden poli=- 
tisch-polizeiliche Taetiskeit ausgeuebt? 

A: Ja, die Schutz/ und Ordnungspolizeibehoerden häben ebenfalls politisch- 
polizeiliche Taetigkeiten ausgeuebt, 

Fi In welcher Art wurden diese Behoerden politisch-polizeilich taetig? 

A: Die Kreis- und Ortspolizei, das heisst die Landraete, die Gendarmerie, die 
Krmunalan Follnslrereitungen sind etweder auf Grund von Anzeigen, die bei ihnc. 
eingingen, taetig geworden, oder aber sie haben Auftraege der zustaendigen staats, 
polizeilichen Stellen ausgefuehrt, 

F} Welchen Anteil an der gesamten politisch-polizeilichen Arbeit erledigten 
die Kreis und Ortspolizeibehoerden? 

k: Quantitativ haben dio Kreis- und Ortspolizeibehoerden den grocsseren Teil c 
staatspolizcilichen Einzelfaelle bearbeitet, da die Gestapo-Stellen ihre Beanten 
nur in wesentlichen Angelegenheiten, vor allem wegen Hochverrat oder Landesverrat 
zu eigenen &rmittlungen ins Land hinausgeschickt haben, 

F: Erhielten die Kreis. und Ortspolizeibehoerden auch dic allgemeinen Erlaesse 

dcs Gcheimen IR 

k: Ja, sic erhielten diese Erlacsse, wenn das nicht im Einzelfall durch aus= 
druccklichen Vermerk ausgeschlossen war, 

F: Nach welchen Gesichtspunkten griffen die Behoerden der politischen Polizei 
irgendwelche Tatbestacnde auf? 

A: Fast ausschliesslich auf Grund von Anzeigen, dic ontwcder von Privatperso= 
nen oder von irswendvelchen S;cllen aussorhalb der FPolizct an sie gcrichtet wurder 

F: Auf weichen Sach-cbicten war das der Fall? 

A: Diese Anzeigen sind auf allen Gebieten, die ucberhaunt die politische Poli- 
zci interessieren, crstasbet worden, Die Folizci war doshalb gar nicht in der La» 
ge, selbst auf die Suche zu gehen, wenn solche Faclice vorlagen, Ein cigener Nach-. 
richten dienst ist ucbcerhaupt nur da entwickelt worden, wo man irgenävelche Grup» 
pen vermutete, wie 2,B, bei der illegalen Kommunistischen Partei oder bei gegne- 
rischen Nechrichtendiensten, In diesen Facllen hat man versucht mit Agenten oder 
mit achnlichen Mitteln diese Faelle aufzudecken und aufzuklacren. 


F; Wenn kein eigener Nrchrichtendienst der Gestapo besvand, wie kamen dann 


Fostnahmen und andere lM:ssnahmen gegen Personen wegen politischer Acusserungen 
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und dgl; zustande? 

A: Es ist nicht so, ılc hacufig dargestellt wurde und wird, als ob die Gc- 
stapo cin Niiz von Nochrichtanssonten und Spitzeln unterhalten hebe, um das 
ganze Volk zu beobachten, Das haette mit dem kleinen Beautenstand, der voll 
mit den laufenden Dingen beschacftigt war, gar nicht geleistst werden koennen, 
Solche Finzelanzeigen wescn ungeschickter politischer Acusserungen und del, sin 
immer von aussen an die Politische Polizei herangetragen worden, die wurden nicl 
untersucht, weil man mit 90 % dieser Faelle gar nichts an fangen konnte, 

F; Bitte sprechen Sie etias langscmer, 

Gab es cine besondcre Klasse von Gestapo-Beamten, die sich von anderen 
Reamtenklassen vocllig untcerschicd? 

4; Nein, dic Beamten dcr Gestapo gehocrten den gleichen Kategorien an, wie 
die entsprechenden Beanien anderer „:iizcibchocrden, 

F: Welche Kategorien von Beamten gab cs in der Gestano? 
as Zunaechst ist die grosse Unterscheidung zu machen zwischen Vervaltungs- 
beamten und Excokutivbceanten, 

Is; Wodurch unterschicden sich diesc beiden Kategorien? 

As Sie unterschieden sich durch itre Aufgaben, durch ihren Rechtsstatus und 
durch ihre Znsbildung, 

F2 Irwiefcrüoe war ihr Rechusstatus verschicden? 

hs Die Yorvaltungsbsrnben unbersimnden dam Rrichsbeamiengesetz und dem wei- 
scren !Lıremeiam Doanbonrecht, wark.renil [ver Ale Frekubivopeamten ein besonde= 
ves R.ch; in dm Pulizoibeamiengesetz geschnhcffen ">, 

F: TInumellsina va ihr malildme verschiedsh? 

is Die Verwaltiwnesbceantan sinl entarzschend ihrer Laufbahn als hochere oder 
rittlere oder untere Yerwaitungsbeamte nach den fuer dicse bostehenden Richt- 


Jinien der Bchocrden der 2ilgscenein-r und inneren Versialtung und der allgemeinen 


u 
Polizeiverwaltungsbehocrden, also Polizeipracsidien, Dircktorien und dgl, ausge. 
bildet worden, Die Exckutivbcamten hingegen sind nur in den sogenannten Fuechrı 


schulen der Sicherheitspolizei und in den Behocrden der Gestano und der Krimina: 


polizei ausgebildet worcen, 


F3 lielche Aufgaben hatten die Verwaltungsbeamten in der G:stapo zu erfucllen 
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; Die gleichen Aufgaben, vie sie in allen anderen ver ‚adtungsbehocerden, ins- 
besondere Polizeivervmaltungsbchocrden zu erfucllen weren, Personalfragen, innere 
Angelegenheiten, dosgleichen virtschaftliche Aufgaben, sowie ancdererscits die Bo 
arbeitung materiel=-rochtlicher Gegenstaence, wie z,B, in meinem Geschaeftsbereici 
das deutsche Passrecht bearbeitet wurde oder das Auslacnder=-Polizeirccht, 

F; Haben die Vervialtun sbchocrden die Taetigkeit der Txckutive beobachten 
und kontrollieren koennen? 

: Ncin, soweit nicht otva cin Verwaltungsbeamter zur Fuchrung ciner Degistr 
tur oder einer Kartci coiner ibickutivabteilung kommandiert var, Im uebrisen hattco: 
sic weder mit der Aktenbcearbeitung noch mit Voll zugshandlungen irgend etwas zu 
tun, 

F; Konnten sie auf anderen VIegen Kenntnis von der Exckutivtactigkeit erhalten‘ 
A: Nein, das war so gut wie ausgeschlossc, weil jeder Beanto verpflichtet war. 
Joco von ihm bcarbeitcte Angologenheit geheimzuhalten, vos ucki'sens ciner alten 
loktik der Polizei entsprach, dass man ueber dic beurbeiteten Faclle nicht redet, 

F; Kamen die Vervwaltungsbeanten freiwillig zur Geheimen Stzatspolizei? 

a; Nein, cie Verwaltungsbeantben wurden von anderen Bohorden, den Polizciver- 
waltungsbcehoorden, zu den Echocorden der Geheimon Staatspolizci versctzt, 


F; Haben alle Exekutivbeariten der Geheimen Staatspolizci dic gleiche Tactig- 


;s Nein, jeder hat die lactigkeit ausgeucbt, die von der Fachsparte, der or 
zugeteilt war, ousgeucbt wurde, 
Welche Fachsparten gab os? 

As 5 gab ausser Gcr Politischen Polizei im engeren Sinne die übiwehrpolizei, 
dic Grenzpolizei, und spacter wurde der defensive Teil der milita erischen Abwehr 
und auch der Zollgrenzsch.bz noch der Gestapo angeschlossen, so dass auch diese 
Fachsparten der Gestapo wurden, 

Fi Sind die besonderen aufgaben dieser Fachsparten erst nach 1933 im Rahmen 
der Gostapo gestellt worden? 

Nein, sie sind schon vor 1933 wahrgenommen worden und zwar im ellgemeinen 


von den gleichen Beamten, die dann spaeter in die Gestapo ucbernommen wurden und 


dio vorher in den sogena nnben zentralen Polizeistellen und in den Dienststellen 


der Grenzpolizci tactig ınarcn, 








DT 


51.Juli-A-NK-4-Reitler 

F: Sie erwähnten vorher die Abwehrpolizei als einen Teil der 
Gestapo. Welche Aufgeben hatte die Abwehrpolizei? 

A: Die kriminalistische Aufklärung der Landesverratsfälle, die 
n2ch erfolgter Aufklärung alle miteinander ohne Ausnahme den Ge- 
richten zur Aburtelung übergeben worden sind, 

F: Ein weiterer Teil der Gestapo wer die Grenzpolizei, Welche 
Aufgaben hatte sie? 

A: Die Grenzpolizei hat en der Grenze die Passnachschau SUSgEe- 
übt, hat den sogennanten kleinen Grenzverkehr überwacht, hat Rechts 
hilfe gegenüber ausländischer Polizei geleistet durch Übernahme vor 
abgeschossenen Personen und dgl.,hat an der Bekämpfung des intern>- 
tionalen Rnusckeifthandels mitscorbeitet und hat allgemeine krimi- 
nalistische Personen- und Sachfahndungen on der Grenze ausgeübt, 

F} Welche Aufgaben hatte die sogenannte militärische Abwehr , 
ebenfalls ein Teil der Gestzpo? 

A: Der, wie ich sagte, defensive Teil der militärischen Abwehr, 
der während des Krieges zur Gestepo hinüberkom, hatte die Jufgobe, 
die gegnerischen Nachrichtendienste, die gegen die deutsche YWehrmc 
eingerichtct waren, Zu erkunden und durch Aufklärung unschädlich 
zu machen, 

F: Ein weiterer Teil der Gestopo war der sogenannte Zollgrenz- 
schutz, Was waren dessen Aufssben? 

A: Die Aufgaben des Zollgrenzschutzes sind voF und nzch iher An- 
slicderung an die Gestapo, die sogenannte "grüne Grenze" zu über- 
wachen, olso die Grenzen,zusserhslb der Grenzübergänge und 2nderser=- 
seits, on den Grenzübergängen, on denen keine Grenzpolizei stationi: 
wer, die grenzpolizeilichen Aufgaben wahrzunehnen, 

Pi Gob es ausser den Verwaltungsbenmten und den Exekutivbenamten 
noch endere Kategorien von Gestepoangehörigen? 

A: Ja, es gnb technische Bermte und es gab ausserdem eince grosse 
Zehl von Angesteliten und Lohnempfängern, 


F: Welchen Prozentsatz des gescomten Personnles machten die Ange- 


stellten und Lohnempfänger nus? 








mm 


As Je nach den einzelnen Jahren schwankte dieser Prozentsatz 


34 .Juli-A-MK-5-Reitler 


zwischen 35 und 45 Ge 

Ts Wussten die Angestellten und Lohnempfänger, welche Vollzugs- 
sufgeaben die Exekutive erfüllte? 

As Soweit ülese Angestellten und Tohnempfänger als Kraftfahrer 


- 


oder als Stenotypistinnen und dgl. zu Vollzugshandlungen n herangezo- 
gen wurden, heben sie nur aiesen Einzelvorgeng kennengelernt, ohne 
dnss sic über die Zusammenhänge aufgeklärt wurden, 

Be Hat die Gestepo ihren Angehörigen besonders hohe Gehälter 


bezahlt? 


A: Nein, die Bezügc richteten sich ncch den allgemeinen Besol- 


dungssätzen und Tarifordnungen und waren SO gering, daSS SOSET 
Schwierigkeiten für Ersntz des Beomten- und Angestelltenkörper 
entstanden. 

FT: Woher kam der Be amtennachwuchs der Gestapo? 

A: Nach Gem Reichspoli cibesmtengesetz mussten 90 % der Beamten- 


5 


Anwärter der Exekutive und Verwaltung des mittleren und einfochen 
Dienstes übernommen werden zuS Anwärtern der Schutzpolizei, die 
sen Polizeiberuf als Lebensberuf erhalten und behnlten wollten, 
Nur etwn 10 % der Neueinstellungen durften, wie sich das Gesetz 
nAusdrückte, zus freien Berufen erfolgen, 

m Wählten sich die Anwärter zus der Schutzpdizei frei den 
Dienst in der Gestapo oder in der Kriminalpolizei? 

At Die Schutzpolizeibeamten liessen sich dei der Vormerkungs- 
stelle der Polizei in Potsdam vormerken und wurden dann, ohne dass 
man sie fragte, entweder einer Behörde der Gestapo oder einer Be- 
hörde der Kriminalpolizei zugewiesen. 

Fe Wie wurden die Bestnten-Anwärter für den Exekutivedienst 
ausgebildet? 

As Diese Anwärter wurden in der sogenannten Fihrerschule, 


beziehungsweise der Frchschule der Sicherheitspolizei in Kursen, 


die weitgehend der geheimen Stantspolizei und Kriminelpolizei glei. 


waren, sowie durch praktische Arbeit in den Behörden ausgebildet. 
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F: Wurden die im Dienst befindlichen Beamten politisch belehrt 
und beeinflusst? 

is Nein. Es war wohl ein Plan von Himunler gewesen, so um 1939 
herum, äü2ss das Rasse- und Siedlunsshnuptamt der SS eine einheit- 
liche politische Belehrung und Bildung aller Sperteny die Himmler 
unterstnnden, vornehmen sollte, Solange ich im dortigen Dienst war 
also bis 1940, ist Ans ober nicht verwirklichtworden, 

P; Sollten dann nicht die Beamten der Geheimen Stantspolizei 
ihre Voilzugsmessnahmen nach politischen Gesichtspunkten ausführen’ 

Aa: Nein, es wäre sehr unerwünscht gewesen, wenn der kleine Voll- 
zugsbeaemte, etwa ein Kriminnl-Assistent, für seine Amtshaendlungen 
selbst politische Erwägungen angcstcllt und politische Entschlüss 
Setasst hätte, Der Vollzussbesmte sollte ausschliesslich nach den 
ihm erteilten, allgemeinen Pienstanwceisungen, beziehungsweise den 
Aufträgen seiner Vorgesetzten arbeiten, ohnc sich selbst in Poli- 
tik einzumischen,. 

Fs Wos beGieutet die Angleichung der Gestnpo-Beamten an die SS? 

VORSITZENDER: Dr.Merkel, fassten Sie die Aussagen zuscmmen, die 
vor der Kommission gegeben wurden? Ich frrge Sie dsrum, denn Sie 


sehen doch, dsss wir nicht eine Widerholung hrben wollen, Wir sclb: 
haben hicr eine geschriebene Zussmmenftassung, Die Beweismittel hab: 


wir.der Kommission vorgel:gt, und zlles, was wir von Ihnen wollen, 
ist, die wirklich wesentlichen Punkte herruszuholen, und die Zeuger 
rufen zu lassen, dass wir sie schen können und unsere Meinung be- 
zügslich ihrer Gloubwürdiskeit bilden, und sie unter Kreuzverhör 


nehmen können, soweit es nötig ist, Wir wollen nicht wieder das 
’ > 


sesemte Beweismnteriel hören, dcs vor der Kommission gehört wuräc, 
DR.MERKEL: Gewiss, Herr Präsident, Ich hrbe ja zuch zus diesem 
Grunde von vornherein nur 2 Zeugen beantragt und ich hake die Ver- 
nehmung Älicses Zeugen so gestaltet, dass sie, insbesondere bei den 


kommenien Fra en, jetzt eine wesentliche Zusamuenfassung dessen gi 


was er bereits gesagt hot, 








31 .Juli-A-MK-7-Bamberger 


UNI 


MR. DODD: Herr Präsiäent, ich glaube, dass wir viel mehr Details 


7 
‘ 


senört hoben, als vor der Kommission, und zwar Sachen, die bereits 
hier vor Gericht untersucht worden sänd, Ich glaube, äass der Anwal‘ 
vielleicht das Opfer eines Missverständnisses geworden ist, Ich 
frogte ihn doch, wielange erbrauchen würde, Ich habe es für launisc: 


n. 


von ihm empfunden, wenn er mir sagte, dass er 4 bis 5 Stunden brau- 


chen würde, nachdem er vor der Kommission nur 2 Stunden brauchte, 


- 


und ich fürchte, wenn er wirklich 4 bis 5 1/2 Stunden brauchen will 
nachdem er nur 2 1/2 Stunden vor der Kommission breuchte, dann kanı 
er doch nicht richtig im Bilde sein über das, was das Gericht wünsc 

VOTSITZENDER: Ich hoffe, Dr.,Merkel, dass wir ganz Klar gemacht 
haben das, was wir wollen, ”ie haben nur 2 Zeugen. Wir werden ohne 
Zweifel die Aussagen dieser zwei Zeugen vor üer Kommission hören. 
Wir wollen die Zeugen sehen, um ihre Glaubwürdigkeit festzustellen, 
und wir möchten Ihnen Gie Möglichkeit geben, besonders wichtige 
Punkte zu erörtern. Aber wir wollen nicht dieses ganze Material 
nochmals durchgehen, 

DR.MERKEL. Ja, sicher, Herr Präsident, 

DURCH DR.MERKEL>: 

Fk Was bedeutetdie Angleichung der Gestapo-Beanten an die SS? 

A: Dies bedeutete, dass der Beamte, weil er Besmter der Gestapo 
war, in die SS übernommen, und mit einem SS-Dienstgrad, der seinen 
Beamtengrad entsprach, versehen werden sollte, 

Pe Sollte nur die Gestapo angeglichen werden? 

it Nein; auch die.Beamten der Kriminalpolizei sollten angegli- 
chen werden, 

PF: Wenn und wie entstond das Reichssichtrheitshauptamt? 

Ah: Das Reichssicherheitshauptamt ist erst im September 19359 
gebildet worden, indem der damalige Chef der Sicherheitspolizei, 
Heydrich, unter Ausnützung der Kriegslage seine verschiedenen Ämter 


in dieser Weise zusammenfasste, Dem hatte vorher ein gcwisscr WIi- 


derstend des Reichsinnenministers einerseits, und der SS-Hauptämter 


onlererseits entgegengestoenden, 








m 
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F: Unterstanden die Konzentretionslager der Gestapo? 
4: Nein, 


F: Gab es nicht irgendwelche gesetzliche Bestimmungen darüber? 


As:In einer preussisciien Verordnung, und zwex in der preussi- 
schen Verordnung zum Gesetz über die preussische Gestapo von 1936 
war der Satz enthalten, dass das Geheine Btaatspolizei-System die 
Konzentrationsleger verwalte, Dies war ein Ziel,des damaligen Lei- 
ters des Geheimen Staatsnolizei-Amtcs, Heyärich, gewesen, Himmler 
hat aber diese Bestimmung nie vollzogen, denn er wollte, dass der 
bisherige Zustand beibehalten bliebe, dass der Insnekteur der Kon- 
zentrationslager ihm unmittelbar unterstellt blichbe, 

F: Mussten (ie Bermten der Gestepo annehmen, dass in den Kon- 
zentrationslagern Leben older Gesundheit der Häftlinge gefährdet 
sei? 

as Ich kann nur für die Zeit bis zum Krieg sprechen, und ich 
erinnere mich, dass in Jener Zeit die Auffassung der Beamten der 
Geheimen Staatspdlizei nicht Anhih ging, dass in den Konzentration. 
legern Leben oder Gesundheit der Häftlinge gefährdet sei, Die Be- 
anten hatten sowohl mit den 'omilien der Häftlinge, die auch von 
der Geheimen Stsatspolizei betreut wurcen, wie auch mit den ent- 
lassenen Häftlingen, für die Arbeit beschafft wurde, ständig zu 
tun, sodass sie sich hieraus wohl ein Bild über die Erlebnisse der 
Häftlinge in cen Konzentrationslasern bilden konnten, 

Ft Mussten die Beemten cer Gestapo ein verbrecherisches Endziel 
cer Gestapo-Arbeit vermuten? 

4: Nein, denn Cie Arbeit der Gestapo hat überhaupt kein Endziel, 
C2SE zu erreichen sewesen wöre, gehebt, sondern bestnnd in der lau» 
fenden Erfüllung der durch Gesetze, Verordnungen und Dienstanwei- 
sungen Gestellten Aufgaben, 

Fi Hat die Gestapo nun nicht auch Handlungen Gurchzeführt, die 
nicht in ihren ellgemeinen, polizeilichen Vorschriften sefordert 


- B; d /. 2 8 
waren, 
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31 .Juli-A-NK-9-Bomberger 

As Soweit die Gestapo Handlungen ausführen musstc, die nicht 
in ihren allgemeinen Vorschriften vorgeschen waren, ist sie als 
Vollzugsinstrument für polizeifremde Zwecke verwendet, man kann 
euch segen, missbraucht worden, Ich erinnere mich als ersten Fall 


Aiescr Art an die Festnahme von etwa 20 000 Juden im November 1938 


cies war eine Massnahme, die polizeilich nicht notwendig war, und 
von der Gestopo zus eigenem Antrieb niemals durchgeführt worden wä 
re, wenn nicht zu politischen Zwecken der Stantsführung ihr die- 
ser Befehl erteilt worden wäre, 

Fr War die Führung der Gestapo an dem Entschluss, 20 000 Juden 
zu verhaften, beteiligt scewesen? 

as Nein. Ich weiss aus eigenem Erleben, dass Heydrich, der doe- 
malige Chef der Sicherheitspolizei, von len Epreismissen völlig ü- 
berrascht wurde, denn ich war mit ihm zusammen, als wenige Meter 
von Cem Hotel, in dem wir uns befanden, eine Synagoge in Brond 
hoch ging, und wir hatten nichts davon sewusst, Heyärich eilte da- 
roufhin zu Himmler, wurde dort informiert und erhielt Beichle, die 
er aann an die Behörde der Staatspolizci weitergab, 


F: Wie kam es zu den sogenannten verschärften Vernehmungen? 
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3Le Juli=A=-FEF=-1, Bamberger, 


As Ueber die verschaerften Vernehmungen hat Heydrich einen firlass in Jhre 
1937 herausgegeben, den ich erst zu Sehen bekam, als er schon herausgegangen war, 
da ich als Verwaltungsfachmann zu solchen Dingen nicht hinzugezogen wurde, Ich 


habe ihn daraufhin zur Rede gestellt, 


Kz] 


: Ielche Begruendung gab Heydrich zu diesen Erlass? 

A: Heydrich gab mir die Degruendung, er habe zu dieser Massnahme eine hochcre 
Genehmigung erhalten. Diese Massnahme set notwendis, um gewisse kosspirative 
Taetiskeiten staatsfeindlicher Org-nisationen schnell aufzuklaeren, und dadur£h 
staatsgefachrliche Anschlaege zu verhucten, waehrend andererseits keinesfalls 
Gestzendnisse erpresst werden sollicn, Er wies darauf hin, dass bei auslaendischen 
Polizeicn solche Methoden angewandt wuerden und er hat schlieslich betont, dass 
er sich ja selbst fuer Jeden einzelnen Fall im Deutschen Reich die Genehmigung vor- 
behalten habe, sodass er einon Missbrauch fuer ausgeschlossen hielt, 

F: War die Gestapo von 1933 bis 1939 an einer Verschwoerung beteiligt, die die 
Pjanung, Vorbereitung und Ausloesung eines Angriffskrieges zum Gegenstand hatte? 

ä: Nein, Ich glaube das Sagen Zu koennen, denn, wenn ich als ein Amtschef in 
der Zentrale nichts davon gemsst habe, dann koennen es die kleineren Beanten erst 
recht nicht gewusst haben, 

F: War die Gestapo auf einen Krierseinsatz vorbereitet? 
4° Nein, Sie war einerseits materiell keineswegs zeruestet, Es fehlt insbe- 
sondere fuer ihren Einsatz im wesctzten Gebict die Waffen, Kraftwaßen, Nachrichten- 
geraäete und So weiter, Es fehlte andererseits personell die Moeglichkeit, Polizei- 
Reservisten einzuziehen, wie sie zum Beispiel die Ordnungspolizei hatte, und die 
ganze Arbeit war noch in Aufbau begriffen; Richtlinien wurden ausgearbeitet, Diens 
gebacude wurden gebaut, SQydass man keineswegs sagen kann, dass die Geheime Staats- 


| i zei ueber] r eine Solche Bedastungsprobe 
polizei oder die Sicherheitspolizei ueberhaupt fuer e 5 


bereit war, 

F® Zu welchen Zweck wurden die Einsatzkommandos aufgestellt? 

As Die Einsatzkommandos wurden auf Grund einer Vereinbarung mit dem OKW auf- 
gestellt, un im besetzten, auswaertigen Gebiete der kaempfenden Truppe den Ruecken 
zu decken, und in dem besetzten Ber&ich die notwendigsten Sicherheitsmassnahmen 


zu treffen, 


144.30 
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31, JulieA-Er-2, Gottingere 


F: Wem unterstanden Sic? 

A: Wachrend der militaeri:chen Operationen unterstanden die Finsatziu. aandos 
den militzerischen Befehlshrbern, mit deren Truppenteil sie marschiorten, ach 
Abschluss der Operationen richtete sich ihre Unterstellunz nach der Verwal.bu:ns-“ 
forn in den betreffenden Gebicten, deh, je nachdem ein militserischer Bei’chlshabe: 
oder cin Reichskommissar eingesetzt wer, unterstand der hochcore Folizeifi:chrer c 
ser Versraltungsspitze und die sicherhcitspolizcilichen Finsatzkaumandos wterste. 
"weder dem hocheren 55- und Polizcifuchrer, 

F: iiie waren die Einsatzkormmondos zusammengesetzt? 

A: Die Tinsatzkormandos waren beim Ausruecken zusammengesetzt aus ., "choceri” 
der Gestapo, der Kriminalpolizci und des Sicherheitsdienstes, In Laufe des Kricze. 


4. 
| 


musste das Personal schr stark orgäaenzt werden, teils durch Anrchoerise dcr Ord- 
nunzspolizei, teils durcl Notdienstverpflichtete, durch ängchoerisc der Wnffen=5S, 
durch Angestellte aus den betroffonden Gebieten selbst, sodass schlicsslich die B 
arten der Geheinen Staatspolizci hocchstens zehn Prozent des Gesmtbustandss noch 
ausmachten, 


\ 


Fe ‘jaren die Tinsntzkormsandos Bestandteile der Gestapo? 


4; Nein, sic gehocrten weder zu der Zenträie, noch zu den Gestapo-Pol..zei- 
stellen, sondern sie waren sicherheitspolizeiliche Einheiten sigcner Art. 

Fs Kennen Sie aus eisener Trfohrung die Tacti;keit von Linsntzkomnandos? 

As Ja, ich habe besonders in Daenenark ie Tastigkeit cincss solchen 'insatz- 
kormandos beobachten koennen und ich bin durch nachbarschaftliche Informationen 
ach ueber Noriresgen mıt informiert worden. 

F: \as vrissen Sie ucber die Tactickeit dieser Finsatzkormmandos in Duoncnark 
und Norwesen? - 

is Ja, Ich mocchta besonders betonen, dass gerade die dort cingesetzten Krach 
sich schr hacufig gegen Weisungen von Zentralstellen gewandt haben, die zu einer 
harten Behandlung der dortigen Bevoelkerung fuehren sollten, Zube hat ein Finsatz= 
kormando in Daencmark dic Anwendung des Nacht“ und Nebel=-Frlasses, die Anwı ndung 
des sog, Kugel-Erlasses, des SOGe romnando-Brlasses abgelehnt und verhindert und 
hat auch andere Massnahmen bekaanpft, 2eB. hat die Sicherheitspolizci die Dr or- 
\lcer Bo“ 


a) 


tation der daenischen Juden mit mir zusammen bekaempft und in Norveren hat 


fehlshaber der Sipo, wie er und der Roi.chskommissar Terboven mir joweils ucberein- 


. “ . . . Hr Reis 5) | } Sc 1% 
stirmend berichtet haben, die scharfen Massnahmen, die der Reichskomilssäf ERROR 
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31a Sullei-Fi=3, Gottinger, 

imner wieder befahl, bekaempft und ab und zu auch mit Hilfe der Zentrale 
Berlin verhindert, was schliosslich zu einem vollstaendlizen Bruch ziischen 
Terboven und lem Bef’chlshabor der Sicherheitspolizci fuchrte, 

F; Haben Sie selbst, wie gelegentlich behauptet wurde, Cie Doportation der 
Juden aus Daenemark vorgeschlascen? 

As Nein, Ich habe in zahlreichen Rerichten im Lauf: "ss Jahre 1943. diesc 
Massnahmen scharf abgelehnt, Als dann Gezen meinen Willen an 29, kuguss 1943 der 
militacrischen Ausnahmezustand ucber Dacnemark verhaengt worden war, wurde offen 
bar von Hitler selbst die Deportation der Juden befohlen, Ich habe nich auch hic; 
noch einmal dagegen gewandt und als mir vom Auswaertigen änt bostaeti;t wurdes 
dass der Befehl endgueltig erteilt sei, habe ich nur noch gefordert, dass der 
militserische Ausnahlezustand solanze zufrecht erhalten werden muesse, bis die 
Aktion vorueber sei, weil ich ja Unruhen befuerchtete und diese "orderung, dass 


die Aktion noch wachrend des Ausnalmezustandes aurchzefuehrt wcr.en mucss Ne 


ist falsch dahin ausgele;t worden, dass ich die Aktion gewollt habe. Der ‘ost 


„\L 


- 


Beweis, dass ich die Aktäon selbst sabotiert habe, indem ich die Tatsache und de 
Termin bestimmten daenischen Politikern habe mitteilen lassen, danit die Juden 
flichen konnten und es ist erreicht worden, dass 6 000 Juden flishen konıten, da: 
nur 150 gefasst wurden und dabei hat die ölcherbeitspolizei mir zeholfcı, Der Be- 
fehlshaber der Sicherheitspolisci wusste wa mein Handeln und er haette mich an- 
seigen koennen, Das hactte mir den Kopf “ekostot, 

Io 


Fi Hat die Sicherheitspolizei in den besetzten Gebieten an der Dep... .tation 
von Arbeitern in das Reichs-cbiet nibrewirkt? 

As Aus Daenemark ist nicht cin einziger Arbeiter in das Reichsgebie" depor- 
tiert worden,Soviel ich weiss, hat die Sicherheitspolizei auch in andercoi; Gebiet- 
nicht dazu beigetraren, 

"si Wer hat in Frankreich die Geiselerschiessungen verinlasst, die Polizei 
wer sonst? 

it Ich weiss aus eigener Erfahrung, dass die Befehle zu Geiselerschi ssunge: 
in Frankreich regelmessiz von Fuehrcrhauptquartier gekommen sind, Der Mi.\taor- 
befchlshabeg, der bis 1942 diese Befehle auszufuehren hatte, war sclbst Jurchuus 
gegen (diese Massnahmen und der “encral. Obto von Stuelpnäsel ist ja auch infolge 


seiner Auseinandersetzunsen nit dem Tuchrerhauptüuarticr nervoes zusamicngebroc 


und musste aus dem Dienst ausscheiden, ZLuch der neue Hochere SS- und Polizeifuchi 
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31, uliehtielı, Gottinger, 
Obert hat mir bei seinen Pienstantritt versichert, dass er ebenfalls gern dieso 
Nassnahrien sci. 

F: Xornnen Sie us eigener “onntnis sagen, von wen die harte Behandlung der 
besetzten Laender letzten Endes ausgins? 

A; Nach meinen Erfahrungen war cs Hitler selbst, der jeweils solche Jefchle 
gegeben hat, 

F; \ias war das Charakteristische an liitlers Befchlen? 

As Ich fand an Hitlers Bofchlon besonders char -akteristisch, dass si: sich 
in erstaunlicher Weise mit Tinzelheiten befa ‚ssten, mit denen sich ein Staatsuhc: 
haupt und oberster Befehlshaber ciner ichrmacht normlermrcise nieht befnsst und 
cass Cicse Befchle irmer, soweit sic besctzte Gebict- betrafen, von der Absicht 
geleitet waren, durch Finschuechterun: und „bschreckung irsend ctwas zu crreich 
uhne zu beruscksichtiren, dass auf der anderen Seite auch -ine ka nptlerische 
Dynamik on Werk war, dic sich nicht so leicht abschrecken und einschuech: en 
liess, 

F: Wie reagierte er auf Tidersprusche seiner Unterzebenen? 

As Wcist mit Zormausbrucchen und mit ciner Versteifung seiner Haltun-, Da 
hat er diejenigen, Cie etwa wı Enthe=unz von ihrem Acntern sebeten haben, in 
ihren Acnıtern festzchalten, 

F: Irzert Ihr Buch "Die deutsche Polizei" stfiziellen Charalter? 
ä: Nein, es ist eine reine Privatarbcit, 


“s Gibt dieses Buch in zllen Teilon endiuveltire latsachen wieder? 


D’ 


&s Nein.Es stellt zun Teil ie Tendenzen, lie zur Zeit Cer Ähbfassun? des 
Suches in der deutschen Polizei wirksan waren, als schon vol.Lenlet dar, 

F: Warum taten Sie das? 

A: Zum Teil, weil ich die Verwirklichung in kuerzester Frist erwartc co und 


3 Lchun;; S .% rizke: ı enbgerenrfes: bZt wor 
weil sonst der Veroeffentlichung des Zuches wlerizkeiten cntgegenre 


Ts Ist nicht durch folrende Tatsache eine zewisse Polizcivwilliuer st. ssilertz 


7 au, ee Sc » ‘ han 
2 tesa” ar hei der deut: hen 
dass naemlich in bestimmten Verordnungen gesazt war, der Lei Cie 


A “ . nr " „en }- SYKIOT 4% „sen 
Polizei koenne auch ausserhalb ler sonst hierfuer geltenden „wur 


treiten? 


R a. a . - i ” y ke 77 | \as 
is Wonn dies in 2 Verordnungen uebor die Angliederung Desterreichs nd ce 


A$ 


meint, dass dem Chef der deutschen 


Sudetenlandes zesart ist, dann wer c.omid ge 
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9, Julimi-tTreh, Gottingere 

Polizei resetzlich die Befugnis dekreti.ert werden sollte, polizeilich. Verord- 
nungen, dehs polizeirechtliche Bestimmungen in diesen Gebieten zu trei’'en, die 
von den dort bisher geltenden Gesctzen abvichen, Es war also die Vebersramung 
einer rechtlichen Befuenis, wachrend keineswers Finzelhandlungen wikEliswcrlich 
oder gesebzwidris; vorgenommen werden sollten, 

Ws Was war nach Ihrer Theorie zueliises Polizeirecht? 

As Wenn ich in meinem Buch ueber Polizeirecht spreche,dann ring ich scelbst- 
verstaendlich aus won dem nationalsozialistischen StaatsbegrifT und von (er dei 
zeitisen Entwicklung des Staatsrechts in Deutschland, Nachden im Jahre 1933 die 
Gescetzgebungsbefusnis zunaechst auf die Reichsrefierung ucbertranen wor on war 
hat sich allmaehlich ein Staatszewohnheitsrecht dahin gebildet, dass anch der 
mit Rechbssetzunr amtlich feacusserte Wille des Syaatspberhsuptcs ohne weiterer 
Recht sctze. Dies wurde von der Staatspraxis anerkannt, Denn man kenn Ja auch 
nicht die Regeln, nach denen ein Gross=Staat jehrelanz lebt, anders "ls ein 
Gewohnheitsrecht bezeichnen, Auf dieser Grundläge entü.ckelte sich auch das Po- 
lizeirecht dieses Staates, Nachden zunaschst durch Jie Notverordnung  »s Reich. 
praesidenten vom 28.2.1933 die Schranken, dic durch die Weimarer Verfassung ge- 
setzt warcn, beseitigt worden waren, wär den polizeilichen Eimessen eilı weiter 
Spielraun sesctzt, Dieses polizcıiliche Fmesses mırüe in der "olruzeit zeregel! 
durch zahlreiche Verordnunscem, Frlasse, M.ehm erhetelle, Diensvamelsur n und 
dergleichen, die, da sie alle von der Letzten Rechtssetzim>sauelle Alcrs Staa 
nacnmlich von dem Staatsobsrhanpt lebzion Endes aus‘ insen, als geltendes Polize 
recht ongescehen werden ihussten. 

Ft Wie war es zu beurteilen, wenn Teilen der Gestapo oder ängchoeri: Band« 
Lunsen, Deportätionen und Fxekutlonen bofohlen wurden? 

As Ich habe bereits gesarb; dass dies polizeifrende Handlungen waren, die 
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nicht aug Yon oirenen Wirken der Polizei erwuchsen und die unter poll: „ıLıch 
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Aosichtspunkten auch nicht notwendiz waren, Wenn abet P 


n a TER a ‚echernauntes erhiclt, dan 
fehle von dem Stantsoberhaupt ocean Li Nauen des Staatroberhauptes erhiclt, 
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annchnen, dass er zu ihrer Durchfuchrung verpflichtet Scl. 


-eildir Alla Sin Thr Buch schrieben? 
le Slollten Sie diese Auffassung verteidigen, als Sie Ihı Buch schriLebe 


PRAFSIDENT: Ts ist 5 Uhr, Wollen Sic dem Gericht mitteilen, wilelan;e Sle 


noch fucr diesen Zeugen hrauchen werdene 
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31, Juli=ä=Fr=6, Gottinger, 

DR. MERKEL: Ich habe nur noch zwei Fragen, Vielleicht eine Minute, Verr Prac- 
sident, 

PRAESIDENTs Dann fahren Sie fort, 

DR. MERKEL: Wollten Sie diese Auffassun- verteidigen, als Sie schric.en, cs sri 
keinc Rechtsfrage, sondern cine Schicksalsfrase, ob die Staatsfuchrunz .!as richt! 
Recht setze? 

a‘ Nein, iit dieser Stelle mcines Buches habe ich cine politische Warnun?s an 
lie Stantsfuchrung ausgesprochen, dic cben ferade dahin gcht, dass diese unzehe: 
re Macht, nach Belieben Recht zu sctzen = man hat damals koin Internationales G 


richt vorausschen koennen = Jedenfalls der Jurisdiktion das Schicksäls u tcerlie 





der Menschen und de 
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und dass cin Verstoss ferzon dic fundamentalen Lebensszes:t2 
Voelker von Schicksal bestraft erden wuerde, Leider habe ich Ja mit dieser An« 
nahme Recht bekornen, 


un ur. Pr 3 =. 38 P en Be © ze a Be . ee de „et RR ra 7 r 
#® Wenn aber die angehocrisen der Gestan0o die ihnen erteilten Befehls als ve 


brecherisch erkennt hactten, wie waere dam ihr Handeln zu beurtoilen? 


4: In diesen Fall muss fostcestollt wer Ion, dass sie in cinca ausecoprochen 
Notstand ;chandelt haben, denn wachrend des Krieges unterständ lie resoribe Po= 


lizci. den Wlitaerstrafgericht und Jeder Bryrte, der den Vollzur eines Scfehls 
verweigert hactte, wacre wesen militacrischen Ungehorsans kric;sccerichtlich mn: 
Tode verurteilt worden, 


DR. MERKTLs Ich habe keine wöiteren Ira eN« 
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Das Gericht vortart sich nun, 





